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_ Oldenburg Mittwoch, 2. September 1908. XXXXik . Iahrgasq,

Hierzu zwei Beilagen.

Lagssruntlsehsu.
Die Herbstparade des Gardekorps fand vor dem

Kaiser auf dem Tempelhofer Felde statt.

Laut halbamtlicher Mitteilung der „Nordd . Mg , Ztg .
" Hai

Deutschland die baldige Anerkennung Mulay
Hafids nunmehr bei den Mächten im Interesse einer
endlichen Beruhigung Marokkos angeregt.

-t-
Die Meldung , zwischen Deutschland und Schweden

sti ein Mi l i t är abko m men unterzeichnet , wird jetzt de¬
mentiert.

Der Reichs - Etat 1907 hat mit einem Fehlbetrag
, on 13 813 OM F . abgeschlossen.

Angeblich soll eine Besteuerung der Zeppelin¬
spende in die Wege geleitet werden . Das erregt überall
böses Blut.

Graf Zeppelin hat für die durch den Brand in Do -
naueschingen Geschädigten 40 000 Mark aus Privat¬
mitteln gespendet.

-»
In den nächsten Tagen findet in Prag ein internationaler

Handelskammer - Kongreß statt , der sich auch mit der
Krage der Festlegung des Osterfestes beschäftigen wird.
Man will den Vorschlag des früheren Direktors der Berliner
Sternwarte , Foerster , annehmen und Ostern auf den dritten
Sonntag nach dem 21 . März (Frühlingsanfangs festlegen.

Die Familie Falconieri hat gegen die H eilig spre-
hung des Papstes Pius IX . unter der Behauptung , er
habe sie widerrechtlich um gewisse Besitzungen gebracht , Wider¬
spruch erhoben.

Bei blutigen Zusammenstößen zwischen Deutschen
and tschechischen Turnern in Hruschau in Oesterreichisch-
Schlesien sind zehn Deutsche schwer , etwa 20 leichter verwundet
worden.

«
In Frankreich wird beabsichtigt , eine Liga für

Luftschifffahrt zu gründen . Die Liga soll nach dem Muster
des deutschen Flottenvereins organisiert werden.

Staatssekretär vernburg im ZiMen
von veutsO -SiMwest,

Folgender Bericht eines Spezialkorrespondenten aus
Lüderitzbucht bietet eine Ergänzung der kurzen , inzwischen
auf telegraphischem Wege nach Deutschland übermittelten
Nachrichten von der Reise des Herrn Dernburg.

Lüderitzbucht, den 31. Juli.
Staatssekretär Dernburg ist diesmal sichtlich bemüht,

alle fremden Augen von seinem Reiseunternehmen fern-
Mhalten ; selbst den früheren Bezirksamtmann Bongard,
der in seinen Berichten an einige Zeitungen sicher keine
vppositwn macht, schickt er andauernd fort . Herr D-r.
Bongard mußte mit einer Anzahl der geladenen Begleiter
Ternburgs schon von Prieska nach Kapstadt zurückkehren
und von da nach Lüderitzbucht gehen und Keetmanshoop,
während der Staatssekretär den Landweg Upingtvn -Keet-
manshoop wählte : jetzt ist der Herr mit dem Baurat
Schlupmann aus dem Kolonialamt und mit Dernburgs
'Kanzleisekretär wieder hier eingetroffen , um den Reichs¬
postdampfer „ Admiral " für die Fahrt nach Swakopmund
SU benutzen. Der Staatssekretär aber ist von Lüderitz¬
bucht nach Keetmanshoop zurückgegangen und wird von
da zu Pferde Windhuk erreichen , vom Gouverneur und
dem Oberstleutnant v. Estorsf begleitet.

Der Eintritt des Staatssekretärs in das Schutzgebiet
erfolgte von Upington aus am 15 . Juli ; in Keetmannshoop
W er , mächtig bestaubt , einige Tage später ein . Der Unter¬
schied zwischen Südafrika und Südwest wird ihm gewaltig
m die Augen gefallen sein und in Südafrika ist alles getan
worden, den Unterschied besonders hervorzNheben . Die
Kapvegierung! hatte einen Extvazug zur Verfügung , gestellt,
Mit Salonwagen für unseren Staatssekretär ; in den
Städten gabs überall große Empfänge . Der Reichskanzler,
MM ein königlicher Prinz hätten in den englischen Kolo¬
nien nicht mehr gefeiert werden können als unser Staats¬
sekretär. Die englische Verwaltung sah augenschemlH in
' hm den Mann , der in kolonialen Fragen die gleichen ^ deen
dertnttwie sie . In Johannesburg hatte Lord Setborne

Staatssekretär nicht erwartet , aber Lord Methuen ver¬
trat chn und die Stadt gab ein großes Fest . So glich die
Netze des Herrn Dernburg in Südafrika einem Trmmph-
. uge und blieb ziemlich frei von Strapazen ; sie begannen

der Fahrt von Prieska in der Kapkolmne zur Deut¬schen Grame und aut deutschem Gebiet - Trotzdem hat der

Staatssekretär auch die Bedeutung des Südens von Süd-
westasrika nicht verkannt ; es ist ihm nicht entgangen , welch
gutes Schafzuchtland der Süden bietet . In Keetmanshoop
hat er die Vertreter einer argentinischen und einer Ant-
werpener Firma geraffen ; beide Häuser wollen große Län¬
dereien erwerben und mit der Wollschafzncht im großen be¬
ginnen.

Bei Upington , zwei Tagereisen von der deutschen
Grenze entfernt , sind kürzlich auf englischem Gebiet sehr
reiche Kupferlager entdeckt worden . Staatssekretär Dern¬
burg soll in einer Rede gesagt haben , man möge ihm die
Garantie geben, daß die Kupfererze von Upington zehn
Jahre lang über Lüderitzbucht ausgeführt würden , und er
wolle eine Bahn nach Upington bauen . Daraus wird nun
zwar nichts werden , aber die reichen Erzlager können un¬
möglich liegen bleiben ; die Kapkolonie wird die Bahn De
Aar —Prieska bis nach Upington verlängern müssen. Hof¬
fentlich ist es Exzellenz Dernburg gelungen , die maßgeben¬
den Persönlichkeiten in Kapstadt davon zu überzeugen , daß
eine Bahnverbindung Lüderitzbucht—Upington —De Aar
die Interessen Kapstadts nicht schädigen würde.

In Lüderitzbucht ist der Staatssekretär vom Freitag , den 24.
Juli , bis Montag , den 27 . Juli , gewesen , hat die Fundstelle der
Diamanten besucht und den Hasen sehr genau in Augenschein ge¬
nommen . Er wixd sich wohl davon überzeugt haben , daß für
den Hasen durchaus etwas geschehen muß . Während der Dunkel¬
heit können die Schiffe nur sehr schwer nach Lüderitzbucht herein;
das Leuchtfeuer ist durchaus ungenügend und der Turm auch zu
niedrig . Dann ist eine gründliche Baggerung in der Hafenbucht
sehr nötig . Wir haben in diesem schönen Naturhafen bis dicht
an das felsige Ufer Stellen , wo die größten Seeschiffe Herangehen
können ; der Zugang zu einer solchen Stelle möglichst nahe am
Orte muß freigemacht werden . Es genügt dann der Bau eines
billigen Piers , und wir haben in Lüderitzbucht die schönste direkte
Lade -Gelegenheit . Leichter und Schlepper sind fortan über¬
flüssig . Wollen wir ein Hinterland für Lüderitzbucht schaffen , so
dürfen wir die kleine Ausgabe nicht scheuen und müssen unseren
einzigen Hasen in Südwest genügend ausbauen.

Der frische Aufschwung in Lüderitzbucht und an der Bahn
nach Keetmanshoop wird Exzellenz Dernburg gefallen haben ; an¬
derseits aber ist er an der Tatsache nicht vorbeigegangen , daß
die Geschäftslage eine sehr schlechte ist . Davon , daß jetzt andau¬
ernd Zahlungsaufforderungen aus Kapstadt kommen und Klage¬
anträge , hat der Staatssekretär Kenntnis genommen . Er har
sich auf dem Gericht und dem Bezirksamt eingehend orientiert.

Am 27 . Juli fuhr der Staatssekretär , begleitet vom Gouver¬
neur und dem Oberstleutnant von Estorsf , nach Keetmanshoop ab;
am 29 . Juli wollten die Herren nach Windhuk aufbrechen . Herr
Dernburg will die Hauptstadt so schnell als möglich erreichen ; es
fragt sich aber , ob er die 250 Kilometer lange Strecke in acht
Tagen zurücklegen kann . Man will Pferde und Maultiere be¬
nutzen , die Automobile sind zurückgeschickt worden . Das ganze
Gepäck der Herren ist bis auf geringe Reste auf den Dampfer

„Admiral " übergeführt worden.
Kommt Staatssekretär Dernburg auch bereits am 5 . August

in Windhuk an , so bleiben doch für den Besuch des Nordens nur
wenige Tage , denn schon am 22 . August will der Staatssekretär
von Swakopmund aus die Heimreise antreten.

veulsGIaria ergreift Me Initiative
Lur Anerkennung Mulap t-alicts.

Dis deutsche Regierung hat der offiziösen „Nordd . Mg.
Ztg .

" zufolge durch ihre Vertreter den Regierungen der
Signatar machte von Algeciras mitteilen lassen,
daß sie angesichts der neuen Lage inMarokko darauf Hin¬
weisen zu sollen glaubt , daß eine rascheAnerkennung
Mulay Hafids im Interesse der endlichen Beruhigung
der marokkanischen Verhältnisse liege.

Dieser Schritt der deutschen Regierung , der lebhafte
Zustimmung verdient , ist eine nachdrückliche Aufforde¬
rung an die französische Adresse, die eigenartige Son¬
derpolitik aufzugeben und die Ordnung der marokkanischen
Verhältnisse der Gesamtheit der Unterzeichner des Algeciras-
vertrages zu überlassen . Hoffentlich wird die zweifellose Be¬
rechtigung dieses Anspruchs in Paris ohne fernere Winkelzüge
anerkannt . , _ .

Die „Deutsche Marokkozertung schrieb am
25. August : „ Mulay Hafid hat so und so oft erklärt , daß
er gewillt ist, alle völkerrechtlichen Verpflichtungen zu erfül¬
len , daß zu einer Verzögerung seiner Anerkennung durch
Europa nicht der geringste Grund mehr vorliegt.
Im Interesse der Ordnung , im Interesse des internationa¬
len Handels muß die Anerkennung gefordert werden .

"

Nach völliger Niederlage des Abdul Asis, schreibt die
genannte Zeitung weiter , der sich selbst nach Settat geflüchtet
hat , wurde Mulay Hafid in aller Form in Tanger prokla¬
miert . Mulay Abdul Asis hätte ein besseres Schicksal verdient
gehabt . Er war ein von den besten Absichten beseelter , leider
allzu vertrauensseliger und vor allen Dingen ein Herrscher,
welcher nicht die Charakterstärke besaß, die allein es ihm
möglich gemacht hätte , das Schiff seines Reiches an den vie¬
len Klippen und Untiefen vorbeizusteuern , an denen es zu
zerschellen drohte . In letzter Linie bat er leinen Untergang

denen zu verdanken , die ihn zu einem Bündnis
gegen seine eigenen Untertanen zwangen . Auf
wirrem Zuge nach Marrakesch war er nur noch ein willen¬
loses Werkzeug , und es ist nicht anzunehmen , daß er sich
selbst noch als den allein rechtmäßigen Sultan fühlte , zu
dem Frankreich ihn wieder zu machen suchte, nachdem das
marokkanische Volk in seiner Gesamtheit längst von ihm
abgesallen war , nachdem Mulay Hafid , auf den es sein
Vertrauen gesetzt, in aller Form in Fes ,

'
Marrakesch und

im ganzen Innern zum Sultan ausgerusen war . Selbst
Tetuan hatte allen Drohungen zum Trotz sich offen für
Mulay Hafid erklärt . Saffi und andere Küstenstädte , die
ihm bereits zugefallen waren , wurden ihm unter dem
Druck französischer Kriegsschiffe wieder entrissen . Die
übrigen Küstenstädte ohne Ausnahme wurden nur durch
diesen äußeren Zwang und das Bestreben , fremde Inter¬
venten zu vermeiden , verhindert , sich offen für Mulay
Hafid zu erklären . Eine französische Politik , der es mit
ihrer oft erklärten Absicht, in Marokko Ruhe schaffen zu
wollen , ernst gewesen wäre , hätte dieser Stimmung Rech¬
nung getragen . Frankreich würde heute in Marokko mehr
Sympathien genießen!

Wer etwa noch im Zweifel war über die wahre Stim¬
mung des Volkes , der konnte sich durch die gewaltigen
Freudenbezeugungen der Volksmenge in Tang er , welche
die Ausrufer des Sultans Mulay Hafids umringte und in
improvisierten Festzügen Pie Straßen durchzog , eines Bes¬
seren belehren lassen . Häuser und Läden prangten im
Schmuck von Flaggen und bunten Tüchern . Die ganze Um¬
wandlung hat sich in der größten Ordnung vollzogen ; sie
würde sich vor einiger Zeit genau so ruhig vollzogen
haben , als sie durch Drohung mit fremder Intervention
verhindert wurde . Aber vielleicht war es besser, daß die
diplomatische Hauptstadt Marokkos die Ausrufung erst
vollzog , nachdem Mulay Hafid aller Welt jeden Zweifel
darüber benommen hat . daß er äs kaeto und äs fürs Sultan
von Marokko ist.

poMileverTagesbericht.
veutfÄhes Heieft.

Zeppelins Rede an das deutsche Volk.
Die Schallplattenfabrik Favorite zu Hannover -Linden

hatte die Freundlichkeit , der „ Magd . Ztg .
" die Rede , die

Graf Zeppelin aus eine ihrer Platten gesprochen hat , zur
Verfügung zu stellen . Der Inhalt lautet folgendermaßen:

„ Die Fahrten meines Luftschiffes in das Herz der
Schweiz und dann den Rhein hinunter nach Mainz und
zurück über Stuttgart haben überall den Glauben erwachen
lassen, das von niir verheißene sichere Durchfahren des
Luftreiches sei der Erfüllung nahe.

Die gezwungenen Landungen während der Dauerfahrt
und die schließliche Vernichtung - des stolzen Fahrzeuges
durch Sturmes - und Feuersgewalt haben das gewonnene
Vertrauen nicht mehr zu erschüttern vermocht . Ganz
Deutschland wie ein Mann , entschlossen, die kostbare Er¬
rungenschaft festzuhalten , hat sich zu der Tat zusammen-
getan durch opferfreudige Gaben , mir die Vollendung des
Begonnenen zu ermöglichen.

Wie traurig wäre es , wenn das begeisterte Hoffen zu
Schanden würde , wenn der herrliche Aufschwung , den das
deutsche Volk in dieser Sache genommen , im Sande ver¬
laufen müßte . — Gott sei Dank , wir brauchen diese Furcht
nicht zu 'haben . Was Unkenntnis des wahren Sachverhal¬
tes auch an Zweifeln verbreiten mag , die fachmännische
Untersuchung und die wissenschaftliche Beurteilung aller
Vorkommnisse bei den Fahrten bis zum tragischen Ende
haben das Zutreffen meiner alten Annahme in allen
Hauptsachen nur zu bestätigen vermocht. Meine Luftschiffe
werden bald zu den betriebssichersten Fahrzeugen zählen,
mit denen weite Reisen bei verhältnismäßig
geringster Gefahr für Leib und Leben der
Insassen ausführbar sind . Mit froher Zuversicht
darf das deutsche Volk demnach annehmen, daß es sich mit seiner
hochherzigen Spende einen dankbaren Weg zur wahrhaften Er-
oberung des Luftmeeres aufgetan hat ; daß es bald im Besitz von
Luftschiffen sein wird, die zur Erhöhung der Wehrkraft und da¬
mit zur Erhaltung des Friedens beitragen und in mancherlei
Weise dem Verkehr, der Erderforschung und allerlei Aufgaben
der Kultur dienen werden.

Wenn mir noch ein paar Jahre des Schaffens geschenkt wer¬
den , so werde ich das seltene , hohe Glück haben , den vollen Erfolg
einer bedeutsamen Erfindung , zu deren Werkzeug ich erkoren
war , erleben zu dürfen . Am höchsten aber ist Gott dafür zu prei¬
sen , daß mein Schaffen mit seinen wechselvollen Schicksalen in
der Seele des deutschen Volkes eine allen gemeinsame und darum
alle verbindende begeisternde Teilnahme wachgerufen hat.

Mein Werk konnte nur wachsen und reifen , weil ich ausrei-
chende Bildung zum Begreifen der mir gestellten Aufgabe und die
Lebensstellung sowie die Mittel besaß , um mir das Wissen und
Können , die Geschicklichkeit und die Leistung von Gelehrten , In-
genieuren und von Arbeitern jeder Art , vom Feinmechaniker bis
zum Tagelöhner , dienstbar zu machen . Alle waren unentbehrlich:
Aber je weniger Schule . Vorkenntnisse und Fertigkeit die der-
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schiedenen Aufgaben erforderten, desto leichter waren die mit
diesen Vertrauten zu ersetzen . Nur selten war ein Wechsel not¬
wendig, da das gesteckte Ziel alle, ohne Unterschied des Standes,
der Lebensstellung, der religiösen und politischen Anschauungund
des Besitzstandes zum stolzen , freudigen Zusammenwirken begei¬
sterte. Und alle haben auch — mit Ausnahme bisher des kapital¬
gebenden Unternehmers — Vorteile und Verdienst dabei gesun¬
den . Nur mit solcher geordneten Verbindung der verschiedenen
abgestuften Gaben und Kräfte war das hohe Ziel zu erreichen.

So stellt der Erfolg meines Unternehmens ein Bild dar
dessen, was sich heute einmal wieder in der herzerhebendstenWeise
in Deutschland vollzieht, gleiches Wollen hat alle, Fürsten und
Volk, alt und jung, arm und reich , zu gleicher Tat vereint, der
die wertvolle Frucht nicht versagt bleibt.

Möchte die Freude des gesamten deutschen Volkes an seiner
Tat es zu stets erneutem einigen Zusammengehen, ohne welches
die ihm innewohnende Kraft niemals zur vollen Wirkung kom¬
men kann, anfeuern, zum Nutzen und zum Heile des Vaterlandes .

"

Die Zeppelin -Spende als Steulerobjekt.
Nach einer Mitteilung eines Mitarbeiters des „B . T ."

erscheint den zuständigen Behörden die Zeppelinspende als
ein sehr willkommenes Objekt , um es zu Gunsten des
leeren Reichssäckels zur Ader zu lassen . Die Erwägungen
über die Zulassung der Besteuerung einer Nationalspende
sind angeblich im Schoße der Regierung beendet , und
die Ausführung des Beschlusses , die Zeppelinspende
zur Steuer heranzuzieh en , dürfte nicht lange
mehr aus sich warten lassen . Wenn der heilige Steuer-
bureaukratius wirklich diesen „Sieg " erringen sollte , dann
hätte das Ausland ja mal wieder begründete Ursache, über
das gute Deutschland zu lachen, dem der Zopf noch immer
hinten hängt,.

„Endgültig erobert ."
Der wegen seiner nationalistischen Gesinnung bekannte

Schwiegersohn Boulangers , Kommandant Driant, der
dem Empfang Kaise r Wilhelms in Metz und
Straßburg beigewohnt hat , veröffentlicht in Paris
jetzt einen Brief , in dem er erklärt , Frankreich müsse fortan
alle Illusionen bezüglich einer Wiedergewin¬
nung der Reichslande aufgeben. Kaiser Wil¬
helm habe nicht bloß das Elsaß , sondern auch Lothringen
endgültig erobert; die ganze Bevölkerung habe
ihm zugejauchzt.

Der weiße Adler.
Für das Erstarken des Polentums in Schle¬

sien ist es kennzeichnend , daß der Gemeindevorstand der In¬
dustriestadt Zabrze in Oberschlesien an das KriegsministeriuM
den Antrag auf Zuweisung einer Garnison gerichtet hat . Die
national -polnische Bewegung nehme überhand , und der fiskalische
Grubenbesitz iw Werte von 60 Millionen erscheine nicht mehr
hinreichend gesichert . Da der Preußische Handelsminister sich für
das Gesuch interessiert, ist dessen Erfüllung nicht unwahrscheinlich,
so wenig im Allgemeinen das Kriegsministerium Neigung zeigt,
Trnppenverschiebungen eintreten zu lassen . Durch diese Ange¬
legenheit wird die Aufmerksamkeitdes preußischenGesamtministe¬
riums ' auf das Vordringen der Polen in Schlesien gelenkt , und
es ist hohe Zeit , daß es geschieht . Wenn man den Blick ständig
auf Posen und Westprenßen gerichtet HLlr, übersieht man leicht,
daß die Polnischen Güteragenten im nördlichen Schlesien bereits
munter an der Arbeit sind, dem weißen Adler Terrain zu erobern.
Unter den dortigen deutschen Bauern lassen sich leider nicht we¬
nige durch die teilweise unerhöri hohen Preisangebote betören,
den ererbten väterlichen Hof an Polen zu verkaufen. Infolge¬
dessen sind rcindeutfche Landstriche heute stark mit Polen
durchsetzt.

Wie Freiherr Speck von Sternburg Botschafter wurde.
Ein diplomatischer Mitarbeiter schreibt der „ N . G . C -" :

,Das unerwartete Hinscheiden des Botschafters Freiherrn
Speck von Sternburgj hat in der Oesfentlichkeit Veran¬
lassung zu denselben sich widersprechenden Urteilen über ihn
Anlaß gegeben , die zu seinen Lebzeiten laut wurden , wäh¬
rend die gesamte amerikanische Presse einmütig seinen Tod
bedauert . Und doch ' ist es unter Eingeweihten kein Geheim¬
nis , daß von unseren Botschaftern nur zwei für unersetzlich
galten : die Barone Marschall und Sternburg. Daß
sich trotzdem Sternburgs Persönlichkeit bei uns nicht ganz,
durchsetzen konnte , hat seinen Grund zu nicht unbedeuten¬
dem Teile in dem noch immer sehr geringen Verständnis
der Deutschen für auswärtige Politik . Es - ist nicht allge¬
mein bekannt geworden , wie der Kaiser nach Abberufung,
des Herrn von Holleben auf die Idee kam , Sternburg nach,
Washington zu schicken . Tatsächlich war die Sache sehr
einfach. S ternb u r g weilte als Gast Roosevelts tm
Weißen Hause und fchr i e b v o n d o r t ausimAuf -
trage Roosevelts an den Kaiser. Das war
natürlich eine Umgehung des damals amtlich , in Washington
beglaubigten deutschen Diplomaten , aber der Kaiser
merkte nach jenem Briefe , daß niemand , so gut mit Roose-
velt stehen würde wie Sternburg . Der Erfolg hat dem
Kaiser über Erwarten recht gegeben . Jeder , der in Wash¬
ington gewesen ist, weiß , daß die bevorzugte Stellung , die
früher der britische Botschafter dort einnahm , voll und ganz
auf Sternburg überging , der den Präsidenten wöchentlich
mehrere Male unter vier Augen sah , während das amerika¬
nische Zeremoniell sonst streng vorschreibt , daß fremde Bot¬
schafter vom Präsidenten nur im Beisein des Staatssekre¬
tärs empfangen werden können . Wie bedeutsam die durch
Sternburg 'hergestellten guten Beziehungen der Vereinigten
Staaten zum Deutschen Reiche waren , ergibt schon die den
Diplomaten aller Länder nicht fremde Erwägung , daß ledig¬
lich die Rücksicht auf Amerika das britische Weltreich verhin¬
dert hat , noch übermütiger gegen uns ' auszutreten .

"

Ein Militärdivlomat.
Es wird im Anslande schwerlich unbeachtet bleiben, daß der

neuernannte rürkische Botschafter in Berlin,
Osman Nizami, als bisheriger stellvertretender Kriegs¬
minister Militärdiplomat ist . Eine Beziehung auf den vor
kurzem stattgehabten Besuch des preußischen Generals Jrhrn . v.
d. Goltz in Konstantinopel liegt ja auch nahe. In der Regel wer¬
den türkischerseits Militärs nicht als Botschafter oder Gesandte
ins Ausland geschickt. Der Fall Nizami ist also geeignet, der Ver-
mutnng von dem Bestehen oder zum mindesten von der Absicht
einer deutsch - türkischen Militärkonvention
Nahrung zu geben. Ein erneutes Dementi wird vielleicht ebenso
wenig fruchten, wie das bereits erfolgte. In Wirklichkeit dürfte
die Berliner Tätigkeit Osman Nizamis in militärischer Hinsicht
lediglich darauf gerichtet sein , organisatorisch hervorragende deut¬

sche Offiziere für die Mitarbeit an der Reform der türkischen Ar¬
mee , die nach deutschem Muster erfolgen soll , zu gewinnen. Vor¬
aussetzung zu dieser Reform ist aber die Beschaffung von Geld,
und ohne eine größere Anleihe wird cs kaum abgchen.

Die Veränderungen im Hofstaate des Kronprinzen.
In militärischen Kreisen bespricht man , der „N . G . C .

"
zufolge , lebhaft die Tatsache , daß der bisherige zweite per¬
sönliche Adjutant des Kronprinzen , Hauptmann Eicken-
rodt, Plötzlich abgelöst und zunächst in den Generalstab,
dessen Uniform er als Adjutant des deutschen Thronfolgers
behalten hatte , zurückgetreten ist. Seine Ernennung zum
Adjutanten erfolgte erst vor verhältnismäßig kurzer Zeit
und erregte einiges Aufsehen , seines bürger¬
lichen Standes wegen ! Denn wir leben bekanntlich
in China , oder beleidigen wir die Chinesen damit ? Die Ab¬
lösung des jungen Offiziers , der für hervorragend fähig gilt,
ist auf Umstände privater Natur zurückzuführen . Haupt¬
mann Eickenrodt ist ein Schwiegersohn des Direktors im
Handelsministerium , Wirklichen Geheimen Oberregierungs¬
rates Dr . Neuhaus . — An die Stelle des Hauptmanns
Eickenrodt ist der Rittmeister Freiherr von Düngern vom
3 . Garde -Ulanen -Regiment getreten , der schon seit einigen
Monaten in der Hofhaltung des Kronprinzen tätig war und
dis Funktionen des Stallmeisters von Stuckrad nach dessen
Abgänge wahrzunehmsn hatte ; der Kronprinz ist bekanntlich
ein passionierter Freund des Pferdesports und besitzt einen
sehr großen Marstall . Der militärischen Hofhaltung des
Kronprinzen ist mit dem Titel eines Ordonnanzoffiziers der
Leutnant von Behr vom 1 . Garde -Regiment z . F . hinzuge¬
treten . Herr von Behr war bisher Regimentsadjutant und
hat Len Oberleutnant Grafen zu Lynar als Nachfolger er¬
halten.

Erster Europäischer Baptistenkongreß.
8 ^ . Berlin , 1 . Sept . Heute erörterte Sir George

White (London ) den Einfluß der Grundsätze des Baptis¬
mus Es die christliche Charakterbildung . Er betonte , daß
die Folge der von den Baptisten verlangten Trennung von
Staat und Kirche und der Beseitigung jedes Mittlers zwi¬
schen Christus und den einzelnen Gemeindemitgliedern die
Hebung der Persönlichkeit des Einzelnen sei. — Prediger
T r u v e (Gothenburg ) sprach über das gleiche Thema . —
Eine interessante Rede hielt Pastor H errm a n n (Berlin)
über das Thema : „ A r b e ite r fr a g e u- n d ch ristl -i ch e
Ideal e.

" Daß die sozialen Zustände der Gegenwart keine
Ideale sind, beweist die Zerklüftung des Arbeiterstandes.
Noch viel weniger kann man behaupten , daß die Stellung
des heutigen Arbeiters den biblischen Idealen entspricht.
Gewiß , in der Bibel wird keine Nationalökonomie getrie¬
ben , aber dennoch verhält sie sich den sozialen Fragen gegen¬
über nicht verständnislos . Sie enthält -eine soziale Gesetz¬
gebung und löst das soziale Problem in Israel vollkommen.
Bettler gab es in Israel nicht . Da nach Gottes Wort jeder
ein Arbeier ist, so gab es in Israel auch keine Zerklüftung
zwischen Arbeitgebern und Arbeitern . Die soziale Gesetz¬
gebung ' Israels hinderte das Anwachsen riesiger Kapitalien
und machte eine große Bedürftigkeit unmöglich . Sie
schloß auch die Leuteschinder -et aus . Die soziale Frage würde
für uns ihre Schrecken verlieren , wenn Fabrikant und Ar¬
beiter , Meister und Gesellen sich von diesen biblischen
Idealen -erfüllen ließen . Wie anders ist die Arbeiterfrage
bei uns geworden ! Die kapitalistische Entwickelung strebt
dahin , die Arbeitermassen zu vermehren und - die Zahl der
Kapitalisten zu vermindern . Die schwächeren Kapitalisten
Müssen unterliegen , selbständige Handwerker müssen Lohn¬
arbeiter werden und'

Geschicklichkeit und - Handfertigkeit ver¬
lieren ihre Bedeutung - für den Einzelnen . Das natürliche
Ergebnis dieser Entwickelung ist die Schaffung zweier Men¬
schenklassen, die sich in bitterer Feindschaft gegenüberstehen:
arm und reich. Mit dem Siege des Kapitals muß die Ver¬
armung der Massen Hand in Hand , gehen . Ta bei der
kapitalistischen Produktionsmethode alles ' auf Gewinn hin --
auÄäuft , sind- Uoberanstrengung der , Arbeiter , Frauen-und Kinderarbeit die ganz natürliche Folge , -ebenso die
Unterernährung , die Schädigung des Familienlebens , die
Wohnungsbeschränknng und die damit verbundenen sitt¬
lichen Gefahren . Dazu kommt die unheilvolle Tätigkeit der
Börse . Es . besteht wohl keine Meinungsverschiedenheit dar¬
über , daß die Preise für die notwendigen Nahrungsmittel
nicht durch die Ernte , sondern durch die Börse bestimmtWerden. Die Lage der Arbeiter verbessert sich nicht im Ver¬
hältnis zu der Lage der Kapitalisten . Eine Hoffnung , sich
-empor zu arbeiten , selbständig zu werden , gibt es für den
Arbeiter nicht mehr.

Wir verstehen deshalb , wenn der Arbeiter einen An¬
teil vom Gewinn beansprucht , da der Prosit doch nichtallein aus dem Anlagekapital des Produzenten , sondern
auch aus der wirtschaftlichen Arbeit erwächst . Am meisten
zu beklagen ist, daß in unserer kapitalistischen Entwicklungder Mensch seine hohe Bestimmung verloren hat . Er ist
zu einer Ware geworden , die wie jede andere Ware aufdem Markte gekauft wird . Me Selbständigkeit der Per¬
sönlichkeit hat aufgehört , die Freiheit des Men¬
schen ist eine Illusion geworden ; es gibtkeinen freien Mann mehr , sondern nur
Arbeitsinstrumente der Arbeitgeber. Wie
kann hier Abhilfe geschaffen werden ? Wir wissen, daßein Paradies auf Erden nicht errichtet werden kann , aber
wir können die sozialen Uebel bekämpfen . Der Arbeiter ist
der wichtigste Faktor in unserem Wirtschaftsleben , wir
dürfen deshalb nicht mit verschränkten Armen zusehen.
Die soziale Reformation ist eine Notwen¬
digkeit, und sie ist besser als eine soziale Revolution.
Es nützt nichts , dem Arbeiter zu sagen , daß es ihm heute
besser geht wie vor hundert Jahren . Es geht auch dem
Reichen besser wie vor hundert Jahren . Und dann will
niemand mehr zur Anspruchslosigkeit eines Diogenes zu¬
rückkehren . Die Arbeiter wollen keine Hungerlöhne mehr,
wie sie heute vor allem in der Heimarbeit gezahlt werden.
Sie wehren sich gegen den Brotwucher . Wir können ihnen
Hilfe bringen . Ter Anarchismus hat seine Unfähigkeit
bewiesen , auch die Sozialdemokratie kann nicht die
Retterin des Arbeiters sein , da ihre Rcformvorschläge
meistens unausführbar sind und da sie das Christentum
ausschließt . Me soziale Frage ist eine religiöse Frage,
und sie kann nur gelöst werden auf dem Boden des Chri¬
stentums . (Lebh . Beifall .) — Das Thema : Die Bap¬
tisten und der Weltfrieden- behandelte Lu¬
tz eck - Lodz.

Der englische Schatzkanzlsr Lloyd George
übersandte dem aeaenwärtig in Berlin tagenden Baptisten¬

kongreß folgendes Telegramm: „Verbreitet die a»,.
Botschaft : Friede auf Erden , und laßt es die deutsche
wissen, daß ich ein Baptist bin und den Friede»
wünsche .

" "
Der preußische Kultusmin, ister und der Ber¬liner Oberbürgermeister haben die Bitte um Entsendung

von amtlichen Vertretern ablehnend beantwortet , mit der
Begründung , daß sie nach derzeitiger Lage der Geschäfte kcj-neu Vertreter beordern könnten . Aus den bisher auf deni
Kongreß gehaltenen Vorträgen seien weiter hervorgehoben-
Professor Benander -Stockholm bezeichnete als Ziel der En
ziehung die Errichtung einer internationalen bad-
tistischen Universität für Europa zur Wissenschaft,
liehen Verteidigung und Ausbreitung evangelischen Christentums . Professor New mann aus Texas , ein bekannter
amerikanischer Kirchenhistoriker , gab der optimistischen An-
schauung Ausdruck , er hoffe noch zu erleben , daß den Bap¬tisten in allen Kulturländern volle Lehrfreiheit zugestande«werden würde . — Der Baptistenkongreß dauert noch bis zuninächsten Donnerstaa.

AMslsnü.
Protest gegen die Heiligsprechung des Papstes Pius IX.

Großes Aufsehen , nicht nur in Italien , sondern vermut-
lieh weit über dessen Grenzen hinaus dürste ein Protest er-
regen , der gegen die Heiligsprechung des Papstes Pius IX.
erhoben worden ist. Die Sache , auf die es dabei ankommt
beschäftigt die bürgerlichen Gerichte bereits seit acht Jahren
ist also nichts weniger als neu . Sensationell dagegen ist dichneue Wendung der Dinge , über die ein Privattelegramm in
nachstehenden Zeilen dem „ Tag " berichtet : Vor der Kongre-
gation der Riten wird gegenwärtig der Prozeß wegen Hei¬
ligsprechung des Papstes Pius IX . verhandelt . Gegen die
Heiligsprechung hat nun die Familie Falcünieri beim Präsi¬
denten der Kongregation , dem Kardinal Cretoni , in aller
Form Widerspruch erhoben , weil angeblich Pius IX . „unter
Mitwirkung des Kardinals Antonelli und anderer Unterge¬
bener sich in widerrechtlicher und verbrecheri¬
scher Weise die Fideikommißgüter der Familie angeeig¬
net habe "

. Diese Besitzungen haben einen Wert von 30 Mil¬
lionen Lire . Die angebliche Beraubung soll in die Iah«
1849 bis 1865 fallen . Vor den bürgerlichen Gerichten Roms
ist diese Angelegenheit bereits seit 1900 anhängig gemacht.

/ lus arm SrohbrrLoglum»
L «r Nachdruck unlerer mit Korrespondenzzeichen «ersehenen Originalderichi«
tft nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht!

über totale Lortommnisle nnd der Rede- « »« steig > >ll!«« » en.
Oldenburg, s . September* Am Sedantage erinnern wir daran , daß das „Regi¬ment Oldenburg " im Feldzuge von 1815 vom 28. Zumbis zum 22 . Juli die Festung Sedan besetzt hielt , Der

oldenburgische Oberst Wardenburg , der das Regiment
kommandierte , beschreibt die damalige Stadt folgender«
maßen : „ Sedan , der Geburtsort des Märschalls Turenm,
ist eine bevölkerte Fabrikstadt im Departement der Ar«
kennen , unmittelbar am rechten Ufer der Maas , und nicht
sehr stark befestigt . Das sogenannte Schloß oder die Zita¬
delle ist aber fest und würde schwer zu stürmen sein
Wegen der vielen Schluchten , die dasselbe umgeben ." -
Interessant ist sein Urteil über das Verhalten der Fran¬
zosen . Er sagt : „ Wir standen mit den Einwohnern in
gutem Vernehmen , allein es ward . Ernst und Kälte gegen
sie beobachtet . Sie versicherten uns , daß sie uns als
ihre Erretter , als Befreier vom despotischen Joche Na¬
poleons betrachteten , während es notorisch war , haß sie
bei dem Erscheinen Napoleons von Elba auf seinen Wink
die größten freiwilligen Opfer zu seinen Gunsten ge¬
bracht hatten . Bei solcher Charakterlosigkeit unter solchen
Umständen konnte man sich diesem Volke als Deutsche:
nicht freundschaftlich nähern ." Während des Aufenthalts
des Regimentes in Sedan wurde fleißig exerziert ; dazu
wurden die Mannschaften ber den Schanzarbeiten und
beim Batteriebau beschäftigt . Interessant ist der Um¬
stand , daß der oldenburgische Feldprediger mehrere Male
in der Stadtkirche Gottesdienst abhielt . „ Seine den Veo
hältnissen angemessenen Reden, " so urteilt Wardenburg/
„fanden beim Regiment Beifall und blieben nicht ohne
Wirkung ." Mit der Verpflegung war der Oberst nicht
zufrieden . Unwillig bemerkt er : „ Ein Froschgericht , ein
Apfel , ein bißchen Salat , welches dem Franzosen genügt
ist nichts für einen jungen oldenburgischen Burschen-'
Erwähnt sei noch, daß Mösle , der spätere oldenburgische
Vertreter am Frankfurter Bundestage und vielseitige
Staatsmann , Platzadjutant von Sedan war . Er echte!
beim Abzüge des Regiments ein Reitpferd mit Sattel
und Zaum zum Geschenk. Nachdem sich die französische Be-
satzung der Zitadelle für Ludwig XVIII . erklärt hatte , ver«
ließen die Oldenburger die Stadt . Der Oberst hatte tue
Genugtuung , daß ihm eine Deputation der Einwohner
den Dank für die gute Haltung der Oldenburger ausspraH
— Das alles ist weiteren Kreisen unbekannt ; am heutigen
Tage wird der Hinweis darauf manchem willkommen sew-

* Achtuhrladenschluß . Bis zum gestrigen Tage konnten
gegen die Richtigkeit der Liste der Ladeninhaber , die sich
der Abstimmung beteiligt hatten , Einwendungen er
hoben werden ; von dem Recht ist jedoch kein Geb raum
gemacht worden . Der Magistrat hat die Liste deshalb Heu
morgen an das Ministerium weitgegeben , das uu
die Entscheidung zu treffen hat . ^ g,* Zum Bürgermeister von Varel anstelle des in Stabe s
Bürgermeister gewählten Herrn Ado Jürgens erkoren -v
gistrat und Stadtrat gestern den Regterungsassessor Aman -ns in Delmenhorst, einen Sohn des verstorbenenWM ff
besitzers Oltmanns -Osternburg . Man berichtet uns aus -La
über die Wahl unterm gestrigen Datum : „In vertraut '
Sitzung des Magistrats und Stadtrats wurde heute nachatz -
auf acht Jahre Regierungs -assessor W. Ol 1manns, zurzett
Hülfsarbeiter beim Amte Delmenhorst, als Bürgermeister
Stadt Varel gewählt. Bürgermeister Oltmanns , geboren
13 . August 1874 als Sohn des Mühlenbesitzers D . Oltmaun» °
Osternburg , war tätig vom 30 . Oktober 1890 bis 1-
nuar 190i und vom 1 . November bis 15 . Oktober t
als Referendar bei Oldenburgischen Gerichten, in der ZwiM -
zeit als Hülfsarbeiter bei der Handelskammer in DüsM i
Weiter bis 1. Januar 1908 bei der Strafanstalt zu Vechta ,
seit 1. Januar 1908 als Hülfsarbeiter beim Amte DelmeMv'

^ Die religiösen Vorträge von Pastor Michaelis 1«
nen immer mehr an Interesse zu gewinnen ; auch 6^übend war der Saal der Longierhalle trotz des recht -
freundlichen Wetters sehr gut besucht. Für heute lautet '

vielversprechende Thema : „Gewißhei t" . 2 n den "
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4V-i Uhr beginnenden Bibelstunden werden die
Seligpreisungen behandelt . Für Auswärtige sei noch be¬
sonders bemerkt, daß die abends um 8^ Uhr beginnenden
Vorträge pünktlich nm 9Z4 Uhr , beendet sind, so daß die An-
üblüsse an die abgehenden Abendzüge bequem erreicht wer¬
den können. Liederbücher ü 1 » Pfg . und eine Reihe emp¬
fehlenswerter kleiner Schriften erbaulichen Inhalts sind
beim Eingänge im Zimmer rechts erhältlich.

* Der Bund der Landwirte im Fürstentum Lübeck er¬
klärt sich bereit , wie man uns heute mittag aus Eutin tele¬
graphiert . die guten und förderlichen Ideen der Blockpolitik
auchauf die 0 ldenburgische LandtagswahI zu
übertragen , greift aber das oldenburgische Ministerium
scharf an.

* Sturm und Regen . Nachdesn schon der gestrige Tag
bei heftigem Winde mehrfach Regengüsse brachte, setzte in der
verflossenen Nacht ein hestiger Weststurm ein , der begleitet
war von kolossalen Niederschlägen . Der Sturm hat seine
Wut gekühlt an dem Geäst der Bäume und vielfach au den
Obstbäumen größeren Schaden angerichtet . Vor dem Hei¬
ligengeisttor hat er eine Linde umgexifsen . Die Regengüsse,
die mit dem Sturm niedergingen , haben den Landleuten , die
ihren Hafer noch nicht eingeerntet haben , den Mut vollends
genommen; denn nun sind die Hocken dermaßen durchnäßt,
daß Sonne und Wind viel Arbeit haben , um sie wieder zu
trocknen . Der Sturm hat Obst in großen Mengen von den
Bäumen geschüttelt , so daß Fallobst in den nächsten Tagen
in großen Mengen an den Markt kommen wird.

* Der erste Jagdtag . Mit großen Erwartungen begaben
sich gestern, am Eröffnungstage der Hühnerjagd , die Jäger
in ihre Reviere . Ihre Erwartungen sind nicht in Erfüllung
gegangen. Die Witterung war für die Jagd auf Hühner
denkbar ungünstig . Regen und manchmal sturmartiger
Wind beeinflußten das Resultat des ersten Jagdtages er¬
heblich . Bei solcher Witterung hielten die Hühner schlecht,
und / einmal hochgemücht, strichen sie auf Nimmerwiedersehen
davon. So kamen denn die Jäger zumeist etwas enttäuscht
wieder zurück, umsomehr , als sie auch nicht so viele Hühner
in ihren Revieren antrafen , als sie erwarteten.

* Vom Stau . Der Schleppdampfer „ Pilot " brachte ge¬
stern morgen bei Hochwasser die Großherzogliche Jacht
„ Lensah n " nach Vegssack, wo sie dem Vernehmen nach
eine Neuerung in der Kesselung erhalten soll. Der Fisch¬
dampfer „Heinrich " traf leer von Geestemünde hier ein , und
der Dampfer „ Stadt Oldenburg " ging mit einer Ladung
Torfstreu nach England in See.

* Die Hochzeit von Frl . Margarethe Iantzen,
der verehrten früheren Liebhaberin unseres Hoftheaters,
mit Herrn Amtsrichter Hemken aus Elsfleth findet am
15, September in Dresden statt.

* Zeugen werden gesucht für den Unfall einer alten
Dame, die hier am 6. Januar bei Glatteis am Friedens¬
platz zu Fall kam . (Siehe heutige Anzeige .)* Besitzwechsel . Herr G . Göllner, der in der Grü¬
nenstraße ein sehr gutgehendes Fahrradgeschäft betreibt , hat
vom Ratsherrn Harms, Alexanderstrahe , einen Komplex
Land für reichlich -1000 gekauft , worauf er demnächst ein
größeres Gebäude errichten lassen wird . Herr Göllner ge¬
denkt sein Fahrradgeschäft dorthin zu verlegen und sein bis¬
her in der Grünenstraße betriebenes Geschäft als Filiale ein¬
zurichten.

* Der Oldenburger Schützenverein hält am Donnerstag ein
Examenschießen für die Mitglieder der ersten Abteilung
auf seinen Scheibenstanden ab. Nach Beendigung des Schießens
findet ein Tanzkränzchen im großen Saale des Olden¬
burger Schützenhofesfür alle Angehörigen des Vereins statt.

/ Der Gesangverein „Keuchhusten" der Oldenburger
Fleischerinnung machte Sonntag seinen letzten diesjährigen
Sommerausflug, und zwar nach Sandhatten . Die
Teilnehmer gingen durchs schöne Barneführerholz zunächst
nach Richters Gasthaus . Nach gemeinschaftlicher Kaffeetafel
wprde der „Rakelsberg " aufgesucht, wo alle von der herr¬
lichen Aussicht entzückt waren . Gesangvorträge , unter Lei¬
tung ihres vortrefflichen Dirigenten (Herrn Eichhorn) wech¬
selten mit Ueberraschungen ab . Später trat der Tanz in
feine Rechte.

* Das Landgericht hatte sich gestern mit der großen
Schlägerei zu beschäftigen , die in der Nacht vom 14. zum
15. Dezember in Nordenham in der Hunzeschen Wirtschaft
stattsand. Der Dachdecker Schneider wurde bekanntlich in
dem Streit erschlagen. Nach längerer Verhand¬
lung verurteilte das Gericht die Maurergesellen Herrn.
Ernst Swien aus Eutin zu 1 Jahr 9 Monaten , Ernst
Hermann Kurze aus Zittendorf zu 1 Jahr 2 Monaten,
August Kan owski aus Borawken zu 8 Monaten , Herrn,
^ oh , Ko ch aus Hamburg zu 8 Mionaten , Karl Wich . Johs.
Werner aus Greifswald zu 1 Jahr 4 Monaten , Louis
Karl Ad. Henne aus Hann . Münden und Ernst Wich.
Mähr aus Gössel zu je 8 Monaten , Karl Friedr . Ferd.
Wilh. Schräder aus Halberstadt zu I Jahr , Paul 'Otto
Herrn. Jacobs aus Boberan , Wich . Aug . Joh . Stieg¬
litz aus Schlutup und Gust . Rauls aus Heddersleben zu
ü 8 Monaten , Alfred Joh . Karl Oesterreich aus
Ilmenau zu 1 Jahr Gefängnis.

-tk . Obsternte . Schon während der Zeit der heurigen
-Obstbaumblüte fehlte es nicht an Stimmen , die auf eine
minder günstige Ernte hinwiesen , und zwar mit der Begrün¬
ung , daß der damalige intensive Wind einer Befruchtung

Blüten sehr hinderlich sei. Späterhin wurde aus ande¬
ren Gründen (Blütenstecher usw .) auf ein gleiches Resultat

, M ? lossen . Es zeigt sich jetzt vor der Ernte , daß dre erstere
Ansicht größere Wahrscheinlichkeit für sich hat , denn die an
geschützter Lage stehenden Obstbäume sind, wie man dreifach
beobachtet hat . mit Früchten reich beladen , die übrige « rn-
Usien fast ganz ohne Früchte . Hieraus erhellt , daß .man
oerm Pflanzen der Obstbäume sehr wohl Rücksicht zu nehmenMt aus tunlichst geschützte Lage der Bäume.

Letzte Lustfahrt nach Borkum . Die Aktien - Gesellschaft
- Ems '

veranstaltet am nächsten Sonntag , den 6. September,
eme Luftfahrt nach der grünen Insel , dre Wohl dre letzte rn
meiern Jahre sein dürste . Die Gesellschaft wrrd veran-
Men daß auf der Strecke Oldenburg -Leer früh , sowie am

spät ein Sonderzug fährt , so daß allen an der Strecke
Inenden Personen Gelegenheit gegeben ist, eine Fahrt
nach Borkum mitzumachen . Näheres wird durch Anzeigen
bekannt gegeben.

Wegen räuberischer Erpressung befinden sich .rnBeinen ^ ei Männer irr Untersuchung und - Haft dre rm
' iurn und Juli d . I . täglich mehrere dem Handwerkcr-
^ Arbeiterslande angehörrge . zumeist lungere Leute am
-nyithof angelockt und unter dem Vorgehen , sie gegen ern

geringes Entgelt tätowieren zu wollen , in die Wirtschaft
von Scheibe , am Michaoliskirchhof , geführt haben . Hier hat
einer der beiden dann die Tätowierung vorgenommen , aber,
bevor dieselbe ganz fertig gestellt war , einen sehr hohen
Preis , bis zu 20 Mk . und darüber verlangt . Wenn die
Opfer sich dann geweigert haben , derr geforderten hohen
Preis zu zahlen , hat einer der beiden Männer die Tür zu--
gehalten , während der andere das Opfer air die Kehle ge¬
packt und mit Schlägen bedroht hat . Die Täter sollen auch
versucht haben , die Opfer mit Biergläscrn zu schlagen. Auf
diese Weise haben die Täter von ihren Opfern den letzten
Groschen, sowie Uhren und Ketten erpreßt . Die U-uüge-
plünderten sollen oft bitterlich gemeint und vergeblich um
Rückgabe ihrer Uhr gebeten haben . Es haben nur in weni¬
gen Fällen die Geschädigten ermittelt werden können,
zweifellos steht aber fest , daß die Täter ihr unsauberes
Handwerk irr zahlreichen Fallen hier sowohl, wie an anderen
Orten betrieben haben . Die Geschädigten werden im Inter¬
esse der Sache anfgesyrdcrt , der Polizei ihres Aufenthalts¬
ortes oder dem Untersuchungsrichter in Bremen nähere
Mitteilungen zu machen.

* Marktbericht. Heute fand hier der Septembermarkt statt.
Er litt etwas unter der Witterung , die morgens herrschte . Auf
dem Viehmarkte herrschte ziemlich rege Kauflust. Begehrt
war namentlich tragendes Vieh . Die Preise dafür waren etwas
anziehend. Es kostete die erste Sorte dieser Marktware 450
bis reichlich 560 .ii, mittlere Sorte 350—450 geringere Sorte
250—350 ckl. Tragende Ouenen bester Sorte wurden bezahlt
mit 400—450 >/1, mittlerer Sorte mit 300—400 AI , geringerer
Sorte mit 240—300 ck( . Gutes Milchvieh, nach dem . auch ziem¬
lich rege Nachfrage war , kostete 400—460 -tl , geringere Sorte
je nach Qualität 250—400 ckl, güstes Vieh 200—400 ckl, Zugochsen
300—420 F ., Rinder 100—200 ckl. — Auf dem Pferdemarkt
war der Auftrieb nicht sehr zahlreich , der Handel mäßig. Die
Preise waren boch. Gute junge Arbeitspferde schweren Schlages
kosteten 900—1200 .11, leichten Schlages 500—800 ckl, ältere
schwere Arbeitspferde wurden bezahlt mit 300—900 .E, leichten
Schlages mit 200—500 K, . Im übrigen lautet der offizielle
Marktbericht wie folgt:

Auf dem heutigen Viehmarkte waren zum Verkauf aufgeführt:
76 alte Pferde , davon sind Pi . m . verkauft: 20 Stück. An Horn¬
vieh waren auf deirr̂ Markte aufgestellt: 327 Stück, davon sind
pl . m . verkauft: 200 Stück. Der Handel war auf dem Markte
mit Pferden mittelmäßig ; mit Hornvieh ziemlich gut.* Wettervorhersage . Ziemlich kühl , veränderlich , Re¬
genfälle , westliche Winde.

*

s . Wardenburg , 2 . Sept . Pech hatte vorgestern abend
Herr Dr . W . aus O . Auf der Rückfahrt nach Oldenburg
brach in der Nähe von Südheide die Achse seines
A nt 0 in 0 bils. Seit kurzer Zeit ist dies das zweite Auto¬
mobil , dem dies Unglück auf der schlechten Flintenchaussee
passierte . Wann wird diese Flintenstrccke verschwinden?

-2 - Elsfleth , 1 . Sept . Ein Bnbcnstreich wurde hier
in der Nacht zum letzten Sonntag verübt , indem mehrere
Grabsteine von dem Grabsteinlager des Kaufmanns D.
G . Baumeister Hierselbst von roher Hand umgeworsen
und hierdurch stark beschädigt wurden . Der Schaden beträgt
etwa 600 -F.

* Elsfleth , 1. Sept . Am 4 . d . M . beginnt in hiesiger
Navigationsschule eine Prüfung zum Steuermann
auf g -r 0 ß e rFah r t, zu welcher sich 21 Prüflinge gemel¬
det haben , eine Zahl , welche nur . selten erreicht wird . Wie
bei den jetzt gedrückten Zeiten der Schiffahrt noch alle jungen
Leute Unterkommen werden , scheint rätselhaft zu sein.

Elsfleth , 1 . Sept . Heute nachmittag um N/o Uhr
traf das S ch i ff s j u n g e n s ch u l s ch i s f „ Großhcr-
zogin Elisabeth" von der Bremerhavener Reede hier
ein und wurde auf seinem hiesigen Ankerplätze festgelegt.
Während man beim Schulschiff noch mit dem Vertanen be¬
schäftigt war , ertönte Sirenengeheul von der Hunte her , und
alsbald fuhr die Großherzogliche Dampfjacht „ Lensah n " ,
unter Führung des Großherzogs von Oldenburg kommend,
hier vorbei.

* Zwischenahn , 2. Sept . Die früheren Schüler der
landwirtschaftlichen Winter schule machen am
Sonntag unter der Führung ihres Direktors einen Aus¬
flug zur Moorkultur - Ausstellung in Osna¬
brück (s . d . betr . Annonce ) . Bei der großen Bedeutung,
welche die Moorkultur für unser Land hat , steht zu erwarten,
daß die Beteiligung eine recht große werden wird . Vormit¬
tags wird die Ausstellung einer eingehenden Besichtigung
unterzogen , während für den Nachmittag ein Gang durch die
Stadt und die schöne Umgebung vorgesehen ist. Auch neu-
eintretende Schüler werden freundlichst eingeladen , sich an
dieser Exkursion zu beteiligen.

s . Aus dem Jeverlande , 1 . Sept . Die Zeit des Dampf¬
dreschens bringt alljährlich große Unannehmlichkeiten
mit sich. Es sind namentlich die Klagen über dieUnsicher -
heit der Landstraßen, die immer wieder aus allen
Teilen des Landes laut werden . Die Arbeiter bei den
Dampfdreschern — ausnahmslos „ gewesene Leute "

, deren
Heimat die Landstraße ist, immer betrunken und mit jedem
Händel suchend — ziehen an den regnerischen Tagen , wenn
das Dreschen unterbrochen werden muß , in Trupps von
Haus zu Haus und betteln und stehlen . Ihre Frechheit geht
so weit , daß sie bei Hellem Tage Leute anfallen und ihnen
Geld abnehmen . Ein Zimmermann aus der Gemeinde
Tettens wurde vor einigen Abenden von mehreren Un¬
holden angegriffen , gewürgt und in eine Kuhle getaucht.
Hinzukommende halfen ihm aus seiner lebensgefährlichen
Lage . Ein Landwirt inZiallerns wurde beim Dreschen
in seinem eigenen Hause angegriffen , weil er den Wirt
Seetzen ersucht hatte , den Arbeitern nicht so viel Branntwein
zu verkaufen . Kurz entschlossen nahm der Bedrohte sein
Jagdgewehr von der Wand und hielt sich mit diesem die
Strolche vom Leibe. Schlägereien zwischen den Ar¬
beitern selbst, bei denen das Messer meist eine Rolle spielt,
gibt es tagtäglich . Es wäre sehr angebracht , wenn während
dieser Monate im nördlichen Teil unseres Landes ein zweiter
Gendarm stationiert würde.

u . Seeverns , 2. Sept . Die zu Süllwarderwisch belegene
Willmssche Land stelle, groß rund 40 Hektar , ist
durch den Auktionator H- von Nethen zu Secfeld an den
Landwirt R . Daun aus Jeverland für die Summe von
79 000 verkauft worden.

8. Brake , 1 . Sept . Plötzlich hat sich der Pier wredcr
etwasbelebt. Nachdem vorgestern der deutsche Dampfer
„Paul Podeus " mit Kohlen eintraf , legten gestern der eng¬
lische Dampfer „ Koker" und der österreichische Dampfer
„Maria Immaculata "

, beide mit Getreide , hier an . Der,
Kohlendampfer wurde in der Wssermünü « .ng von einem

Schleppzng angerannt, der ihm seitlich aln Bug over-
halb des Wasses ein großes Loch riß . Man ist zur Zeit mit
der Reparatur beschäftigt . Es werden noch weitere Ge¬
treidedampfer erwartet . Im Hafen nehmen der Hamburger
Segler „Hermann " und das dänische Schiff „ Emil " Koks
für schwedische Häfen ein . Im Kaiserhafen machte heute
der Dampfer „ Svcrige " fest , er bringt Holz von Schweden.

ll . Grabstede , 1 . Sept . Ein Unglückssall ereignete
sich hier gestern vormittag . Landwirt Fr . R ö h n e war mit
Sträucherabschlagen beschäftigt . Dabei tat er einen Fehl¬
schlag und schlug sich den Zeigefinger der linken Hand voll¬
ständig ab . — Gelegentlich der Fahnenweihe des Gesangver¬
eins „ Gemütlichkeit " fand zwischen Zicgeleiarbeitern eine
Messer st echerei statt . Ein Fremder wurde von hiesi¬
gen Zieglern am Kopfe schwer verletzt. Wer die Täter sind»
kann nian mit Bestimmtheit noch nicht sagen.

* Barel , 1 . Sept . An der G r 0 ß h e r z 0 g I i ch e n
Baugewerk - und Maschincnba n s ch u l e fand
heute die mündliche Prüfung der Absolv . cn-
t e n statt . Als Regierungsvertreter waren anwesend Obcr-
baurat Rangst er und Baurat Ranch Held. Das
Reifezeugnis konnte sämtlichen Prüflingen erteilt werden.
Der Prüfung unterzogen sich :

' Hermann Achters aus Gan¬
derkesee, Amt Delmenhorst ( „ Bestanden " ) ; Karl Eggers aus
Spaden , Kreis Lehe ( „ Bestanden " ) ; Johann Grimm aus
Mennighüffen in Westfalen ( „ Bestanden " ) ; Hinrich Hin-
richs aus Fulkum , Kreis Wittmnnd ( „ Recht gut bestan¬
den" ) ; Johann Juilfs aus Westcrmarsch 2, Kreis Norden
( „ Gut bestanden " ) ; Heinrich Janßen aus Bockhorn,
Amt Varel ( „ Bestanden " ) ; Johann Lübsen aus Kolmar,
Amt Brake ( „ Recht gut bestanden " ) ; Wilhelm Logemann
aus Obenstrohe , Amt Varel ( „ Gut bestanden " ) ; Hermann
Nürnberg aus Streek bei Varel („ Mit Auszeichnung be¬
standen " ) ; Ernst Thümler aus Abbehausen , Amt Butia-
dingen („ Recht gut bestanden " ) .

veuefte vschriMen unü letzte
Depeschen.

Das Ballet „ Sardanapal ".
Berlin , 2. Sept . Im Opernhause fand in Gegenwartdes Kaiserpaares , des Kronprinzenpaares , des Prinzen Eitel

Friedrich und Gemahlin , der Kronprinzessin von Griechen¬
land usw . die Erstausführung der großen historischen Pan¬
tomime „ Sardanapal " statt . Das Werk, das unter Anleh-
nun an Taglionis Ballet von Prof . Delitzsch verfaßt ist,
wurde vom Publikum beifällig ausgenommen . In beiden
Pausen hielt der Kaiser Cercle ab und empfing zahlreiche
Assyrologen des In - und Auslandes , die der Vorstellung bei¬
wohnten . Der Kaiser verlieh dem Generalintendanten Hül¬
sen den Kronenorden 1 . Klasse und dem Prof . Delitzsch den
Roten Adler 3. Klasse mit Krone und schleife.

Uebcrsallener Gesandter.
Petersburg , 1 . Sept . Auf den belgischen Gesandten rn

Persien , Gawenit , wurde auf der Reise durch Baku ein
Raubansall ansgeführt . Tic Räuber ermordeten die Gepäck¬
träger und eilten mit einem Koffer des Gesandten , der jedoch
nur geringe Werte enthielt , fort . Der Gesandte blieb un¬
verletzt und reiste nach Persien weiter.

Panik im Maricnbadcr Theater.
Marlenbad , 2 . Sept . Während der Anwesenheit des König s.

von England im Theater ereigneten sich Panikszenen. Nach
dem ersten Akte setzte ein starker Regen ein , begleitet von hef-
tigern Sturm , der die Türen von der Straße her aufriß . Der
Lüstre begann heftig zu schaukeln . Es entstand eine Panik.
Eine Dame fiel in Ohnmacht. Der König blieb-sehr ruhig . Der
Sturm ließ bald nach und die Schauspieler setzten das Spiel fort.

Aerztliche Studienreise nach Teneriffa.
Hamburg , 2 . Sept . Heute früh traten ungefähr 360

Aerzte aus allen Teilen Deutschlands unter der Führung
des Professors v . Strümpell und des Oberstabsarztes Bas¬
senge mit dem Dampfer „Occana " die achte ärztliche
Studienreise nach Teneriffa an . Die Rückkehr
nach Hamburg erfolgt am 26. Während der Fahrt finden
fachwissenschaftlicheVorträge statt , in den Häfen werden die
sanitären Einrichtungen besichtigt. Als Delegierter des
Kaiserlichen Gesundheitsamts nimmt Regierungsrat Dr.
Hamel an der Studiensahrt teil.

Sozialdemokratisches Jugendprogramm.
Berlin , 2. Sept . Das neue Programm der sozialdemo¬

kratischen Jugendorganisationen ist in einer Konferenz vor:
Vertretern ans al I e n Gr 0 ßstädten wie folgt formu¬
liert worden : „ Vornehmlich sollen die Hauptergebnisse der
modernen frcisorschenden Wissenschaft, namentlich
soweit sie von der Volksschule unbeachtet gelassen oder
gefälscht wurden , insbesondere Geschichte, Volkswirtschafts¬
lehre und Naturwissenschaft , der Arbeiterjugend in syste¬
matischer Form vermittelt werden . Daneben sollen beleh»
wende Kulturschätze , vor allem die Ergebnisse einer wahr¬
haft volkstümlichen und geistig befriedigenden Dicht¬
kunst, vorgeführt werden . Schließlich ffoll in gemeinsamen
Ausflügen der Sinn für Naturschönheit geweckt wer-
den . So würde der Aufbau einer Welt - und Lebens-
anschauung gesichert, die die jugendlichen Arbeiter und
Arbeiterinnen vorwärtsstrcbcn und zu einem nur aus
organisatorische Selbsthilfe sich verlassenden Arbeiter wer --
den läßt . Die Einwirkung aus Politische Angelegen¬
heiten sei abzulchncn .

"
Vermischte Depeschen.

Sellin (Rügcnß 1 . Sept . Das zweieinhalb Jahre alte
Söhnchen des Hotelbesitzers Oehlert stürzte in einen Kessel
mit kochender Bouillon . Das Kind war sofort tot.

Newyork. 1 . Sept . In der Stadt Wenhom (Massachusetts)
befand sich vorgestern abend der Generalpostmeister, und ehe-
malige amerikanische Botschafter in Petersburg , Meyer, mit sei¬
ner Familie beim Abendessen . Während dieser Zeit drangen vier
Räuber in das Haus und raubten Schmucksachen . Geld und Wert-
Papiere im Werte von mehr als einer Million Mark.

verantwortlich: Chefredakteur Wilhelm von Bsesch . Leitung d«
Politik , des Feuilletons und Vermischten De.
ksamel, des Lokalen I - Reploeg . Verantwortlich für den Inst-ratenteU : LH. Addicks. Truck und Verlag von B. Sch««t
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Augen gesucht.
Am 6. Januar dieses Jahres,

abends gegen 7 Uhr , hatte eine
alte Dame das Unglück , auf dem
Friedensplatz , kurz vor der
Haarentorbrücke , bei dem damals
herrschenden außergewöhnlichen
Glatteis zu fallen ; sie ist dabei
sehr schwer zu Schaden gekommen.

An der gleichen Stelle ist , wie
die Geschädigte damals selbst
gesehen hat , am selben Abend
turz vorher eine andere ältere
Dame auch zu Fall gekommen,
ohne sich anscheinend zu verletzen,
da sie sich mit Hilfe einer jüngeren
Dame wieder erheben und ihren
Weg fortsetzen konnte.

Diese beiden Damen oder auch
sonst Jemand , der den Vorfall
etwa beobachtet hat , werden
freundlichst gebeten , ihre Adressen
unter bl . 8 . der Expedition dieses
Blattes mitteilen zu wollen . Alle
derartigen Mitteilungen würde
die Geschädigte dankbarst be¬
grüßen , weil sie von allergrößter
Bedeutung für sie sind.

Jaderkreuzmoor. Der Land¬
wirt C. Friedrich Rotzkamp da-
>elbst beabsichtigt krankheitshalber
seinen gesamten Grundbesitz:

1. die Landstelle in Kreuzmoor,
welche bald Chausseeverbin¬
dung erhält , reichlich 16 Jück
groß,

L. den Placke « Marschland am
sog. LehmderWege ( Chaussee ),
ca . 3 Jück,

3 . das Moorim Lehmder Moor,
ca . 3 Jück , teils schon kulti¬
viert,

mit Antritt auf nächsten Mai zu
verkaufen.

Oeffentlicher Verkaufstermin ist
angesetzt auf

Dienstag,
d. 8 . September I .,

nachm. 4 Uhr,
in Brötje's Wirtshaujezu Kreuz¬
moor.

Die Verkaufsobjekte zu 1 , 2 und
S werden einzeln und auch im
Ganzen aufgesetzt . Bei annehm¬
barem Gebote kann der Zuschlag
sofort erfolgen . Kaufliebhaber
ladet freundlichst ein

G. Claus. Aukt.

. D . ^ 176686 , koilienv
Hoflisvklvl 'msislöi ' , lilsliLills

LLKLIsnslrasss 4 . 1905.
- ll'srnruk 256 . -

^ lulsslslluns ksrlLSSi » LLrnirivr»
6 inknober unck reicher ^ .nskübrunZ.

Dlssuv für Nobel- mul
keine Lautiscklersi , Uolster u . Dekoration.

6508888 l. sgv !' in lilöbvl - u. 06 >co5Llion88to1fsn.
« . « . llanlimsli , loppiolio . 'S -»

Da ick nickt reise , lacke ick 2ur LssicktiZnnZ
: : : : meines Oesckäkts höklickst ein . : : : :

2eiehnun § en unck LostsnansckIL §e kostenlos.

GH. Havekost
Kl. Kirchenstr. 4 «ud 12 . — Elektr. Kraftbetrieb

Lieferung kompletter Ausstattungen in solider Ausführung zu
billigsten Preisen . — Preisaufstellung und Besichtigung des
große« Lagers ohue Kaufzwang ! — Nach auswärts franko

frei Packung!
8» RabaltsMilMken oder51» in bar ! VW

Billigste Bezugsquelle von Kleinmöbeln.
Stahldrahtmatratzen mit 25jähriger Garantie , zu jeder

Bettstelle passend!_
L««gMß- Wsl Wer! 8 ik.

Spezial - Geschäft für Baby - Wäsche.
Erstlings-Hemdche « v- 10 ^ an.
Gestr . Jäckchen von 28 H an.
Kiudertuchervon 30 H an.
Wickelbänder, abgep . u. v. Stück.
Luren von 58 ^ an.
Windelhöschen von 66 H an.
Steckkissen von 1,75 -46 an-
G«mmi- U «terlagen.
Frottiee-Badelaken.

Taufkleidcr, ) reizende
Wagendecke«, ) Neuheiten.
Baby -Schuhe von 28 H an.
Strümpfchen, Söckchen,
Kleidchenin weiß und farbig.
Russenkittel.
Tragröckchen.
Röckche « ohne Leibchen.
Leibchen , porös, gestr . u . in Pique

JOonliol.
Jede Ausübung der Jagd auf

meinem Placken im Stellmoor
untersage ich, hiermit , da das
Grundstück verkauft ist , auch
nehme ich, die erteilten Jagd¬
erlaubnisse hiermit zurück.
Ww. Anna Mittwollen, Nuttel.

Büvgevfelde. Bill . zuverk . kräfl.
Arbeitspferd, fromm u . zugfest.

Joh . Wolsteich, 3 . Feldstr - 7.
Tweelbäke . Zu verk. 2 Eber,

6 Monate alt. einer davon prä¬
miiert . Beruh . Niemann.

Pr . Grammoph . , versch . Küchen¬
geräte billig zu verk. Kleinestr . 'ö.

Alte Geige ( 1735 ), voller, edler
Ton , preiswert zu verkaufen.

Jakobiftratze 1 ».

WIlSlSHLlS ? !
1 HygienischeBedarfsartikel , s

Spülkannen , Mutteespritzen,
s Menstruationspulver. I

iriolr . ^ r -sislsldsn,
^ Dresden I, Postplatz 22.
^ Preisliste gratis n . diskret.

Bürger Verein
Ohmstede.

LeMtlHttsainlmg
Donnerstag abend Uhr.

Tagesordnung:
LnndtngswnM.

Hemdentnche, Paechende, Flanelle.

Wege« Uiiistg «ach Lailgestraße 48
in Holz -, Tiefbrand - « nd Kerbschnittsachen , Brenn¬
apparaten und Stiften , Malkasten , Malvorlagen,
Staffeleien u . allen Malutensilien zur Kunstmalerei.

krlsllrtol » SpruidLks,
Spezialgeschäft in Malutensilien , Farben « . Lacken,

kl . Kirchenstrasze 7 ._
Keine Einspritzg . ! Keine Berufs

störung ! Garant , unschädl . !

« r. « eeür,vl >« 0stl « °
Bestes Mittel zur radik . Beseiti¬
gung frischer u . alter Harnröhren-
Ausflüsse . Glänz . Dankschr . Nicht
zu verwechseln mit billig , minder¬
wertigen Präparaten . Nichterfolg
undenkbar . Fl . ^ 5 .00 franko
geg - Einsendg . des Betrages oder
deutsches Papiergeld , da Nach¬
nahme hier nicht zulässig . - Ge¬
neral - Vertrieb : IV . boclldnrt»
3SY » arrow Rck. , I -onckon W

N Unter meiner Nach-
-VWeisung steht ein
in hies. Stadt an bester Lage
belesenes

mit großer Scheune , passend für
ein Fuhrwerks - und Kohlen-
Geschäst , mit beliebigem Antritt
zum Verkauf.

Kausliebhaber wollen sich bal¬
digst an mich wenden.

K. Wehlau, Rechnstllr.
Tweelbäke . Zu verkauf , zwei

Kuhkälber . 5 u. 6 Monate alt.
H . Wragge,

Ärtzwerchwike Nr.

StSrlll llle « erveil!
Ueberraschende Wirkung bei

» HÜ ^ 11.
Hebung der körperl . Kräfte,
Gewichtszunahme , Steigerung
des Appetites erzielt man
: : durch den Gebrauch von : :

üsemstostea.
Stets frisch zu haben in der

— Med . Drogen - Handlung —
Erich Sattler Nächst

Apollieirkv 7ti . 8to53nä1.
Haarenstratze44.

Gemüse-GLckerei,
2 ^ ha groß , mit guten Gebäuden,
Pumpwerk , 400 Frühbeetfenstern,
ca . 4 km von der Stadt und 2 km
von der Bahnstation , haben wir
preiswert zu verkaufen. An¬
schließend können 10 ha gute
Ländereien , geschlossen belegen,
eingefriedigt , mit fast neuen Ge¬
bäuden , vorzüglich für Baum¬
schule , Obstplantage usw . ge¬
eignet , mit verkauft werden.

WLiliMilMMW
Eversten -Oldenburg.

WirljWe»
Im Auftraae haben wir zu

verkaufen:
1. eine ca . 5 km von Oldenburg,

an verkehrsreichster Straße,
in günstigster Lage belesene
Wirtschaft, verbunden mit
Handlung. Die Gebäude sind
im besten baulichen Zustande,
geräumig und neuzeitlich ein¬
gerichtet. dabei befindet sich
ein großer Stall und ein gut
gepflegter Lust- und Gemüse¬
garten . Die Wirtschaft wird
viel von Ausflüalern besucht,
doch ist hauptsächlich eine gute
ständige Taaeskundschaft vor¬
handen:

2 . unmittelbar an Oldenburg, in
bester Lage, eine altrenom¬
mierte Wirtschaft. Versamm¬
lungslokal vieler Vereine und
Korporationen:

3. in einem größeren -Orte des
Herzogtums — Mittelpunkt
größerer Bezirke — eine sehr
frequente Wirtschaft mit gro¬
ßem Saal , schönem Garten u.
Kegelbahn, VersamnMngs-
lokal vieler Vereine, beliebter
Ausflugsort der Wilhelms-
havener und Oldenburger;

4. in Jever , an denkbar bester
Lage , eine seit langen Jahren
mit dem nachweisbar besten
Erfolge betriebene Wirtschaft,
sehr renommiertes Haus;

5 . in Oldenburg eine viel be¬
suchte, bestbekannte Wirtschaft
mit großem Tanzsaal und
Garten . Vereinslokal:

6. in einem bedeutenden Aus¬
flugsort eine neu und modern
eingerichtete Wirtschaft, ver¬
bunden mit Kolonial- und
Kurzwarengeschäft.
An Anzahlung sind durchweg

nur 5—10000 Zs erforderlich.

WW. .
,

Eversten - Htdenörrrg.
u. deren
Brut

werden rasch und sicher vernich¬
tet durch „ /Kult " .

Flasche 50 in der
Medizinischen Deogenhandlung
von Apoth . Erich Sattler Nächst,
Apotheker 7K - Aoranllt,
Oldenburg i. Gr., Haarenstr . 44
Mitglied des Rabattsparvereins.

Wegen Platzmangel billig zu
verkaufe«

DusWd -AWwt
mit Druckpumpe.

_ Kanalstr . 11, oben.
Haverkamp. Verkaufe einen

sehr fette« Mer,
17 Ztr . schwer.

Georg Haverkamp.
Rastede, Zu verkaufen

drei junge Mer Zuggeu
(Hunde ) .

Tönjes Stührenberg.
Zu verk . Hennekücke « , 12 Wch.

alb Scheideweg 208.

Birnen . AuMtrHe6?.
Pflaumen. Grünerweg 4.

Barel.
Wlies KWftHM
(Handlung mit Kolonial « ., Zi¬
garren, Wein und Spirituose«,
auch z . jed . a . Geschäft passend)
habe zu verkaufen.

Auskunft gebe unentgeltlich.
Z . Luken , Mandatar.

I» lie!
llsrvvki 'Lgsnöv kuslvsk!

in

llornenstostön
bietet ckas

Ducdvvrssnckksns

Veliriiiler Keils.
r r Ssnuovsi ». r r

Varianten Lis
unsere neueste Uerbst-

Loltsktion.
Ltrenx reelle kecklenunx.
killiAsts preisnotierunx.
potokreler Versanck.

llovlirsik-
Ks8ohsnllv.

Große Auswahl praktischer und
hochmoderner Geschenke in feinster
Ausführung und in allen Preis¬

lagen.

Juwelier u . Goldschmied,
Langestr. 7V. Fernsprecher 32S.

A«S. Makler,
Lnkniecknillvr,

Olckbs - , Keili^enseiststr . 31 l.

^tklikp f. KÜN81I . 2LllNV
u. alle rskinopsruiionkn.

kUsekrrvnssS »' entfernt aus
Stoffen sämtliche Flecke ohne selbst
die zarteste Farbe anzugreifen.
Vielüi ' ia - Vi'ogki ' io,

, Heiligengeiststr .^ _
InvtltlS ** kssinvplntr 1»

„ oUsllll » , vlckendnrA.
IllIlSSLo -LULlillilllel.

»SS
1. llerms

Lll. Arms,
Ukrsn u. Kollilvanen,

I ^arrsssli «. 4S.

Lllillüv. Willterschllte
M Zvischkulj».

zur Moorkultnr - Ansstellung in
Osnabrück am Sonntag, den
6. Septbr. Treffpunkt7^ Uhr
Bahnhof Oldenburg.

Um rege Beteiligung wird ge¬
beten . Heine « .

Lin sehr tzni erd . Viani » «»
lür 25» klii . rn verdsuken.

Vrivckerilleoslrasse l.

Wü ftingl Zu verkaufen
ei« Anteil - er Moll-

Gen . Wüsting
H. Reh««».

l/x Abonnement, II. PM
abzugeben. Langestr.sz.

Abzugeben ^ zweites Parkett
_ Alexanders « . 284

Abzug . Vs Abonn . 2. Rm,
Loge . Bremerstr . 16 s,

Gesucht zwei nebeneinand«
liegende Parkettsitze , 2. Parkeil
je Zg Abonnement.

Büsino, Haarenstr.
Abzg . II . Park . Inn . Dammlj

Verreist.
kUDMKM

Nicht L. s. Freit, z. b. Z.
2 . » .

Kann Sonntag nicht nach Etzlm
kommen . Wo ev. Treffpunkt?

Breilier EtÄtchelitil
Donnerstag , den 3 . Septbr;

„Das ' nme Gebot" .
Freitag , den 4 . Sept . : „Fri

Diavolo" .

Ktzir3l8g68Ü6lle
ktvkrero lüü vorn », vswsn

(neue -^nm .) wünsck . balck. tteirs!
Lrnsts Reklokt . (»v . s . o. Vsrw>
zvoll . sick melck . bsi I. . 8ckle8iaxn
kerlin 18 . Or - u . deck. int . lleirM

familien - iUcirrietlieli

Verlobungs -Anzeigen.
Als Verlobte empfehlen si>

Olga kusokei ' '
^ cluarä Kauslunll
Leer,

z. Zt . Oldenbg.
Danzig,

. Zt . Wilhelmsh»
Statt Karten.

klisabei - !< nüppvl
viellnioli iiassslkorii

Verlobte.
Metjendorf. Heidkamv.

z. Zt - Bokel. _

Vs Abonnement abzugeben , 3.
Reihe rechts. Steinweg 3 l.

Geburts -Anzeigen.
Statt Karten.

Uns wurde heute ein gesuno«
Mädchen geboren . ^vr . Merkens und Fraru.

Danksaaruigcn.
Eckfleth. Für die BewM

herzlicher Teilnahme an
Verlrrst meines lieben -
unseres lieben guten A
Großvaters , Bruders und Om
sprechen wir allen , sowie per
Pastor Hollje für stme trostreich
Worte am Grabe des - -oh
geschiedenen unseren ^mW» A»k
aus . Fam . Winte^

Weitere Familien-NmhriätA
Geboren lSobni:

Niehuß. Vlotho. - lT° W.
Dr . Falk . Bant . Torvedo -E,,
leutnant H . Timmermann, " j.
helmshavcn. Torvedo-WEal ^
ker Fr . Deterina.
Häven . H. Schulte,

Verlobt: Betw SA
Delmenhorst, mit Adolf Cl
bach . Rousdorf b . Elberft^

Gestorben: Drew -b A
Busch , Zetel. 33 I - Dr - ^
Alb. Schmidt. Brinkum, ÄJ
Marie Buro -W oeb.
Wilhelmshaven, 2-2
Janßen . Wilhelmsbaven, b
Bertha Westvüal aeb-
Wilhelmsbaven. 32 P.
Kennemea. Altiiibrden, s ^
Wwe. Jakobine MoblmaM
LiMoff . Waude. 3-
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1. Beilage
zu .M243 der„Nachrichten Mr Stack unci Lsnct" vonMittwoch»

' 2. September1908.
Lur rsnMsgscvavI.

Einer Kandidatenbetrachtung im „Anz . f . d. Fürsten¬
tum Lübeck " entnehmen wir über die Kandidatur Möller
folgendes: „ Hoffen auch wir das Beste, nämlich , Latz diese
Vorzüge sich nicht nur vor der Wahl , sondern auch nach
derselben betätigen , dann würden auch wir uns der Wahl
eines Handwerkers von Herzen freuen . Die Kandidatur
Möller hat die Kandidatur Ahlhorn beseitigt . Die
Osternburger meinen , Latz Herr Ahlhorn neben seiner Tätig¬
keit iim Reichstag keine Zeit zu ausreichender Vertretung
keiner Gemeinde im Landtag finden werde . Das stimmt
svohl nicht ganz . Herr Ahlhorn war eingearbeitet und
hatte nach allen Seiten - Fühlung . Er hatte großen Ein¬
fluß und hätte seinen Wählern auch, wenn er nicht immer
j „ Oldenburg sein könnte , viel nutzen können . Aber Las ist
ja nun vorbei , und der Landtag hat — wenn man von der
Parteistellung absieht — eines seiner tüchtigsten und - er¬
fahrensten Mitglieder verloren , wenn man ihn nicht in
einem anderen Wahlkreise aufstellen sollte .

" Sollte Las
Letztere nicht einen Fingerzeig geben ? —

lieber die Erklärung Papes für die Delmenhorster
Liberalen heißt .

es : „ Daß man daraus so sehr viel klüger
geworden ist, wird man nicht behaupten können . Vor allen
Dingen erfährt man nach nicht das Geringste über die Kan¬
didatenfrage . Wer soll die Ausgabe übernehmen , den Bür¬
germeister- Koch im -Landtage zu ersetzen? " — Ganz still
ist es im Fürstentum Birkenfeld . Von dort hört man
wenig oder gar nichts , obgleich man auch dort mit einem
Wechsel der Abgeordneten zu rechnen hat.

Delmenhorst , 1 . Sept . Der Landtagswahlkampf wird
in diesem Jahre in unserer Stadt ein besonders heftiger
werden . Fehlen doch diesmal sehr wahrscheinlich in den bür¬
gerlichen Reihen die Mitglieder des katholischen Wahlver¬
eins . Mit der liberalen Wahlparole „ Für ein freiheitliches
Schul- und Wahlgesetz" werden dieselben nicht einverstanden
sein . Zur Unterstützung der Liberalen wird am Sonnabend,
den 12. d . M . , Herr JanFegter, Reichstagsabgeordneter
des 1. ostftiestschen Wahlkreises , sprechen. In derselben
Versammlung ' wird Haüptlehrer Grape ein Referat über
die Aus g ab e n he s ko in m en d e n L an d t a g s halten,
und autzerdem werden alsdann die von den Vorständen des
Bürgervereins , des Liberalen Wahlvereins und des Jung¬
liberalenvereins und dem erweiterten Ausschutz aufgestellten
Wahlmänner, die sämtlich auf die genannte Wahlparole
verpflichtet werden , genannt . Soll der Ansturm gegen die
Sozialdemokratie noch einmal gelingen , mutz alles aufge-
boten werden. — Die Verhandlungen mit ver¬
schiedenen händlichen Gemeinden haben nicht
immer zu dem gewünschten Ziele geführt . Namentlich die
aufgestellten Wahlmänner der größten Landgemeinde , Gan¬
derkesee, sind nicht gewillt , vor ihrer Wahl den Kandidaten
zu nennen. Auch .

in verschiedenen anderen Gemeinden
herrscht der agrarische Einfluß vor , so daß es nicht ausge¬
schlossen sein dürfte , daß der Liberalismus dahin gedrängt
wird , nach links Konzessionen zu machen. Denn seine Wahl¬
parole wird er unter keinen Umständen fallen lassen. Im
„Kreisblatt " spricht man schon von Kompromissen und er¬
wägt gegenseitig, w a s nationaler ist , für Vertre¬
terder Regierungsvorlagen (Liberale und
Sozialdemokraten ) oderfürGegnerdersel-
ben (Agrarier ) einzutreten.

Lum Wahlkampf!
. Die Schube frei und frei das Wort,

Der freie Geist , er lebe fort,
In ihm ruht deutscher Einheit Kraft;
Aus ihm strömt Kunst und Wissenschaft:
Er dringt mit seinem Sonnenschein
In die verborgenen Winkel ein,
Wo Finsterlinge Hausen.

Beritas.

Versammlung äes Sürgervereins in
Sachen clsr Lanülsgswahl.

Der Saal des „ Kaiserhof " war gestern abend wieder
dicht gefüllt , und der Besuch bezeugte die Bedeutung , die
man dieser , in der Regel ausschlaggebenden Versammlung
beimaß . Auf den Tischen lagen zwei Listen , einmal die
der 57 von den 15 Vereinen auf Aufforderung des Bürger¬
vereins gemeinsam aufgestellten Wahlmänner , und dann
-eine der Eisenbahner , die einige Eisenbahnbeamte mehr
aufwies , und sämtliche .Wahlmän -ner dieser Liste tvaren auf
die Kandidatur Grube verpflichtet.

Die Zersplitterung der Beamten am Abend vorher
hatte dazu -beigetrag -en, das Interesse aus diese Versamm¬
lung besonders zu spannen . Einen guten Erfolg hatte die
Aufforderung des stellvertretenden Vorsitzenden, Ober-
revis-o-rs Millers, daß die im Saale anwesenden Ni -chtmit-
glied-er des Bürgervereins - sich- -entweder als Mitglieder
eins-chreib-en lassen oder -den Saal verlassen müßten , da nur
Mitglieder geladen seien . Viele Herren ließen sich schleu¬
nigst aufn -ehmen ; nur einige verließen den Saal.

Der Vorsitzende schnitt zunächst die brennende
Frage an , ob die Sta -dt den 4. (oder richtiger 7.) Abgeord¬
neten beanspruchen könne. Sie hat 28 568 und der übrige
Teil des Wahlkreises 38 413 Einwohner ( laut Zählung von
1906) , so daß also 7 Abgeordnete z-u wählen sind . Persön¬
lich sei er bedenklich bez . des 4. Abgeordneten und er
schlage vor , zunächst 3 Kandidaten - zu normieren und die
Entscheidung über den 4. den Wahlmänuern zu überlassen.
Es liege die Gefahr vor , daß die Stadt majorisiert werde,
denn sie habe nur 67 von 136 Wahlmännern zu wählen.
Herr EiIers- bat desgleichen , heute den 4 . Abgeordneten
nur in Erwägung zu ziehen . Hr . Rey -ersbach schlug vor,
einen 4 . als Eventualkandid -aten fest zu wählen . Das Land
habe n-o-ch keine genügende Anzahl von Kandidaten ange-
boten . Von allen Kandidaten müsse man verlangen , daß sie
für die direkte Wahl und -ein freies Schulgesetz stimmen.
Der Antrag Reyersba -ch , drei Kandidaten festzus-etzen und
dis Wahlmänner auf einen 4 . Ev-entualkandidaten zu- ver¬
pflichten , wurde darauf angenommen . Dann bezeichnest
man einstimmig als die beiden -ersten Kandidaten Ober¬
bürgermeister Tappenbeck und Ratsherrn Wessels.
Bankdirektor tom Di eck präsentierte daraus den Prof.
Dr . Dursthosf im Aufträge des Handels - und Gewerbe-
Vereins als dritten Kandidaten , Ministerialrat Haake als-
vstrstn den Registrator - Körb -er. Herr Haake wies
-darauf hin , daß von der -gestrigen Versammlung durch die
erdrückende Mehrheit der Eiferst a-hnbeamten Oberkontrol¬
leur Gru b e als Kandidat der Beamten genannt sei. Sie
würden aber auf ihren Vorschlag Körb-er bestehen. Herr
S -ebelin -betonte , daß gestern abend - alle Beamten zur
Stelle waren ; die erste Aufstellung Körbers beruhe auf
einer Ileberr -u-mpelung . Die Wahl in -der Kommission war
jedenfalls nicht korrekt . Er bleibe dabei , als Eventual-
kandrdaten Herrn Grube vo -rzuschlagen , der sowohl für
die direkte Wahl aus - auch für die Tantzenschen Schul¬
anträge einzutreten sich verpflichtet hat.

Dem Streit zwischen den beiden Beamtengruppen
wurde noch von verschiedenen Seiten Stoff zugetra -g-en.
Zunächst bestimmte man aber als dritten Kandidaten -—
es wurde kein anderer Vorschlag gemacht — Prof . D r.
Dursthoff mit allen gegen 5—6 Stimmen.

An der Diskussion über den 4 . Kandidaten - beteiligten
sich VerschiedeneHerren . Herr Reyersba -ch erklärst , daß
-die Beamten im Landtage durch die drei ersten Kandidaten
sehr gut vertreten seien , daß Beamte gar nicht unab¬
hängig genug sein könnten , und daß man von den Herren
Grube und Kör -ber und von ihrer Gesinnung noch nichts
gehört habe . Er schlage deshalb als 4 . Kandidaten Len Ge¬
schäftsführer Schwenker vor , dessen Haltung - bekannt sei.
Hr . Schwenker werde sich - der kleinen Leute im Landtage an¬
nehmen ; man dürfe deren Vertretung nicht der Sozial-

dmokratie überlassen . Herr z . Buttel widersprach leb¬
haft ; die Beamten seien mit ihrer bisherigen Vertretung
zwar durchaus zufrieden ; aber ihre große Zahl , die die
der Handwerker und Kaufleute zusammen genommen llber-
treffe , sei die Veranlassung , daß- die große Schar der Be¬
amten sich nach einer eigenen Vertretung sehne ; ein - Nicht¬
beamter könne sich der Verhältnisse der Beamten garnicht
tvarm - genug annehmcn . Wenn -die Beamten bisher so
wenig Unabhängigkeit gezeigt haben sollten , wie ihnen vor¬
geworfen , dann werde es höchste Zeit , daß es damit besser
wird . Er -habe nichts ' gegen Schwenker , aber er bitte seine
Kollegen doch , an der Kandidatur eines Beamten sestzuhal-
ten . Herr Haak -e begründete mit fast denselben Motiven
-die Kandidatur Körber ; er -erklärt , ihr Kandidat habe als
Aktuar stets in Fühlung niit dem öffentlichen Leben gestan¬
den . Das gleiche betonte auch Herr z - Buttel , und - so- ging-
die Rede hin und her . Herr Reyersba -ch meinst , infolge
der Zersplitterung der Beamten wähle man am besten die
beiden Kandidaten nicht , sondern einen dritten , nämlich
Herrn Schwenker . Wenn jemand in den Landtag kommen
solle, dann dürfe er kein unbeschriebenes Blatt sein , dann
müsse er öffentlich bekannt sein in seinen Anschauungen.

Die Zettelabstimmung ergab dann folgendes : Herr
G r u b e erhielt 64 Stimmen , Herr Schwenker 52 und Herr
Körber W Stimmen , außerdem waren 6 Weiße Zettel abge¬
geben und einer war ungültig . Es ist damit Herr Grube
als 4 . und Ev-entualkandidat vom Bürgerverein bestimmt.

Die Kandidatenliste, die in der Versammlung
der 16 wirtschaftlichen Vereine ausgestellt war , wurde dann
der Beratung zugrunde -gelegt . Herr Reyer s b a-ch über-
reich-te noch -eine dritte - Liste . Der Hausbesitzerver-
e i n schlug auch eine Reihe von Kandidaten vor , ebenso
Bankdir -ektor tomDieck namens des Gewerbe - und Han¬
delsvereins , Herr Holert namens der Handwerker , und-
Herr Millers schlug Bankdir . tom Dieck vor. Die Aus¬
zählung der Stimmlisten dauerst lange . Sie hatte folgen¬
des Ergebnis:

Ahlhorn, Gerichtsaktuar , 83 Stimmen . Baken¬
hus, Karl , Eisendreher (133) . Bargmann, Oberamts¬
richter (140) . Bartels, Zimmermeister (139) . Bart¬
ling, Oberwerkmeister (135) . Biersischer, Kauf¬
mann (143) . Böning, Scminarlehrer (133) . Bran¬
des, I . H„ Maurermeister (141) . Brandorff, Karl,
Schlossermeister ( 143) . Buse, Eisenbahnrevisor (80).
Dinklage, Karl , Ziegeleibesitzer (126) . Dittmann,
Baurat (136) . Dünne, Oberrealschullehrer (137).
Freese, I . D . , Hostischler (143) . Früstück, E -, Inge¬
nieur (134) . Gramberg, H . , Kaufmann (146) . Haake,
Ministerialrevisor (78) . Helmers, I . H . , Schmiedemei¬
ster ( 141) . Hey er , Eisenbahn -Werkmeister (134) . Hil¬
gen, H -, Gastwirt (136) . Holzberg, Oberrevisor (136) .
Hoher, Aktuar (81) . tom Dieck , Bankdirektor (90).
Dr . K a,e rst e n , Syndikus (96) . Ianßen, Aug . , Gym¬
nasiallehrer ( 137) . Ianßen , Färbermeister (139) . K a i -
ser, Hauptkassen -Jnspektor (80) . Krause, Schuldirek¬
tor (145) . Lüken, Hermann , Hauptlehrer (136) . Lü-
schen , Rektor (139) . Meinen, H . , Lehrer (132) .
Meyer, Aug . Oberrevisor (82) . Meyer, Diedrich , Hof-
traiteur (142) . Meyer, Theodor , Kaufmann ( 143) .
Mohnkern, Wirt (140) . Müller, Adolf , Klempner
(138) . . Müller, August , Tapezier (141) . Murken,
Bankdirektor (144) . Neubert, Schneidermeister (132) .
Olt mann, Stationseinnehmer (131) . Paradies,
Haupthofkassierer (84) . Propping, Ratsherr (89).
Risch , Karl , Lehrer (134) . Rosenbaum, Barbier
(106) . Wiebking,J . , Hofuhrmacher (74) . Sanders,
Gerichtsaktuar (79) . Schröder, Bäckermeister (135).
Schultze , Geh . Kommerzienrat (140) . Schwecke , Ober¬
postassistent (80) . Schwenker, Geschäftsführer (131 ) .
von Seggecn, Heinrich , Rentner (137) . Spaeth,
Buchhalter (83) . Stolle, Karl , Hauptlehrer (141 ).
Weidhüner, Lehrer (135) . Wiemken, I . , Land-

Weines Feuilleton.
«Nlsenfevatt. Literatur uns Leben.
Was ein Franzose beim Kaisermanöver sieht.

. .. Auf seine interessante Schilderung des heutigen Metz
wW nunmehr Oberstleutnant Rousset, der Berichterstat¬
ter des „ Gaulois "

, einen Bericht über das Kaisermanöver
sti Metz folgen ; und dieser Bericht ist insofern vielleicht noch
interessanter, als er von neuem zeigt , daß ein Franzose selbst
oerm besten Willen zur Objektivität in der Beobachtung
Kutscher Verhältnisse eben doch immer Franzose und darum
w gewissen Vorurteilen befangen bleibt . Dazu gehört z . B.
°le Vorstellung , daß der deutsche Kaiser sich in einem
ortwahrenden Zustande der Angst vor Anarchisten oder
rgend welchen anderen Gefahren befinde . Aus diesem Vor¬

urteile heraus fällt es Herrn Rousset sehr auf , wre vollkom¬
men ruhrg sich der Kaiser offenbar in der Mitte seiner Ofsi-
oiere suhle. Er sieht ihn und die Kaiserin bei der Besichti¬
gung der neuen Modelle für Feldküchen ohne alles Polizei-
uuigebot, ohne Gefolge , ohne besondere Vorsichtsmaßregeln.
^ Absperrungen sind mäßig und nicht besonders streng,
^ acy Beendigung der Besichtigung besteigt der Kaiser mit
„

EM Adjutanten ein Automobil und macht dann ohne wer-
^ re Begleitung eine Spazierfahrt auf den Schlachtfeldern,
ist ; - wieder sieht er den Kaiser beim Verlassen des Bahn-' Le .v ganz allein , nur etwas abseits , fern Pferd besteigen,

' hm sein Leibjäger behilflich ist. Das alles vermerkt
mit einigem Erstaunen , und er wird m Zu-

rOB vielleicht gestehen müssen, daß zwischen dem deustchen
i^ ster ? »d dem russischen Zaren immerhin ein gewisser Un-
st ' uüed obwalte . Im übrigen sind die Bemerkungen , die' uver den Kaiser macht, keineswegs unfreundlicher'

de? ur - Er hebt mit Anerkennung hervor daß
iisti Laster offenbar ganz und gar rm Soldatenberufe lebt

Heer als seine eigenste Angelegenheit ansieht,
ferner ganz besonders die Toleranz und das

BeviUk bn auf , mit der der Kaiser auch die sranzost,che
midist vnng des Reickislandes behandelt , und er muß
:cl ^ daß dies Verhalten vielleicht,kein schlechtes Mst-

Lur Beförderung der Germariisatron rst- Wenn den

Reichsländern die Gleichstellung mit den übrigen deutschen
Bundesstaaten gewährt wird — bekennt der
französische Offizier — „so würden sie sich zu¬
frieden erklären — wenigstens für den Augenblick .

" Was
nun unser Heer selbst betrifft , so entlockt ihm der
Anblick der in Parade stehenden deutschen Truppen Aus¬
drücke aufrichtiger Bewunderung. „Ich weiß
nicht , ob es in Europa ein Heer gibt , daß hinsichtlich der
äußeren Erscheinung mit dem deutschen Heere wetteifern
könnte ." Der Glanz und die Mannigfaltigkeit der Unifor¬
men , die Gediegenheit der Ausstattung , die Pünktlichkeit
und Genauigkeit der Bewegungen entzücken ihn . Wenn
hier und da ein Tambourmajor die Beine gar zu osten¬
sibel „ schmeißt" , so findet Rousset darin keinen rechten
Stoff zum Lachen ; denn er empfindet als echter Soldat
darin ein „ Sentiment äe 1a ooearäe "

, das er zu schätzen
weiß . Nicht, daß alles bei uns etwa seinem Geschmack
entspräche ; aber er bemerkt ganz verständig , vor Ueber-
lieferungen müsse man eben Achtung haben und sie an¬
erkennen . Dabei scheint ihm jedoch nicht , da ßdas deut¬
sche Heer , wie er es bei Metz in Parade sah , dem
französischen als überlegen zu bezeichnen wäre . Den Preis
des Tages verleiht er der Artillerie , am schlechtestenschnei¬
det in seinem Urteile die Kavallerie ab , die er — vielleicht
nicht mit Unrecht — viel zu glänzend ausgeputzt und daher
weithin sichtbar, auch minder gut beritten als die französi¬
sche findet . Rousset meint nun freilich , das Bild , das das
deutsche Heer in der Parade bietet , müsse mit einiger Vorsicht
behandelt werden . „Der deutsche Soldat , der für gewöhn¬
lich schmutzigund schlecht gehalten ist, macht sich für die Pa¬
rade heraus wie eine Raupe , die zum Schmetterling wird,
und erscheint dann untadelhaft .

" Man traut seinen Augen
kaum , wenn man diese Bemerkung des sonst so einsichtigen
französischen Offiziers liest. Wir haben Gelegenheit gehabt,
die französischen Soldaten in - und außerhalb der Kaserne
nicht nur in Paris , sondern auch in Süd - und Ostfrankreich
zu beobachten, und wir müssen sagen , daß selbst in der ärm¬
lichsten deutschen Garnison kein Soldat einen so unsauberen
und schlecht gehaltenen Eindruck macht, wie das bei dem fran¬
zösischen Soldaten die Regel ist. Alles in allem genommen,
sieht maw daß Rousset die Kaiserparade durch eine französi¬

sche Brille beobachtet hat , aber wir können schließlich mit dem,
was er in dieser Beleuchtung wahrgenommen bat . ganz wohl
zufrieden sein.

Deutsche Hausfrauen.
Herr Lloyd George , der englische Handelsminister , hatte

nach seiner Rückkehr aus Deutschland den deutschen Frauen
das Kompliment gemacht, daß sie ein Musterbeispiel häus¬
licher Tugenden seien . Die „ Daily Mail " hatte darauf Frau
Minna Cauer , die bekannte deutsche Frauenrechtlerin , gebe¬
ten , ihren Senf zu der Aeußerung des Ministers zu geben.
Frau Cauer scheute sich nicht, den frisch gewundenen Lorbeer¬
kranz ihrer Volksgenossinnen in einem ausländischen Blatt
zu zerpflücken. Sie telegraphierte der „ Daily Mail "

: „ Ich
bin natürlich hoch erfreut , Herrn Lloyd Georges schmeichel¬
hafte Einschätzung der deutschen Hausfrau zu hören . Aber
ich möchte doch gern wissen, welche Art deutscher Hausfrauen
er kennen gelernt hat . Gewiß sind unter den deutschen Haus¬
frauen der oberen Klassen, mit denen Herr Lloyd George
allein in Berührung gekommen ist, reizende Damen . Diese
vornehmen Damen verbinden oft sehr häusliche Vorzüge mit
ausgezeichneter Bildung und tätigem Interesse am Leben in
weiterem Sinne . Kurz , sie sind moderne Frauen in des
Wortes bester Bedeutung . Aber eine breite Kluft trennt sievon der deutschen Durchschnittshausfrau , die noch heute
glaubt , sie müsse alles selbst tun , und ihre trefflichen Anlagenin der täglichen Haushalts -Plackerei vergeudet . Sie
macht sich zur Sklavin von Mann und Kindern , mit dem Er¬
gebnis , daß der Gatte ihre Haushälterin -Tätigkeit als ihre
natürliche Aufgabe betrachtet und die Kinder ihr mit achtJahren über den Kopf gewachsen sind. Sie ist freundlich und
liebreich von Natur , aber zu fügsam und nachgiebig zu be-

sich selbst aufzuopfern Ihr fehlt Charakterstärke und
Persönlichkeit . Die englische Frau besitzt eine viel stärkere
Persönlichkeit , behauptet ihre Selbständigkeit gegen Druckund ist nicht st leicht zu behandeln . Meiner Mestung nachwurde em Engländer sehr gut mit einer deut-
scheu Frau auskommen , zwischen einem Deutschen undeiner Engländerin lagen die Dinge anders . Ich betrachtedie englische Hausfrau als incht im mindesten bintee Need-Mchm zuLlftchmd . M - lchL HM g-wÄlch tL
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mann ( 140 ) . Millers, Hofkürschnermeister ( 138 ) .
Millers, Oberrevisor (86 ) .

(Bis auf drei Stimmen ging die Liste der 16 Vereine
durch .)

Außerdem erhielten Stimmen : Albrecht, Bahnsteig,
schasfner (54 ), Bäcker, Zugführer (55 ), zum Buttel,.
Revisor (70 ), Carstens, Ober - Postassistent (56 ) , Ernst,
Postschaffner (53 ), Goy, Bahnhofsinspektor (56 ) , Hahlo,
Leopold , Kaufmann (64 ) . Hoher II , Werkmeister (56 ),
Kees e, Revisor (53 ) , Krüger, H . , Brandkassen -Jnspektor
(54 ), Paradies, Postschaffner (56 ), Sandvoß, Haus¬
wart (64 ), Sch reit er, Geh . Kanzlist (54 ) , Hügel, Lan¬
deskassierer (68 ), Hummel, Aktuar (32 ), Rust , Revi¬
sor (73 ), Reh erst, ach , F . (31 ), Scheel je (30 ) , H . H e-
geler (30 ), G . Lindemann (24 ), C . O vye (23 ) ,
Carell (18 ), G . Wiemken jr . (15 ), Franksen (12 ) ,
S , Weinberg (12 ), D . Grube (9 ), Bargmann (2).

Die übrigen sind zersplittert .

LeMungsprMung in veimenvorst.
rW Delmenhorst , 1 . Sept-

Mit der gestrigen Tierschau war eine Leistungsprüfung
in 6 Klassen verbunden . Sämtliche Rennen waren gut be¬
setzt und gingen ohne Unfall vonstatten . Allerdings brach
bei der fünften Nummer die Preisrichtertribüne zusammen.
Aber nachdem sich die Herren über den ersten Schrecken hin¬
weggesetzt hatten , stimmten sie in die . Heiterkeit der Menge
ein . Ganz besonderes Interesse erweckte natürlich wieder
das Flachrennen , an dem sich vier Reiter beteiligten und
welches sehr scharf geritten wurde . Die einzelnen Rennen
hatten folgendes Ergebnis:

Klasse 1 . Zweispännerfahren für Pferde im
Besitze von Landwirten des Amtes Delmenhorst . Einsatz pro
Gespann 10 -U . Distanz 2400 Meter ---- sechsmal die Bahn,
in einem Zeitraum von höchstens 9 Minuten . Staatspreis
76 weitere Preise 60 , 50 , 4(H Geurteilt wurde weni¬
ger nach Schnelligkeit als nach Ausgeglichenheit . 7 Ge¬
spanne am Start . 1 . Aug . Steenken -Mönchhof , Ausrede I
und III . 2 . D . Kruse - Elmeloh und Ad . Alfs -Hoykenkamp,
Australia und Bolina II . 3 . H . Strudthoff - Almsloh und I.
Rogge -Jprump , Fuchsst . Juliette und Anne II . 4 . Herrn.
Auffahrt -Bürstel und B . Tönjes -Jmmer , Reha und Heldine.
6 . Ad . Schütte -Bergedorferohe , Hanau II und IV . 6 . Joh.
Möhlenbrock -Dwoberg und Ad . Alfs -Hoykenkamp , Frö-
mely II und Edelbuche II . 7. F . Poppe -Adelheide , Hedeca
und Merra II.

Klasse 2 . Trabreiten für 3jährige und ältere
Pferde im Besitze von Landwirten des Amtes Delmenhorst.
Einsatz 6 Distanz 2000 Meter . Ehrenpreis des Amts Del¬
menhorst , weitere Preise 40,36,30 , 26 , 20 , 16 , 10 , 10 , 10
Geurteilt wurde nach Schnelligkeit . 18 Pferde am Start.
Sieger wurden : 1 . D . Blankemeyer -Habbrüge , Eierbohne,
5 Min . 20 Sek . 2 . B . Fortmann - Grüppenbühren , Abeda,
6 Min . 33 Sek . (76 Meter Zulage ) . 3 . H . Hemmelskamp-
Brummelhoop , Msrenda II , 6 Min . 36 Sek . 3 . G . Schieren-
beck-Gr . -Emshoop , Fritz , 5 Min . 36 Sek . 4 . Ad . Schütte-
Bergedorferohe , Hanau II , 5 Min . 45 Sek . 5 . H . Kruse-
Schönemoor , Usmate III , 5 Min . 4544 !Sek . 6 . H . Schierenbeck-
Gr .- Emshoop , Friseuse , 5 Min . 47 Sek . 7 . D . Pundt -Uhlen-
brook , Ava II , 6 Min . 49 Sek . ( 175 Meter Zulage ) . 8 . Ad.
Schütte -Bergedorferohe , Hanau IV , 5 Min . 50 Sek . 9 . H.
Kruse -Schönemoor , Grisette , 6 Min . 544 Sek . 10 . F . Poppe-
Adelheide , Hedera , 6 Min . 16 Sek.

Klasse 3 . Trab fahren für 3jährige Pferde (Ele¬
gantfahren ), im Besitze von Landwirten des Amtes

'
Del¬

menhorst . Einsatz 5 Mark . Distanz 1200 Meter . Ehren¬
preis des Herrn Ed . Meyer - Kuhlen und 20 Mark , weitere
Preise 30 , 25 , 10 Mk . Geurteilt wie in Klasse 1 . 5 Pferde
am Start . Sieger wurden : 1 . Aug . Steenken - Mönchhof,
Ausrede III . 2 . D . Kruse - Elmeloh , Australia . 3 . B . Fort-
mann - Grüpppenbühren , Uleda IV . 4 . F . Poppe -Adelheide,
Merro II.

Klasse 4 . Konkurrenzreiten für Pferde im Be¬
sitze von Landwirten des Amtes Delmenhorst . Einsatz 5
Mark . Distanz 1200 Meter , halbe Runde Schritt , andert¬
halb Trab , die letzte Runde ruhigen , kurzen Galopp.
Vorbeireiten nicht gestattet . 1 . Preis und Ehrenpreis vom
Verlag des Delmenhorster Kreisblattes und 30 Mark , wei¬
tere Preise 40 , 35 , 25 , 20 , 15 Mark . Geurteilt wie in
Klasse 1 . 11 Pferde angemeldet . Sieger wurden : 1. I.
Möhlenbrok -Dwoberg , Frömmelt ) . 2 . H . Kruse - Schöne¬
moor , Grisette . 3 . Atz . Alfs - Hoykenkamp , Edelbuche II.
4 . Joh - Rogge - Jprump , Anne II . 5 . Beruh . Tönjes - Jmmer,

Heltzine . 6 . C . Bücking -HaMergen , Frömmely . 7 . F . Poppe-
Adelheide , Mvrra II . . .

Klasse 5 . Trab fahren in zwerradrrgen Wagen,
für Pferde im Besitze von Landwirten des Amtes Del¬

menhorst . Einsatz 5 Mark . Distanz 2000 Meter , fünf¬
mal die Bahn . 1 ! Preis Ehrenpreis der Stadtgemeinde
Delmenhorst und 20 Mark , weitere Preise 40 , 35 , 30 , 25
20 , 15 , 10 Mark . Geurteilt wurde nach Schnelligkeit . 19

Nennungen . Sieger wurden : 1 - B . Fortmann - Grüppen¬
bühren , 5 Min . 55 Sek . , 75 Meter Zulage . 2 . Ad . Schütte-
Bergedorferohe , Hanau II , 5 Min . 57 Sek . 3 . D . Blanke-
meyer -Habbrügge , Eierbohne , 6 Min . 4 Sek . 4 . D.

Pundt - Uhlenbrook , Ara II / 6 Min . 2 Sek . , 175 Meter
Zulage . 6 . H . Kruse - Schönemoor , Grisette , 6 Min . 2 Sek.
6 . H . Hemmelskamp -Brummelhoop , Merenda II , 6 Min.
6 Sek . 7 . D . Fortmann - Grüppenbühren , Aleda IV , 6
Min . 7 Sek . 8 . H . Kruse - Schönemoor , Usmate III , 6 Min.
8 Sek . 9 . Aug . Steenken -Mönchhof , Ausrede III , 6 Min.
10 Sek . 10 . Aug . Steenken -Mönchhof , Ausrede I , 6 Min.
14 Sek.

Klasse 6 . Flachrennen für Pferde jeden Alters>
dürfen jedoch nicht in Trainers Hand gewesen sein . Ein¬
satz 5 Mark . Distanz 1200 Meter , dreimal die Bahn.
Ehrenpreis und 1 ) Preis 30 Mark , weitere Preise 30 , 20,
10 Mark . Geurteilt wurde nach Schnelligkeit . 4 Reiter.
1 . H . Nothrot - Horn b . Bremen , Ilse . 2 . B . Siems - Haim¬
hausen , Jungfernblüte (Reiter : Grashorn -Bookholzberg ).
3 . D . Kämena -Buschhagen , Olga . 4 . I . Ellmers -Harmen-
,Hausen , Fuchsstute (Reiter : Ad . Hegeler -Stenum ) .

An das Rennen schloß sich die Verlosung . 3600 Lose
waren ausgegeben . 300 Gewinne waren ausgesetzt , und
so mußte mancher , der für sich eine von den drei Quenen
(den Höchstgewinnen ) erhoffte , enttäuscht heimziehen . Den
Schluß des Festes bildete der Ball , der von jeher das
Hauptereignis der jungen Welt aus dem ganzen Amte
ist und der auch diesmal jedenfalls einen nicht enttäuscht
haben dürfte : den Pächter des Schützenhoses.

Ktrnöekfsleik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Russische Getreideausfuhr . Seit dem russisch - japanischen
Kriegs befindet sich Rußlands Getreideproduktion in einer
absteigenden Linie , teilweise hervorgerufen durch verringer¬
ten Anbau , durch Mangel an Saatgetreide und Arbeitskräf¬
ten , teilweise verursacht durch ungünstige Witterung während
der Saatzeit . Dadurch kam es auch , daß die Ausfuhrtätig¬
keit in den letzten Jahren stark zurückging und die Preise
wesentliche Erhöhungen erfuhren . Im Jahre 1908 produ¬
zierte Rußland 7644 Millionen Quarters Weizen . Im fol¬
genden Jahre stieg die Produktion sogar auf 82 Millionen,
aber schon im folgenden Jahre setzte der Rückgang ein . Die
Erntezahlen der letzten Jahre sind : 1905 J79 Mill . , 1906:
63,8 Will . , 1907 : 63,7 Mill . Für die neue Ernte sind
die Aussichten wieder nicht günstig , wenn auch noch kein kla¬
res Bild über den Ertrag zu gewinnen ist . Sowohl in Rog¬
gen als auch in Weizen dürfte Rußlands diesjährige Pro¬
duktion jedenfalls nicht an normale Erträgnisse heranreichen,
obschon die Erträgnisse der beiden letzten Jahre vielleicht
übertroffen werden . Dadurch erklärt es sich auch , daß jetzt in
Rußland von den Mühlen ganz außergewöhnlich hohe Preise
gezahlt werden , um den Weizen im Lande zu behalten . Ja,
es haben sogar mehrfach russische Müller in Rumänien Wei¬
zen eingekauft , da ihre Bestände erschöpft sind . Infolge der
hohen Preise ist der Export von Rußland auch in diesem Jahre
bisher sehr gering . In den ersten neun Wochen des neuen
Erntejahres hat Rußland nur 683 000 Quarters Weizen ver¬
laden gegen 1588 000 Quarters resp . 2 323 700 in der glei¬
chen Zeit der beiden Vorjahre.

Essen , 1 . Sept . Montanbörse. Offizielle Mel¬
dung : „ Der Kohlenmarkt ist unverändert und ruhig .

"

Deutsche Kohle im Auslände . Nach einem belgischen
Blatt sind die belgischen Kohlenzechen offiziell davon unter¬
richtet worden , daß vom 1 . Sept . ab auf sämtliche Kohlensor¬
ten deutscher Herkunft eine Preisermäßigung um 1 Fr . pro
Tonne stattfindet.

Nachwehen vom Solinger Bankkrach . Die Stahlwaren¬
fabrik von Welcker L Ohligs meldete auf Veranlassung des
Konkursverwalters der Solinger Bank den Konkurs an.
Letztere hat 380 000 zu fordern.

Vorgeschlagene Dividenden . Die Hamburg -Wiener
Gummiwarenfabriken bringen auch für das abgelaufene Ge-
schäftsjahr eine Dividende nicht zur Verteilung . (Die Ge¬

sellschaft verteilte mit Ausnahme der beiden dividendenlv !^
Jahre in den letzten Jahren Dividenden von 744 —24
Die Verwaltung hofft für das neue Jahr auf ein bessei -»-

'

Resultat , da die Gummipreise eine Aufbesserung erfahrt
haben .) "

Berlin , 1. Sept . Börse heute allgemein schwächer
Aeußerste Schlutzkurse.

Diskonto
31 . Aug.
178,25

1 - Sept.
177,75

Deutsche 237,50 237,60
Handels 166,26 166 —
Bochum 227,80 226,62
Laura 214,13 213 .75
Harpen 208,37 207 .12
Gelsen 199,87 200,12
Kanada 172,60 171 .40
Paket 113,90 114-
Lloyd 96,10 96 .50
4A > Russen 83,90 84-
Nordd . Wollt 132,90 132-
Tendenz fest. schwächer.

92.5»
127«

97,5»

Kursberichte der Oldenburger Banke»
vom 2 . Sept.

Oldenburgifche Spar , und Leih -Bank.
Alle Kurse versieben sich frei von Provision.

Ankauf Verlaus
vCt . M.

Mündelsicher.
344 . pCt . alte Oldenburger Konsols . . . . - . 90 .50 81.-
344 pCt . neue Oldenburger Konsols . balbi . Zmsz . 90 .50 91,-
3 PCt . Oldenburger Konsols - - - - - - - -
4pCt . Oldenb . Staat ! . Kredit -Anstalt -Obl . v . 1906

Rückzahlung bis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 99 .— 83«
4 pCt Oldenb . Staat ! . Kreditanstalt -Obligationen

(kündbar bis frühestens Pr . 1 . Avril 1909 ) . . 97 .5g
344 pCt . do . do . . . . 92 .—
3 pCt . Oldenburger Prämien -Anleibe . . . . . 127 .10
4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe . 97 .—
4 pCt . Vareler von 1882 . Dämmer . . . . . . 97,—
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen 97.—
4vCt . Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . - 97,—
4pCt . Rüstringer Amtsverbands -Anleihe , Rück¬

zahlung bis 1. Juni 1917 ausgeschlossen . . .
344 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
3)4 , pCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . . .
314vCt . sonstige Oldenburg . Kommunal -Anleihen
4pCt . Eutin -Lüb .-Prior .-Obliaationen , garantiert
4vCt . Deutsche Reichs -Anleihe von 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . . .
314 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . .
3pCt . do . do . . . . .
314 VCt . Preußische Konsols . . . . .
3 pCt . do . do.
4vCt . Bremer Staats -Anl . v. 1908 . unk . b,
4 pCt . Wests . Prov .-Anl . , Serie V . unk . b . 1916 .
4pCt . Wiesbadener Stadtanleihe von 1908 , Rück¬

zahlung bis 1937 ausgeschlossen.
4pCt . Wilhelmshavener Stadtanl . , unk . b . 1918
314 VCt . Königsberger Stadt -Anleihe . . . . .

Nicht mundelstcher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , Serie V , m

Dänemark mündelsicher.
314 vCt . Jütländische Pfandbriefe . Serie V , in

Dänemark mündelsicher . . . - , . . . . —
4pCt . abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth .-Bank 95.70 9K.25
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . . . . .

4pCt . Pfandbriefe d . Preuß . Bod .-Kredit -Aktien-
Bank , Serie XXV , Rückzahl . b . 1918 ausgeschl . — ,— 98,5»

344 vCt . Pfandbriefe der Äraunschweig -Hannoo.
Hypoth .-Bank , Serie XX , Rückzahlung bis 1910
ausgeschlossen . . .

4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Hypothek .-Aktien-
Bank von 19(K, Rückzahl . b . 1914 ausgeschlossen

4pCt . abgest . do . der Preuß . Hhpoth .-Aktien -Bcmk
344 vEt . do . do . do.
444 PCt . Rütgerswerke -Obligationen , rückzlb . 105 101,— 102,-
4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblia -, rückzlb . 102 —
444 pCt . Midgard -Obligat . , rückzahlbar 1 (8 pCt . 98 .—
4pCt . Oldenb . Glashütte -Prioritäten , rückz . 102 98 .50
414 vCt . Oldenburg . Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . . 99 .-—
4 pCt . Warps - Spinnerei -Prioritäteu . rückzlb . 105 101,50
4pCt . Oldenb .-Portug . Dampfschiffs -Reed .-Oblig . 97 .50
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . IM in ^ . . 168 .65
Check London für 1 Lstr . in .11 . . . 20,36

do . Newyork für 1 Doll , in ^ . 418
Amerikanische Noten für 1 Doll , in F . . . . . . 4,1650

97 .—
90 .50
95 .-
90 .50
97 .50

99,90
. . 91 .80
. . 83 .90
. . 91 .80
. 83 .70

1918

97 .-

91.-

1MH
92S
8t,Ä
92S
8tL
gg.Sö

MA
S7Ä

— 93,35

97,70

89 .70 W

— 97,5s
95,50
88,40

98,5»

99,5»

löS.si

4,215»

großes Organisationstalent und tut viel unnütze Arbeit.
In wenig Worten zusammengefaßt : Die moderne Frau ist
erst in Deutschland ! im Werden , während sie schon eine
große Rolle im englischen Leben spielt . Das ist

'
ein Vor¬

zug für das häusliche , wie für das öffentliche Leben , und
die deutsche Frau schuldet es sich selbst , der englischen
Schwester in politischer Beziehung uachzueifern , natür¬
lich unter Vermeidung der Susfragetten - Ausschreitungen.
Die vielbesprochene deutsche Hausfrau ist die größte Phi¬
listerin , und ich glaube , Herr Lloyd George gehört nicht
zu der Gesellschaft .

" Wir sind von dem Damenredner-
Pathos weit entfernt , das mit dem Weinglas in der Hand
behauptet , die deutsche Hausfrau fei schlechthin das Jtzeal.
Aber wenn Frau Minna Lauer zwischen der englischen und
der deutschen Hausfrau , zumal in einem ausländischen
Blatt , dessen Leser sie natürlich als Autorität betrachten,
einen Vergleich zieht , so ist es unbillig , auf der fremden
Seite nur reines Weiß , auf der eigenen Schwarz oder
mindestens Grau zu malen . Wir zitieren aus dem treff¬
lichen Buche : „ Einiges über das vornehme England "

, das
von einer ungenannnten , offenbar mit englischen Ver¬
hältnissen genau vertrauten , hochgebildeten deutfchenDame
verfaßt ist , folgende Stelle : „ Die Maschinerie einer eng¬
lischen Haushaltung hat etwas Großartiges , und so oft
ich Gelegenheit hatte , einen Blick hinter die Kulissen zu
werfen , habe ich stets von neuem das englische Orga¬
nisationstalent bewundern müssen . Bei näherer Besich¬
tigung aber entdeckt man dennoch einen Mangel , der einer
Deutschen auffallen muß . Es fehlt in diesen großen Häu¬
sern an der Oberaufsicht einer gebildeten Persönlichkeit,
untz dies ist eine Lücke , welche sich durch nichts er¬
gänzen läßt . Wohin man blickt — und wenn man im
fremden Lande lebt und passiv beobachtet , so blickt man
eben tiefer — , da ist dieser Mängel fühlbar ; wäre die?
nicht der Fall , so herrschte überall eine gründlichere Rein¬
lichkeit , sähe man ein planmäßigeres Arbeiten , eine
systematischere Sparsamkeit und trotz der wohlkon-
strnierten Maschinerie eine gleichmäßigere Verteilung
per verickiedenen Arbeitskräfte ." di « vmwebme Engländerin

als Mutter angeht , so kann man wohl bei vollkommener Objek¬
tivität behaupten , daß sie, von Ausnahmen abgesehen , die Kinder
mehr den Dienstboten überläßt , als die Deutsche . Bei einem
Vergleich der Mittelkassen ist nicht zu vergessen , daß England
reicher ist als Deutschland , daß dort die ganze Lebensführung
weiter zugeschnitten , ein tätiges Eingreifen der Hausfrau also
weniger nötig ist . Wenn man einer deutschen und einer englischen
Hausfrau dieselben Mittel zur Führung des Haushaltes ge¬
währte , so würde aller Wahrscheinlichkeit nach das deutsche Heim
nicht nur in bezug auf körperliche Verpflegung , sondern auch auf
Regsamkeit der geistigen Interessen höher stehen . In den unter¬
sten Klassen find die eigentlichen Hausfrauentugenden , die sogen.
„Plackerei "

, unter den heutigen Umständen jedenfalls wichtiger
als Streben nach politischer Betätigung , und wir möchten gerade
die Hausfrau der deutschen Arbeiterschichten nicht mit der eng¬
lischen vertauschen . Wir bestreiten gar nicht , daß manche deutsche
Hausfrau die Fehler ihrer Tugenden hat , ihre Zeit mit mecha¬
nischen Arbeiten hinbringt , die sie gerade so gut Hilfskräften
überlassen könnte , und namentlich ihren Gatten methodisch , zum
selbstsüchtigen Haustyrannen verhätschelt , statt eine gewisse Rit¬
terlichkeit von ihm zu fordern ; aber sie so tief unter ihre bri¬
tische Schwester zu stellen , wie Frau Cauer das beliebt , ist —
recht deutsch . Wir empfehlen ihr , einmal einen Blick in die eng¬
lischen Zeitungen zu werfen , die jetzt in der Saure -Gurken -Zeit
vielfach Erörterungen über die Ehe , über Mädchenberanbildung,
häusliche Tugenden nsw . bringen ; sie wird da manche Bemer¬
kungen finden , die ihre bedingungslose Verherrlichung der Eng¬
länderin , deren hervorragende Eigenschaften man durchaus nicht
abzuleugnen braucht , doch etwas herabstimmen würden.

Ein Backfisch — das Ideal eines Dichters . Wir lesen im
„ Literarischen Echo "

(Verlag von Egon Fleischer u . Co . , Berlin ) :
Ein ausgesprochener Feind aller Wirklichkeit , ja sogar der Mensch¬
heit , war der belgische Dichter Charles van Lerberghe,
dem sein Freund Ferdinand Severin im „Mercnre de France"
(1 . August ) eine inhaltsreiche Skizze widmet . Zu Gent geboren,

« verweilte van Lerberghe die längste Zeit seines Lebens in Bel-
1 gien, machte jedoch auch in Lonodn, Berlin , München, Rom, Flo-
' renz und Paris kurze Besuche . Nach philosophischen AtMen

übernahm er einen kleinen Posten in einem Brüsseler MuseM
gab ihn aber schon nach zwei Monaten auf , schloß sich immer wehr
von den Menschen ab und begann die Gesellschaft und alles , was
zu ihr gehört , zu hassen . Damals mag er wohl schon der unheib
baren Geisteskrankheit nahe gewesen sein , der er , wie Severin sich
ausdrückt , „gerade in dem Augenblick zum Opfer fiel , als er E
dem Gebiete der Literatur mit den Menschen , seinen Ebenbil'
dern , gebrochen hatte .

" In seinen Dichtungen liebte von Nk-
berghe das Mysteriöse , Ueberirdische , zeichnete flüchtige Linie»,
weltfremde Idealfiguren . Er soll hierin sogar für Maeterliim
vorbildlich gewesen sein . Als man ihm Dunkelheit vorwarf , aiw
wartete er : „Ich weiß . . . In meiner kleinen Gedankenwelt ist »
nicht sehr hell , und was dort Leben hat , gleicht immer Schattew
bildern . Wie könnte ich dem klaren Ausdruck verleihen , das m
selbst nur unklar wahrnehme ? So viele andere waren klar, ich
will es durchaus nicht sein . . . Uebrigens finde ich, daß
Klarheit und Verständlichkeit , die man von der Poesie verlangt
eher die Domäne der Naturwissenschaften als die der Poesie sein
soll . . . Ich fühle mich nur in einem gewissen Dunkel wohl
Und doch begegnete er im wirklichen Leben hie und da seinen eige¬
nen dichterischen Jdealgestalten . So schreibt er aus München.
„Ich habe hier den schönsten Backfisch (sia !) entdeckt,
ich in Deutschland sah ; siebzehnjährig , sehr schlank , sehr

" E'
sehr rosig . Ich habe nie eine lebendigere Verkörperung von dein
kleinen Mägdelein gesehen , das , halb Engel , halb Weib , in de
Gärten meiner Träume lustwandelt . Ich erinnerte mich vu

,Verse , in denen ich es besungen , ohne es zu kennen . Einmal leg
die Kleine ihre Hand auf meine Schulter , gerade so , wie es 1»
gewöhnlich nur meine Feen und Engel tun . Bei diesem Wim sft
Schicksals fragte ich mich , ob ich sie nicht entführen und mü
über die Grenze fliehen sollte .

" So lebte Lerberghe bestand»
seinen Träumen , die ihm zu Gedichten wurden . Aber bald wäre
ihm auch die Worte , die letzte der Wirklichkeiten , zu viel . " "
einer Phantasiefahrt in einem Mondsee wirft er den gaM
Wortballast ins Wasser , zuerst die gemeinen , dann auch die ed
Worte , eines ausgenommen . Er entlehnt es der deuil^
Sprache : „Ich sehn« mich ! ä 'gsxirs ! Dans lä luvudr
i 'Lsxtrs . . ."



1/ I

Dolländ. Banmu.cn für 10 Gulden in .L . . . 80pCt . bez . B.
An der letzten Berliner Börse notierten:

lldenb Spar - und Leih -Bank-Aktien . . . . . 16,84 — —.
?Udenb

'
Eisenhütten-Aktien fAugustfehn ) . . . .^

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4vEt.
Darlehnszins der Deutschen ReichSbänk 5 pCk . 172,75 pCt. G.

Kursbericht über Kali -Werte
mitgeteilt vonGebrü d

^
e r D

^
aa n n in Hannover.

S--
Angeb.Nachfr. Angeb. Nachfr.

yld 'er-Vorz.-Aitien — — Hermann II 875 850
i'üil ^r-Stamm-Akt. S1°/s 19 °/o Hohenzollern 3375 3300
Benthe » 6614 °/a 65«/» Justus-Aktien 50 °/» 49 °/»
Beienrode 46l 0 4500 Immenrode 2650 2600
Burbach IV6S0 losoo Krügershall 63 °/» 6114 °/»
Dezdeniona 53ö0 5250 Ludwigshall 57 °/»
Deutschland 3175 3125 Roßleben 9050 8900
Dtsch. Kaliw .-A. 8714 °/» 8614 °/» Salzmünde 1775 1725
Glückauf -Sond. 15400 15000 Schieferkaute 125
Gunthcrshall 4425 4350 Siegsried -Gießen 1350
.Oansa -Zilberbg. 3325 3250 Siegfried I 3250 3100
Hattorf-Aktien 6614 °/» 65 °/, Sigmundshall 1350 1325
Heldburg „ 48 -L °/» 4?°/» Wilhelmshall 9700 9550
Heldrungen ll 875 850 Wintershall 11800 11500

Tendenz: Lustlos und matt.

Die Tagespreise für Getreide sind
Gerstenmehl
Maismehl
Russisches Roggenmehl I
Russisches Roggenmehl II
Deutsches Roggenmehl I
Deutsches Roggenmehl II
Hafer
Mais , kleiner,
Weizenkleie

7,90
8,80

11,60
11,30
10,70
10,40
9,20
8 .40 -F
6.40 ->«

Weymärkte.
Köln , 31. Astg. (Gchlachtviehmarkt.) Aufgetrieben

waren 715 Ochsen, 'darunter 140 Weideochfen, 585 Kalben

(Färsen ) und Kühe , darunter 25 Weidekühe , 143 Bullen , 240
Kälber , 105 Schafe , 3619 Schweine . Bezahlt für 50 Kg.
Schlachtgewicht : Ochsen : 1 . 80 Mk . , Weideo-chfen 65—73 Mk. ,
Weidekühe 66—72 Mk . . 2. 75—77 Mk . , 3. 69—71 Mk-, 4.
55—65 Mk ., Kalben (Färsen ) und Kühe : 1 . — Mk . , 2. 73
bis 75 Mk . , 3 . 68—70 Mk . , 4 . 55- 65 Mk . Geschäft langsam
mit voraussichtlich ziemlich Ueberstand . Bullen : 1. 74 Mk . ,
2 . 69—71 Mk . , 3 . 66- 87 Mk . , 4 . 55—62 Mk . , Kälber : 1.
94 Mk . , Doppellender bis 106 Mk. , 2. 86—90 Mk. , 3. 70—80
Mark . Schafe : 1 . 76—80 Mk . , 2 . 66—70 Mk. , 3 . — Mk.
Kälber ruhig , Schafe langsam . Schweine : Bezahlt für 50
Kg . Lebendgewicht abzüglich 20—22 Proz . Tara : 1 . voll-
fleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu IFst fahren 68 Mk . , vorgezeichnete teilweise
1 Mk. mehr , 2. fleischige 65'—66 Mk . , 3 . gering entwickelte
sowie Sauen und Eber 58—60 Mk. Geschäft ruhig bis
langsam.

SetzrAsrrcr - yrkiiHten !.
1 . September.

NorddeutscherLloyd.
„ Erlangen "

, Baars , von Brasilien , gestern 8U Uhr
abends von Vlissingen . „ Kaiser Wilhelm der Große "

, Polack,
von Newyork , gestern 2(st Uhr nachm , von Cherbourg nach
der Weser . „Lothringen "

, Dirks , von Australien , gestern 8
Uhr abends Perim passiert . „Prinz Eitel Friedrich " ,
Malchow , nach Ostasien , heute 11 Uhr vorm , in Nagasaki.

>„ Prinzeß Alice "
, . Rott , nach Ostasien , gestern 2 Uhr nachm.

, von Antwerpen . „Prinz Ludwig " , v . Binzer , von Ostasien,.
gestern 4 Uhr nachm, von Gibraltar nach Southampton.
„ Roon "

, Rahrath , von Australien , heute 8 Uhr vorm , in
Colombo . „ Bayern "

, Miltzlaff , nach Genua , heute in
Genua . „ Gneisenau "

, Balte , nach Australien , heute 12 Uhr
Mittags in Colombo . „ Kaiser Wilhelm der Große "

, Polack,
von Newyork , heute 12 Uhr mittags auf der Weser . „ Kaiser
Wilhelm II .

"
, Clippers , nach Newyork , heute 4 Uhb nachm.

von der Weser nach See . „ Köln "
, Meyer , gestern 5 Uhr

nachm, von Galveston nach der Weser . „ König Albert ",
Feyen : heute 11, Uhr vorm , von Gibraltar Via Neapel nach
Genua . „Preußen "

, . Bortfeldt , nach Nicolajeff , heute in

Odessa. „Sachsen "
, Tertor , nach Marseille , heute von Me )-

sina . „Scharnhorst "
, L . Maaß , von Ostasien , heute 2 Uhr

morgens in Aden . „ Therapia "
, Heyn , nach Datum , heute

von Messina.
Dampfschifffahrtsgesellschaft „Hansak-

„Lichtcnfels "
, Frerichs , gestern von Bordeaux nach Dün¬

kirchen. „ Wartenfels "
, Steinert , heute auf der Elbe.

„Scharzfeks "
, Weichmann , heute von Hamburg nach Ant¬

werpen . „Steinberger "
, Erbo , heute von Nordenham nach

Savannah.

Uolisnlokis
Zlsfei '-flocksn

geben «lelllrsls Suppen,
pellbstOek klle Alt u. lang.

- SsMÜki'lslliniiei 'nakpung.

Durch Erfahrung klug gewordene Leute
ziehen „ Calisig " jedem anderen Abführmittel vor , und zwar
aus zwei Gründen — weil es die Verstopfung wirksam löst
und weil sein reinigender Einfluß auf die Berdauungsorganc
mit größtem Erfolge jede Neigung zu chronischer Hartleibig¬
keit bekämpft.

Fügt man zu dieser doppelten Hülfe noch ore Vorzüge
seines ausgezeichneten Geschmackes sowie seiner angenehmer
Wirkung , so wird man leicht verstehen, warum ^ U » r»«
in allen weisen der Bevölkerung mit großer
Vorliebe genommen und von den Ärzten allgemein empfohlen wird.
Nur in Apotheken erhältlich . Bestandteile : 8z-r . Nlci valUorn . ( Spodalt Llvlio onMorsI»

rti Sxrup Lo. r »rnh.) rs , Metr,S »llv . l !yniL . ro, Llli . LarxoxN . cowi >. '

. vss

HgsclmMe!
Spart 2sit , äros »t . Qslci!

^ k

blenäenä ^ eine

Verloren ein Portemonnaie
mit Geld. Nbzugeben geg . Be¬
lohnung Roggemannstraße 7. lu vermieten. Zwischenahnerfeld . Ober-

Wohnung mit Stall und Garten¬
land zu vermieten.

SgfsMtect cklürtttzi
'
^Mlionenks

vnS uaskdsrst>ch . ^
' etpsyb,'

ülix .mve kvdfUznwn t-lgnltgl K
'
Lo , vliZlSelÜllkf

Ikrs IVLsekv selbst mit
ckem mockervsten Ldikenpulver cksr Welt
unckSie ersparen siel , viel Lerger,

Leit llnck Oelck.
vobernll in Koloninlvnrsnxesckritsn

» ?nle°t '/, vl->. SS ?k., »/, ?i<I. 65 pk.
ksdnln»lii>: IsmiiInikMiilivebk. MM , Skew

! IiMki klMlUIM lÜt UKIkiilNtst
vllrak 2nlaU «rvsrd ied billig einen grossen koste » Lirastl.
2äkue , prima Ivlalerial ln vielen k'arden , Normen nnä Preis¬

lagen . Ls sollen etwa 3000 Ltllelr mit

20 °
/o kreisermsssiSunL

verarbeitet rvsräen.

Lür fells Arbeit ivircl eingsStanclsn.

Islls Reise maclit sied bersklt.

Laboratorium kür llünstlicken Labnersatr

N. : L Melntierger . Irsste s. «IM.
Lrsi1e - §tr . ls , geAenäber von iVililens Notel.

Sprsclistnnllen:
Wockentsgs von morgens 8 bis absncls 6 Odr.

^ , _ - _

8 kisellbsvL,
7°,L'SLLL.
,, leicht und dauerhaft,
cher und billiger wie Stahl-

Drahtmatratzen . — Wiederver-
Wer erhalten Koben Rabatt.

malen - Kev/tznlLZ-
krsnktznirssztz.

btmralvcrslimlililli
g !" u^ eitog , Le» 4. September,

im oberen Saale
Markthalle.

Tagesordnung:
« bericht . Statutenände-

rung. Ver,chiedenes.
— Der Vorstand.

Bürgerfelde.
Großes ^ —^ ntenverkegeln

kreundl. em
>' Thiele, Schützenweg 1v.

— kissisüs . —
Obst- und Gartenbau - Verein.
VersammlunginBrüggemanns

Hotel am 8. Sept. d. I ., abends
8 Uhr.

Tagesordnung : Verschiedene
Eingänge. Bericht über den Po-
mologen- Kongreß in Eisenach.
Vom amerikanischenStachelbeer-
Mehltau.
EtwaigeAnträge zurDelegierten-

Versammlung in Atens wolle
man vorher anmelden.

Zu zahlreichemBesuch ladet ein
Der Vorstand.

KeiunclsNh
Stehengeblieben 1 Fahrrad.
Abzuholen Langestraße 20.

Gesunden eine Uhr."Neues Klävemannstift 18 b.

ßM» Verloren ein goldener
Damen- Trauring (mit der In-
schrift 6 . W.) von der Heilanstalt
Wehnen bis Oldenburg.

Abzugeben gegen Belohnung
Vrünestraße IS.

MM -ItzMli.
Bar Geld verleiht an Jederm.

reelle, diskrete u , schnelle Erleb .,
kul . Beding. Ratenrückzahl. Prov.
v- Darlehn . Glänz . Dankschr. C,
Gründler . Berlin W. 8, Fried-
richstr. 196.

ohne Bürgen schnell dis-
Dkll> kret giht Selhstgeber

Kersten̂ Berlin 124 , Wattstr . 1.
.Golzwarden. Zum I . Mai 1909

oder auch früher habe einige
Beträge von

1Z bis HW M.
gegen sichere Hypotheken zu be¬
lege». C. tom Tierk,

Rechnnngssteller.

- MV Mkk
erstes Geld

in kleines neues Haus in
Bremen — Stadt —

anzuleihen
gesucht.

Offerten unter bl . 8371 an
Herin. Wülker, Annoncen-
Expeditiön, Bremen , erb.

kiliet- kesueke.
Zu mieten gesucht auf sofort

oder später größerer Laden in der
Langen- , Schütting-, Gast- oder
Haarenstraße.

Offerten unter 8. 955 an die
Expedition dieses Blattes erbeten.

Gesucht 2—3 geräumige Kon-
torräume per Anfang Januar
oder später.

Angebote mit .Preisangabe u.
S . 914 an die Exp. d. Kl.

Ges . z. 1 . März 18000 Mark
auf einen Neubau.

Offerten unter 8. 967 an die
Exped. d. Bl,

Zu Oktbr. oder Novbr. suche
14- 15889 MK . auf erste Hypo¬
thek bis zu 'stg des Brandkasseu-
taxats anzuleihen . Offerten unt.
8. 964 an die Exp, d. Bl.

Gesucht zum 1. Oktober d . Js.
Mk . 18888.— gegen sichere Hypo¬
thek und Hohe Zinsen. Reflek¬
tanten wollen ihre Offerten unter
8. 966 an die Expedition dieses
Blattes senden

Beamter sucht möglichst in
Bahnhofs - oder Postgegend frdl.
möbl. Wohnung mit voll. Pens,
in gut. Hause. Off. m . Preisang.
unter „ 8 . " Filiale , Langestr. 20.

Gesucht kl . frdl. Oberw . (Nähe
der Stadt ) von kinderlosem Ehe¬
paar . Bürgereschstraße 15.

Kfm . (Geschäftsreisender) ll
'ucht

zum 1. Okt . ein gut möbliertes
Zimmer in der Nähe d. Markt¬
platzes. — Gefl. Offerten unter
8. 965 an die Exped. d . Bl.

Jung . Mann sucht eins. Logis
mit Kost . Werte Angebote mit
PrsiLang . unt. 8 . 963 Exp. d. Bl.

Zu verm. auf Nov. od. früher
unmöbl . Oberwohnung mit sep.
Eingang , enth. 5 Wohnräume u.
Zub . , a. liebst , an 1 od . 2 Herren
o . an kl. Fam . Mietpr. 360
Zu besehen tägl . bis 2 Uhr nachm.
FrauF .Rüdebusch,Johannisstr .2.

Eversten. Zu verm. z . 1 . Nov.
sep. ger. Oberwohn , mit Wassert.
u. Zubeh. Hauptstr . 52a b . Holz.

Zum 1 . Nov. eine schöne , sep.
Oberwohnung zu vermieten.

G . Boramann,
Donnerschweerchauffee6.

Möbl . Wohn- n. Schlafzimm.
für best . Herrn , mit oder ohne
Pension . Nadorsterftr. 38.

Zu verm. frdl, möbl. Stube
mit Bett. Kl . Kirchenstr. 10.

Zum 1. November d . I . haben
wir noch folgende Wohnungen
zu vermieten:

1 . eine schöne , sehr geräumige
Unterwohmma mit Garten
am Milchbrinksweg, Preis
450 Da sehr große
Stallräumc vorhanden sind,
eignet sich diese Wohnung
besonders für einen Fuhr
werksbesitzer . aber auch für
einen Privatmann , welcher
ruhig wohnen will:

2 . eine schöne Oberwohnung m.
Garten und Strllraum am
Artillerieweg. Preis 150 .tl:

3 . eine Nnterwobnung am
Rauhehorstwea mit 3 Sch.
S . Land, eventl. auch mehr.
Preis 165

Nähere Auskunft wird gern
erteilt.

IlMlLMlMMkliU
^ Eversten—Oldenburg.

Hauptstr . >3 . -
Eine freundst Oberwohnung

und kl. Laden (getrennt ) zu ver-
mieten. Heiligengeistsiraße15.

Zu verm. gut möbl. Stube u.
Kammer. Kurwickstraße 17.

Zu verm. aut möbl. Wohn- n.
Schlaft ., cv. m . v . Vension.
_ Röwekamv 2.
Möbl . Zimmer . Nikolansstr. 8.

Zu vermieten
gut möbliertes Zimmer nebst
kleiner Kammer.

W. M . Gerhards,
Achternstr. 8.

Zum 1 . Oktbr. gut möbl. Stube
nebst Kammer zu verm.
_ Haarenstr. 55.

2 möbl. Zimmer an einzelne
Herren mit oder ohne Pension
zu vermieten.

K. Hülskötter, Ackerstr.
Zu verm . sch. möbl . Wohn - n.

Schlafzimmer . Nadorsterftr. 97.
In Beckhausen habe ich auf

Mai 1909 eine sehr guteArbeiter-
Wohnung mit etwas Land zu
vermieten.
Jaderberg . G. Claus , Aukt.
Möbl . Zimmer m« Kammer

zu vermieten . Mottenstr . 8 unt.
Äoue Pr «,,»«. Markt « st

Zu v . z. 1. Nov. e. kl . Hinter¬
wohn . , mtl. 8 Nadorsterftr . 40

Möbl . Wahn - und Schlaszim.
mit oder ohne Pension,
i

' Hauptstraße 52 a.
Zu verm . frdl. mbl. Wohnung

mit Pension . Bahnhofspl . 7.
Eversten. Zu verm. frdl . mbl.

Stube mit Bett. Hauptstr . 53.
Zu vertu , auf sofort od. später

besser möbl. Stube u. Kammer
i. ruh . Hause . Lindeustr. 37.

Rastede. Zu vermieten eine
große, gerällmige Oberwohnung»
bestehend aus Stube , Kammer,
Küche und Bodenraum . Auf
Wunsch kann eine Kammer noch
beigegeben werden. Kellerraum
vorhanden.

Gerhard Onne«.
Zu vrm . z . Nov. Unterw . , 2 St .,

2K.,Küche. Züerfr . Kaverstr . ! 7,u.
Zu verm. zu Nov. sep. Wohn,

mit Garten Tobbenstraße 4.
Näheres In » . Damm 15.

Kleine Wohnung
(Vorpl . , Stube und K .) ist Na-
dorsterstrstze87 zu Oktober zu
vermieten.
Zu verm. zu Rov . kl . frdl. Oberw.

in der Haarenstraße , Straßen¬
front. Nachzufr. Haareneschstr. i3.

Gut möbl. Stube u. Kam .,
Nähe d. Jnf .-Kas . Liudenstr. 2.

Junger Mann,
der mit der Jahrrad -Reparatur,
sowieKoulorarbeiten vertraut ist,
sucht passende Stelle.

Offerten unter 8. 951 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Jung . Mädchen vom Lande
sucht Stellung für ein halbesJahr
zur Erlernurig des Haushalts
ohne gegenseitige Vergütung.

Offerten unter V. 17 au die
Filiale, Langestr. 20.

Whrene Kontoristin,
perfekte Maschinenschreiberiu,
sucht Stellung als solche - oder
Kassiererin, eventl . auch für
halhe Tage.

Gefl. Offerten unter 8. 954 an
die Expedition d . Bst .

Strebsamer junger Mau »,
20 Jahre alt , mit guten Zeug¬
nissen , welcher kurzeZeitleicht er¬
krankt war , sucht zum 15 . Sept.
bezm . 1 . Oktober passende leichte
Stelle >

als Verkäufer
oder evtl, am Kontor.

Offerten unter 7 . A . 124 post¬
lagernd Seefeld erbeten.

Ein in Küche und Haushalt
gewandtes fung. Mädchen sucht
baldigst Stelluna als Stütze bei
Jamil .-Anschl . u . Gehalt . Off.
unter M . P . vostlaa. Rurbave.

Junges Müschen,
s16 Jahre ) , nicht ganz uner-'ahren. sucht Stellung f. Haus¬
halt , evtl . Laden, ver Nov.
H . Becker . Postschafsner, Jever.

I . Mann s. Stell , a . Bote o.
ähnl. Posten. Kaut, k- gest . werd.
Off, u . S . 942 a . d . Exp, d . Bl.

Akk. Mädchen sucht Beschäftig,
für Häusl. Arbeiten, am liebsten
für 2/1 Tag . Näh . Sonnenstr . 15.

Znilges Müschen
sucht zur Rührung des Haus¬
halts Stellung , am liebsten bei
einzelnem Herrn . Oft . unter V.
30 Filiale Langeitraße 20.

Junger Landwirt mit guten
Zeugnissen sucht Stellung alsBemalter
in einer größeren Landwirtschaft

Gefl . Offerten unter 8. 96l
an die Exped . d . Bl.

Suche .für meinen Sohn , der
Ostern die Schule verläßt , eins

Stelle als Lehrling
m einer Maschinenschlosserei.
Prima Schulzeugnisse vor¬
handen.

Offerten erbitte unter A, L . 101
postlagernd Seefeld.

Offene8te »en.
MSmMeve.

unseres Geschäftsbetriebes zwei
kautionsf. Einkafsrerer f. Oldbg.
u. W ' haven sof. ges. — Off. m.
Lebenslauf sub v . ie. 30 a. d.
Expedition der Wilhelmshavener
Zeitung , Wilhelmshaven.

Zum 1 . Oktober für mein Ko-
lonialwarengeschäst ein

jüngerer Gehilfe.
Carl Fijchbech.

Gesucht auf sofort ein
UM ?" Bäckergeselle

L . Harms , Oldenburg.

»ÜlMlNIN
sucht einen repräsentablen,
geschäftsgewandteu

Herrn
zur Uebernahme seiner
lukrativen

Vertretung.
Gefst Offerten befördert

unter L . 34S4 Rudolf
Moste, Straßbnrg.

Schwei i. Gr . Old. Suche zum
1. Oktbr . d. I . für mein Manu¬
faktur - , Kolonial -, Eisen- und
Kurzwaren - Geschäft einen tüch¬
tige» jungen Mann.

Marrufakturwarenkenlitniste
unbedingt erforderlich. Offerten
erbeten mit Gehaltsanjprüchen.
_ W. Ramien.

2 Umbeiter
auf sofort gesucht.

H. Osterthuu, Maurermstr.
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lm Lu § verkauf:
raune v .-5liekel

kröder kreis 22. 20 .- 16 .— Nark,

jelriZer IS . - 13. 12 . 10.S0

ĵ anr deäeutenä ermLüi^l.

vie LveU vorltÄüäklleü reiuiissclrulre unä 5t5I . ^vräkL

:— : mit 15 mul 20 Ojo Lrmässi ^un ^ verkaukt. :

^nsseräem IiadeL v ir äas gesamte

I- aZer i» Herren - unä Damen-
§1k1. Zairr deäeulenä im kreise

kerab ^ eselrl . ^ ^ ^

Alhtige schilcikrin
für Aendermrgen von Damen - Kon¬
fektion per sofort oder L5. Sept . gefncht.

Llex kolüLedmillt.

Gesucht auf sofort ein

Kefinerlehrlmg.
Liebsrauen-Restaurant.

_ Bremen , Sögestraße 23.
kueddalter , 8e-

etär , Verwalter
KE. jZ. lleuts

llLllil2 —Zwonatl.
grüncll. ^usbitä . kislier ca . I 4ÜV
Lsamts vsrl . krosp . gratis . virelctor
ILüstner, Holprig öS - liall.

Rastede. Gesucht ein
kleiner Knecht

von 14— 15 Jahren zum 1 . Mai.
Tönses Stührenberg.

Für mein Eisenwaren-. Haus-
«. Küchengeräte- Geschäft suche
pr. Oktober oder später eine»

Lehrling.
Oldenburg. Carl Wilh. Meyer.

Gesucht auf sofort e. zuverlässiger

Fuhrmann.
W. Rohse,

— Donnerschweerstraße 53 . —

Gesucht
zum 1 . Oktbr . für unser Geschäft
ein gewandter jüngerer

MM
als Verkäufer.

NoMeuW WMininerei
u. MmMspmerei.

:: Abteilung Konsum -Aerein.
_ Lelmnhorst.

Tüchtige

MWclMn
erhalten Arbeit.

I . v . kreese,
Hoftif Hier Meister.

Gejucht auf sofort ein

fixer Laufbursche
(12— 14 I .) nach der Schulzeit.

_ Langestr . 19.

Gesucht zum 15 . September
oder 1. Oktober fixer

MM Hllllsdiener
für meine
Ausspann.

Brake i. O.

Gastwirtschaft

C. Hartmann.

Für ein Torfwerk , Gewinnung
von Maschinentorf u . Torfstreu¬
fabrikation , wird ein tüchtiger,
tätiger TeiWer
mit 10,000 ^ Geschäftseinlage
gesucht.

Offerten unter 8. 959 an die
Cxpediton d» Bl

Für mein Manufaktur - und
Nussteuer - Geschäft suche einen

soliden jungen Mann,
flotter Verkäufer , zum 1 . Oktbr.

Brake i. O. Wilh. Gotthardt.
Zum 1 . Oktbr . od . 1 . Novbr.

ein tüchtiger

Grotzknecht
gesucht für das Gnt Silberkamp
b. Hahn. B. Hümme.

Brave tüchtige

Ackerknechte
für hohen Lohn zu Oktober ge¬
jucht.

Arbeitsamt
d. Landwirtschastskammer

Münster. _

Lehrling.
Sohn achtbarer Eltern als

Lehrling fürs Kontor gesucht.
Lammers ä- Meinen,

Barel.
Gesucht auf sofort ein junger

Weiber - GeMe.
F. Stoffers , Osternburg.

Ein tüchtiger , solider

Schtoffergeselle
auf sofort.

C. Brandorff , Georgstr . 12.

Weibliche.
Gesucht

WM 1 . Okt . ein älteres erfah¬
renes junges Mädchen oder
Witwe ohne Anhang für meinen
kleinen Laushalt . Offerten un¬
ter A . O . Filiale Langestr . 20.

Znm 1 . Nov . ein

Frau O .-Bürgerm . Tappenbeck,
Kl . Kircbenitr . 8 ._

3 Hansawagen am Start.

« unck
um

kerlin

Diese Verbands - Konirollfahrt des 0. k .-ö. hat den
Ls ^vsis erbracht, daß die

SiuiA -simMier
die sparsamsten Automobile
der Gegenwartfind.

1 . Preis Kl. I : 12 ?8. Viercylinder Landaulet
2. „ „ I : 12 ?8. Viercylinder Phaeton
1 . „ „ III : 12 ?8. Viercylinder Phaeton

- — auf Continentalbereifung. -

3 Hansawagen als Sieger am Ziel.
Herr Illmann , Striegau , legte die ca.

300 lange steigungsreiche Strecke ohne
jeden Strafpunkt auf 12 k8 . Hansa - Vier¬
cylinder zurück. Durch das Los fiel der Sieger¬
preis einem stärkeren Wagen zu.

piovolo , vry,
Rekord

besiegte in überlegener Weise
Fabrikate wie llüi-kogp, kcklor , ss. dl.,

öronnabor.
Km Pf. BreNfiH.

ckurck

NSM - ÜIIlMllil
Varel - Oldenburg.

VerHauks-
Monopol:

Wes MeubmMes MotorschrzeUhiuls

L.öesecke, OläenburA

Auf möglichst bald ein fM.

juilges MDchen,
das kochen kann und im Haus¬
halt erfahren ist.

Frau Lel . Högl,
Vlnlosophenweg 15.

Stmldenmadchen oder Frau
gesucht . Laareuufer 16 , oben.

Osternburg . Gesucht zum
Nov . ein tüchtiges Mädchen.

Frau Vastor Dede.

1.

Suche ein ordentl . , gewandtes

Mädchen,
Welches mit der Wäsche Bescheid
weiß . Gute Behändst , jed . Sonu-
tag Aus « . Nab - Fil . Langest , 20.

Gesucht
junges nettes MnWen,

eventst mit Familienanschluß.
Frau Kapt . L . Maas -,,

Bremerhaven , Schleusenstr . 3.
Wegen Verheiratung meines

jetzigen per 1 . November

tSGigeS Wche»
bei hohem Lohn gesucht.

Frau H . Bondv . Breme » ,
Friedrich -Wilbelmstr . 48.

Suche zum 1. Oktober ei« sehr
zuverlässiges älteres einfaches

Fräulein
zur Führung des Haushalts so¬
wie zur Erziehuna und Beauf¬
sichtigung meiner fünf Kinder im
Alter von 5—10 Jahren ein ge-
Wiffenhostes erfahrenes

Kinderfriiuleiu.
Frau Jennv Lenzner,

Wilhelmshaven . Bismarckstr . 15.
Gesucht auf sofort ein

Osternburg. Gustav FrohnS.
Osternburg. Gesucht auf

sofort ein

junges Mädchen
zum Erlernendes Kochens , schlicht
um schlicht.
_ Gustav FrohnS, Wirt.

Gesucht zum 1 . Novbr . ein

ordentliches Mädchen
für Küche und etwas Hausarbeit

gegen hohe« Loh ».
Für Wäsche und Hausarbeit

wird eine Frau gehalten.
Carl Fischbeck , Nadorsterstr. 1.
Rallenbüsche» b . Varel,

sucht zum 1 . November ein
Ge-

gegenwelches gut melken kann,
hohen Lohn.

Georg Eilers , Milchgeschäft.
Umständehalber zum 1 . Nov.

eiu still , jnnges Wchen
gegen Gehalt u . Familienanschl.
Dienstmädchen wird gehalten.

Nachzufragen unter I . L . 50
an die Filiale der „ Nachrichten
für Stadt u . Land " , Vsrsl.

Z . 1 . Nov . od . sp. sucht ältere
Dame e. eins . erfahr .Fräulein a.
gut . Familie z. Gesellschaft und
Besorgung ihr . Haushalts . Off.
m . Zengnisabschr . u . Gehalts-
anspr . u . S . 943 a . d . Exp , d. Bl.

Gesucht zum 1 . Nov . ein tücht.
Dienstmädchen oder einfaches
jnnges Mädchen.

Zeughausstraße 19.
Stundenfrau oder Stunden-

mädch . ges. Margarethenftr . 6 , u.
1 . Novbr . ein zuverlässiges

Mädchen für Küche, Haus und
Wäsche ; zweites wird gehalten.

Frau Hofrat
vr . Brnnsmann.

Gesuchtmöglichst zum 1 . Okt.
ein Wiges Maschen

für Küche und Haus oder ein
einfaches jnnges Mädchen.
Lohn 70 — 60 Taler.

Frau K. Meyer , Brake i. O.,
Mitteldeichstraße 16.

Gesucht zum 1 . Oktober «c
spater eme durchaus tüchtig,

Verkäufen».G. Boycksen. Langest r. so.
Ein ordentl.

gesucht . Frau AdH
'
lanß -^

Markt 12 b . 2 . Kgs

Nichtige Kolk - «
TMenarbtttttiliU.

auf dauernde Arbeit .
"

Oldenburg.- Gejucht für ^ Z
Manufaktur - und Wollwaren«
schüft auf gleich "

geübte Wem
и. ein Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung.к. Keiäüarät.
_ Nadorsterstraße 40 a.

'

Gesucht sofort freundliches^

jilliges MSbchei
für unsere Filiale,Langestraße öS.

Gebe. Posnauskg,
Donnerschweerstraße IS.

Zum 1 . November für das
Winterhalbjahr ein

MM Mich«
gesucht . Offerten unter 8. W
an die Exped . d. Bl.

Gesucht auf Mai 1909 ein

MM Mübcheil
schlicht um schlicht in Gastwirt¬
schaft auf dem Lande ; etwas
Taschengeld wird gegeben . Zwei
Dienstmädchen sind vorhanden.

Offerten unter 8 . 969 an die
Expedition d . Bl.

Auf möglichst bald für einen
größeren bürgerlichen Haushalt
hiesiger Gegend ein durchaus
zuverlässiges

junges MW»,
welches ev. dem Haushalt selb¬
ständig vorsteben kann , Wesen!
Kränklichkeit der Hausfrau M>
Gehalt und familiäre Stellung.
Dienstmädchen wird gehalten , s
Auskunft erteilt

Schweiburg . H . Stechmam.
Zum 1 . Okt . oder 1. Nov. m

kräftiges , nicht zu fg. Mädchens
für Hausarbeit . Waschen uns
Plätten . Gehalt 200

Frau Justizrat Dr . Meyer,
Silke bei Bremen.

Näh . Oldenb . . Kathar .str . Lolis
Gesucht zum 1 . November eil

einfaches junges Mädchen , wel¬
ches alle Arbeiten mit üb«<I
nimmt , gegen Gehalt , oder t>
tiges Mädchen.

Frau C . Lansiug,
_ Zieaelhofstr . 59.

Hiddigwarden.
unfern landwirtsch.
Okt . oder Nov . ein

Suche ß!
Haushalt !«

bei Fam .-AnsKl . , schlicht u.
Frau D . Kü ckens.^

Gesucht per sofort oder 1-
ein junges Mädchen bei Fam-
Anschluß und Gebalt für eM!̂

kleinen Haushalt.
Frau E . Anrmermaini,

Elsfleth . Veterstr.
Gesucht für einen kleinen Haus - ^

halt so bald wie möglich ein

MM
. . Gesell¬
schaft und Stutze

"
der

"
Hausfrau- 1

- - -- Exped . d. vi - 1

schlicht nm schlicht, zur'
-ast und Stütze
Näheres in der

p6N8 ! 0N6N.

Elsfleth a./W.
^clinitr Hole!

V. UMS' -

Bückeburg -E TöchterpeniM ^ I
Gründl . Ausbildung i - s

I
halt , gesellsch . Formen , Sau U
beiten , Sprachen u . " ltera
Eigen . Villa a . Walde.
Pens . 800^ . Ober ! . BockmML«

Dresden, 7öevter- ?ev8iovst kodier-
„ Villn ^ uNslllLs " , Schnorrftr . 61. . ^

Attren . Prof . Wissensch . , Künste , Sprach ., 3 Nationalgouv . r . H- ö ^
hausl . uges . A usb . Vo rz . Körp .pfl ., Turn .»Tennis i. e. Vark .Airs p" .

VöM-roMMllMsr Wr
Villa am Steinberg , . von Frau

Gediegene Anleitung in Haus und Küche. Wissenschastl.
L . HolrLuuseo

prakt'l
» I

und gesellschaftl. Ausbildung . Erste Lehrkräfte und Ausländerin» »
^

Hause . Eigene , sehr schön am Berge und Walde geleg. Villa " .. .rs«
Garten u . Tennisplatz . Vorzügl . Verpfl . Beste Referenzen vonI

— Näheres Prospekte. —



A. Beilage
zu^ 243 der ..Nachrichten wr Staat una canit" von Mittwoch, 2 . September1908.

Flus äem Srshhenroglum.
« er Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen »ersehenen Ori »in »Ib« ichlt»
» nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

«per lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkow« «».
Oldenburg, 2 . September.

* Ordenssache. Der Großherzog hat den Prinzen Rnpp -
recht von Bayern unter die Großkreuze mit der goldenen
Arone und der Kette des Großherzoglichen Haus- und Verdienst¬
ordens ausgenommen.

* Ordensverleihung. Der Großherzog hat dem Halbhufner,
Bauervogt Gustav Rüsch in Offendorf das Ehrenkreuz 2 . Klaffe
verliehen.

* In der Großh . Gallerte im Augusteum find während des
Monats September ausgestellt: Photographien nach Zeichnun¬
gen Lionardo da Vincis aus der Sammlung zu Windsor.* Eine Wanderfahrt , die der vielen reizvollen Ab-
jvechfelungen wegen Vereinen ,

'
Gesellschaften und Tou¬

risten bestens empfohlen werden 'rann , ist die nachfol¬
gend ausgezeichnete Tour , die der Turnverein „Fahn "--
Oldenburg am letzten Sonntag unter der bewährten Füh¬
rung seines Vorturners Oetken als ganztägige Turn-
sahrt rn einen Teil des Teutoburger Waldes , die „Tören-
ther Klippen ", machte . Vorausgeschickt wird , daß bei Be¬
nutzung des billigen Sonderzuges bis Osnabrück im gan¬
zen nur 5,10 Mark Fahrkosten entstehen , und die Fuß¬
wanderung , auf etwa höchstens 25 Kilometer berechnet,
im Laufe eines ganzen Tages mit entsprechenden Ruhe¬
pausen von einigermaßen rüstigen Fußgängern bequem zu
bewältigen ist . Von Osnabrück benutzt man zunächst noch
die Eisenbahn bis Jbbenbühren, von wo aus eine
allmählich ansteigende , glatte Grantchaussee bis zum
Höhenrücken führt und von wo aus die Ausflügler in
einer Stunde (vom Bahnhof an gerechnet ) die Dürenther
Klippen erreichen . Es sind dies mächtige,

'
schroffe Sand¬

steinfelsen, die zum Teil am Bergrücken hervorragen . Am
Fuße liegt eine zur Einkehr einladende freundliche Som¬
merwirtschaft . Ein hoher Felsen mit kolossalen Saud¬
steinblöcken wird wegen der ähnlichen Gestalt „Die betende
Jungfrau ", ein anderer „ Das hockende Weib " genannt.
Von den hohen Klippen aus genießt man eine schöne
Fernsicht auf die Münstersche Ebene und die Stadt Mün¬
ster . Auf dem Höhenrücken geht man in dreiviertel Stunde
nach Brochterbeck, auf welcher Wanderung die groß¬
artige Fernsichten gestattenden Klippen „ Felsentor " ,.
„ Wolfsschlucht" und „Dreikaiserstuhl " sehr beachtenswert
sind .. Auf einem Ausläufer dieser Klippen , mit schöner
Fernsicht über tiefe , mit blühender Heide und buntbelanb-
tem Gestrüpp bestandene Schluchten und einem prächtigen
Naturpanorama vor sich , gruppierten sich die Türner zum
Früh stückspicknick, das hier vortrefflich mundete und zur
weiteren Wanderung neue Kräfte gab . Der ganze Weg auf
dem Höhenrücken bis herunter nach Brochterbeck führte
durch ' blühende Heide und Waldgestrüpp , mit Aufforstungs¬
tannen,, abwechselnd mit Lichtungen , die wieder abwech¬
selnde , allerliebste Naturbilder dem Auge boten . Das
Kirchdorf Brochterbeck liegt von Bergen eingeschlossen und
ladet das „Hotel Westfalia "

, neben der Kirche belegen,
zum Weilen ein . Von Brochlerbeck nahmen die „Jahner"
den Weg über den Brochterbecker Berg nach Tecklen¬
burg, die Felsen „ Fledermaushöhle "

, „Kobbesruh " und
den „Heidentempel " besichtigend . Hart am Rande des
Städtchens Tecklenburg befinden sich die malerischen
Ruinen der alten Burg auf dem Schloßberg . Nach den noch
vorhandenen umfangreichen Resten zu schließen , war diese
Burg eine der stärksten und größten des Mittelalters.
Auf der Höhe des Schloßberges innerhalb der Burgruinen
ist ein hoher Aussichtsturm erbaut und dem Andenken
des Dr . Wier gewidmet , „ dem unerschrockenen Streiter
Wider die Hexenverbrennungen "

, wie in Stein eingehauen
steht . Hart am Burgberge befinden sich noch Felspartien,
die „Hexenküche" genannt , die von den Turnern bestiegen
wurden bezw. in welche sie hinabkletterten , um die hüb¬
schen Ausblicke zu genießen . Durch das noch gut erhaltene
Portal der ehemaligen Burg gelangt man in die Stadt
Tecklenburg. Hier bietet das Hotel „Zum Burggrafen"

pnnLrsfm Joujou.
Der Roman einer vornehmen Berbrecherin-

Von M . Fogl.
(Nachdruck verboten.)

(Schluß.)
, Sie strebte der Mauer zu , wollte an den Gvldstäben
des Gartenhauses empor aus ihren Rand gelangen , stürzte
aber knapp vor ihr über eine Baumwurzel , raffte sich
jedoch gleich wieder auf , und berechnend , daß ihr Vor¬
sprung nun zu klein dazu geworden , hetzte ste wieder die
Gartenwege hinab , um endlich die Stelle zu erreichen,
von der sie einzig und allein nur ihre Rettung bewerk¬
stelligen konnte.
. , Durch das Lärmen und Schreien ihrer beiden Ver¬
folger war auch die übrige Dienerschaft des Fürsten auf-
werksam geworden und eilte nun ans dem Vordertrakt , mit
verschiedenen Geräten bewaffnet , herbei , und so , bald von
allen Seiten gehetzt, mußte Joujou endlich emsehen , daß
ste diesmal verloren sei. ^ ^

, Keuchend, mit zitternden Gliedern , gab sie es endlich
auf, noch weiter in dem abgeschlossenen Gartenraume um-
stergejagt zu werden . ^ . . . . .

Totenbleich deckte sie sich den Rucken, indem , ie sich
an die Mauer lehnte , und streckte den Verfolgern den Re-

o^ vr des Fürsten entgegen . ^ .
»Den ersten , der es wagt , mir nahezukommen , strecke

^ 1 nieder !" schrie sie ihnen entgegen -
5. .Damit schüchterte sie wohl die Vordersten eni , dieer-

Arvcken̂ zurückwichen, doch Zwan drang keck aus ihrer

. »Schwesterchen, Du wirst doch nicht auf Deinen Bru-
^ Alen !" höhnte er und sprang aus sie zu.

Da bedachte sie nichts mehr , sie druckte nur lösend
)) aus unmittelbarer Nähe zu Tode getroffen , schrie Iwan
-u und stürzte dann, wie mit einem Schlage gefallt , ro-

ihcmd . nieder.

einen angenehmen Aufenthalt , der von den Turnern zu
kurzer Rast und zur notwendigen Stärkung ausgenutzt
wurde . Die weitere Wanderung führte die Turner nach
eineinhalbstündigem Marsche nach Lengerich , bekannt durch
die Kalk- und Zement -Industrie . Der Bahnhof liegt eine
halbe Stunde von der Stadt entfernt . Während des Auf¬
enthaltes in Tecklenburg hatte ein kurzer Gewitterschauer
die Wege glitschig gemacht , wodurch die letztere Wande¬
rung wesentlich beeinträchtigt wurde ; aber bei lustigem
Turnersang wurde auch diese Strecke nicht langweilig.
Die Absicht, noch weiter zur Station Natrup zu wandern,
wurde aufgegeben und von Lengerich ans benutzten die
Turner wieder die Eisenbahn bis Osnabrück , wo noch ein
einstündiger Aufenthalt dazu benutzt wurde , um das in
unmittelbarer Nähe des Bahnhofs „Haasetor " belegene
Restaurant in der „ Bitischanze " aufzusuchen ; das ist ein
Rest der alten Festung Osnabrück , der noch erkennen läßt,
wie stark die Befestigung ursprünglich gewesen sein muß.
Um 8 Uhr bestiegen die Turner wieder die Eisenbahn , die
sie gegen 10,30 Uhr wieder in die Heimat zurückbrachte.
Hier am Bahnhofe trennten sich die Turnfahrtler mit
einem „Wohl betomms !" Diese schöne Turnfahrt wird
sicherlich lange in aller Andenken bleiben.

* Auf der Flottenvcreinsfahrt nach Helgoland am 21 . August
warfen einige Oldenburger eine Flaschenpost ins Meer.
Die Karte lautete wie folgt : „Der Finder dieser Flaschenpost
wird höflichst gebeten , diese Postkarte an den Adressaten zur Post
weiter zu senden . Alles in fideler Stimmung ; an Bord alles
Wohl . Fischsütterung findet auf der Rückfahrt statt.

" Nach sie¬
bentägiger Irrfahrt ist die Flasche am 28 . August am Eider¬
strand, an der Westküste Schleswigs , angetrieben, von wo aus
sie den Absendern in Oldenburg vorgestern zugestellt worden ist.

* Die Körungskommission der Ziegenbockköruna des Amts
und der Stadt Oldenburg hielt dieser Tage auf dem Amte ihre
diesjährige Versammlung ab . Es wurde beschlossen , die diesjäh¬
rigen Körungen 1 . am 7. September , vormittags 9 Uhr, in
Ohmstede (Theilmann ) , 2 . für die Stadtgemeinde am selben Tage
vormittags 11 Uhr (Borchers) in Bürgerfelde . 3 . der Gemeinde
Eversten am selben Tage nachm . 3 Uhr (Schild! in Bloherfelde,
4 : am 8 . September , vormittags 10 Uhr, Gemeinde Rastede (Gös¬
seljohanns) , 5 . am selben Tage nachmittags 2 Uhr Gemeinde Wie¬
felstede (Tabken) ; 6 . am 10 . September , vormittags 10 Uhr, Ge¬
meinde Wardenburg (Tiarks , Tungeln) ; 7 . am selben Tage nach¬
mittags 2 Uhr Gemeinde Osternburg (Frohns ) ; 8 . am 11 . Sep¬
tember, vormittags 10 Uhr, Gemeinde Hatten (Dahlmann ) ; 9 . am
selben Tage nachmittags 3 Uhr Gemeinde Holle (Claußens Wirt¬
schaft ) abzuhalten. Weiter wurde beschlossen , in diesem Jahre
etwas strenger vorzugehenwie im Vorjahre und nur weiße Horn-
borster Böcke zuzulassen . Die alten Ohrmarken sollen entfernt
werden, da sie vielfach cmsgeriffen waren ; sie werden durch kleine
Ohrmarken erneuert werden, die auch bei Schafen angewandt
werden. Auch findet in diesem Jahre eine Prämien - Ver-
teilung statt, wozu aus der Amtsverbandskasse180 .11 bewil¬
ligt wurden. Es werden verteilt 2 erste Prämien von je 30 aL,
2 zweite von je 20 2 dritte von je 15 .E, und 5 vierte von je
10 F .. Die Prämiierung erfolgt am 12 - September , vormittags
10 Uhr, beim Neuen Hause am Pferdemarktsplatz, wozu die
ausgesetzten Böcke der Gesamt-Körnngs-Kommission vorzufüh¬
ren sind.

rrn . Lachende Erben . Aus Altenesch wird uns geschrie¬
ben : Hier wurde die unverehelichte 48jährige R . Oster-
w 0 ld beerdigt , die seit Jahren ganz allein in einem Hause
an der Chaussee von hier nach Bardewisch lebte , wo sie eine
kleine Landwirtschaft betrieb . Fremde Leute , Nachbarn und
Bekannte verkehrten in dem Hause und mit der eigen¬
artigen Frau nicht ; über ihre Lebensweise verlautete des¬
halb so gut wie gar nichts . In der letzten Zeit hatte sie zu
einem . Arzt geschickt ; als der sie besuchen wollte , fand er
sämtliche Türen verschlossen. Mit Hilfe der Nachbarn
wurde dann das Haus geöffnet und nach der Frau gesucht,
die man nach einigem Suchen bewußtlos auf dem Boden
in einem Waschtrog liegend fand . Wahrscheinlich
hat die Frau aus Furcht stets auf dem Heuboden im Wasch¬
trog geschlafen. Der Arzt stellte fest , daß die ' Kranke bald
sterben würde , und nach kurzer Zeit trat dann auch der Tod

ein . Von der Behörde wurde dann ein Inventarverzeich¬
nis aufgestellt und dabei fand man in einem Wäscheschrank
zwei Bankbücher , auf 21 000 Mark lautend , was um so
größere Verwunderung hervorrief , als die Frau stets in
äußerster Notdurft lebte . Natürlich freuen sich jetzt die
nächsten Erben , Vettern und Kousinen . — Vorerst aber
wird wohl der Staat den ihm bis jetzt vorenthaltenen Teil
von der Summe abziehen.

* Motorradrennen . Für die am 6. September auf dem
Sportplätze Specke nbüttel stattfindenden internationa¬
len Motorradrennen , veranstaltet von der Deutschen
Motorfahrer - Vereinigung , Ortsgruppe
Bremen, ist die Nennungsliste jetzt geschlossen . Es sind
ca. 40 Meldungen eingegangen , unter denen sich die bedeu¬
tendsten Rennfahrer des In - und Auslandes befinden , und
es wird an diesem Tage in Speckenbüttel sicher zu sehr inter¬
essanten Kämpfen kommen. — Unter den Konkurrenten be¬
finden sich unter anderen der bekannte Progreßfahrer
Retiene - Chariottenburg , der in fast allen Rennen der
letzten Jahre siegreich war und den Rekord mit 106 Km . pro
Stunde hält . Diesen ! erprobten Fahrer stellt sich der eben¬
falls sieggewohnte Magnetfahrer Heinrich Müller ge¬
genüber . Auch die anderen Fahrer werden ihr Möglichstes
tun , um Retiene den Sieg streitig zu machen. An der gele¬
gentlich dieser Veranstaltung stattfindenden Sternfahrt
der Deutschen Motorfahrer -Vereinigung wird sich eine große
Zahl der Mitglieder mit Motorrädern und Motorwagen be¬
teiligen . Speckenbüttel hat am 6. September jedenfalls
einen Massenbesuch zu erwarten.^ Das offizielle Turnfestalbum . Zum erstenmal hat es
der Ausschuß eines deutschen Turnfestes unternommen , die
photographischen Aufnahmen der wichtigsten Vorgänge wäh¬
rend der Festtage durch Autotypie zu vervielfältigen und zueinem geschmackvollenAlbum zusammcnzustellen , das jetzt er¬
schienen ist. Außer Ansichten der Feststadt , des Empfangs¬
gebäudes , der großen Festhalle und des gesamten , reich beleb¬
ten Festplatzes bietet das Album Gruppenbilder aus dem
Festzuge , dem Festspiel und der Huldigung am Niederwald¬
denkmal , Bilder der Ausschußmitglicder der deutschen Tur¬
nerschaft , der Sieger des diesjährigen Festes und der frühe¬
ren deutschen Turnfeste , und in reicher Zahl Aufnahmen von
zahlreichen turnerischen Vorführungen , u . a . der Schüler und
Schülerinnen sämtlicher Frankfurter Schulen . Die Festteil¬
nehmer sehen im Geist noch einmal das fröhliche Leben und
Treiben auf dem Festplatze, sie sehen die Turner bei ernsterArbeit und bei erhebenden Feiern und durchleben so in der
Erinnerung von neuem das schöne und große Fest . Die Bil¬
der sind technisch vorzüglich wiedergegeben und von tadel¬
loser Schärfe . Besondere Erwähnung verdient die prächtige
Ausstattung des Albums.

* Die Gesellenprüfung bestand der Buchbinderlehrling H.Grund aus Wilhelmshaven, der in dem Geschäft des Hofbuch¬
bindermeisters Timpe gelernt hat. Er erhielt das Prädikat:
„Ausgezeichnet " .

* Schulsachen. An der hiesigen Volksmädchenschule
soll zum 1 . Oktober d . I . eine Lehrerin widerruflich angestelltwerden. Das Gehalt beträgt 900 F . und freie Wohnung. Die
Anstellung wird nach 5 Jahren voraussichtlich unwiderruflich.
Das Gehalt steigt von der unwiderruflichen Anstellung au in 12
zweijährigen Zulagen von je 125 F .. Bisherige Dienstzeit kann
angerechnetwerden. Bewerbungen mit Zeugnissen und ärztlichem
Gesundheitsscheinsind bis zum 12 . September d. I . einzureichen.* Eingetragen ins Handelsregister. Zur Firma Löhner
Zementware nfabrik Fahling u . Landwehr in
Lohne: Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma ist erloschen . —
Zur Firma H. Bartelin Damme : Ms jetziger Inhaber ist der
Kaufmann Johannes Bartel zu Damme eingetragen worden. —
Zur Firma Johann Müller in Harkebrügge: Der Ork der
Niederlassung ist nach Friesoythe verlegt.

* Ueberfallen nnd ohne jeglichen Grund mißhandelt wurde
am Sonntagabend an der Ziegelhofstraßc ein des Weges kom¬
mender Arbeiter . Mehrere Schlachtergesellen, die anscheinenddes
Guten etwas reichlich genossen hatten, rempelten den Arbeiter
ohne jegliche Veranlassung an, nnd als er sich dieses verbat, fie¬
len sie über ihn her und bearbeiteten ihn mit ihren Stöcken. Da
glücklicherweise ein Schutzmann in der Nähe war , der das Hilfe-

Diese furchtbare Tat wirkte im ersten Augenblicke
lähmend , sowohl auf Joujou selbst, wie auf all die übri¬
gen , aber schon nach dem Zeitraum einiger Herzschläge riß
der Selbsterhaltungstrieb die junge Frau aus ihrer Er¬
starrung . Sie hätte nachher nicht mehr angeben können,
wie sie eigentlich die Mauer emporgekommen , aber sie er¬
reichte ungehindert den Rand und sprang jenseits bereits
hinab , bevor sich die schreienden Verfolger stoch anschiü-
ten , denselben Weg wie sie zu nehmen . Zwei der Küchen¬
jungen jedoch rannten in kluger Voraussicht zum Tore
hinaus und vor die in strahlendes Licht getauchte Ein¬
fahrt des Botschafterpalais.

Joujou hetzte durch den Park . Trotzdem man ihr
schon dicht auf den Fersen war , erreichte sie doch noch
den Hof und das Vestibül , wo noch immer ein Kommen,
aber bereits auch ein Verlassen des Festes herrschte.

Mit irrenden , entzündeten Blicken überflog sie die
herumeilende Dienerschaft und die ihre Wagen verlassen¬
den oder besteigenden Ballgäste . Und im Fluge über die
Achsel sehend , bemerkte sie bereits voll Grauen , wie die
Leute des Fürsten in höchster Erregung mit dem Torhüter
verhandelten , der ihnen den Eintritt zu wehren suchte.

„Ruhe , Ruhe und Haltung !" sagte sie sich immer wie¬
der vor und wollte sich unter die Schar der Gäste mischen,
aber , obwohl ein Entkommen für sie in dem Gewühl als
sicher anzunehmen war , mußte sich Joujou doch plötzlich
eingestehen , daß sie verloren sei, denn sie empfand zum
ersten Male im Leben das schauderhafte Gefühl nachlassen¬
der , ja versagender Kräfte und Nerven . Im nächsten Mo¬
ment mußte sie umsinken , war nicht mehr fähig , zu reden,
sich zu verteidigen und zu verstellen.' Da erblickte sie durch den Nebel , der sich über ihre
Augen legte , eine ihr bekannt erscheinende Gestalt , ein Ge¬
sicht, dessen Züge sich ihr in einer ebenfalls gefahrdrohen¬
den Lage unauslöschlich eingeprägt hatte , sie sah kaum
einige Schritte vor sich den Grafen Saintmary.

Im nächster: Augenblick schon hing sie, kaum mehr im¬

stände , sich aufrecht zu erhalten , schwer an seinem Arme.
„ Graf , um Gottes willen , bringen sie mich rasch und

unauffällig zu einem Wagen !" stammelte sie mit erlöschen¬der Stimme.
„ Gräfin , Sie ? Und allein ?"
Er blickte sich , seinen Schritt hemmend , über alle

Maßen erstaunt um.
„Schnell , bringen Sie mich fort !" hauchte sie, kaum

mehr wissend , was sie sprach .
'
„ Ich werde verfolgt , dort,

hinter uns —" >
'

Der Graf faßte sie schärfer ins Auge . Er bemerkte
ihre Erregung , ihre totale Erschlaffung , und brachte dies
in Einklang mit ihren eigenen Worten : „Ich werde ver¬
folgt !" Da blitzte ein Strahl des Verständnisses in ihm
auf , und nun wollte er sich , seiner ersten Abneigung , ja
Abscheu folgend , rücksichtslos von ihr befreien und sie
so ihrem Verderben preisgeben , als ihm Helldorf einfiel,
ihr Gatte — Helldorf , der prächtige Junge.

„Matten , meinen Wagen !" befahl er dem Portier , und
als gleich darauf das elegante Kupee im schlanken Trade
vorfuhr , half er Joujou , die noch mit dem letzten Rest
ihrer außerordentlichen Willensstärke eine leidlich gute
Haltung bewahrte , galant beim Einsteigen.

Die Pferde hatten kaum die Einfahrt Passiert , als es
bereits einen Aufenthalt gab . Ein Wachorgan , das vor
dem Botschafterpalais Dienst hatte , trat in höflicher Hal¬
tung an den Schlag heran , öffnete diesen und sah in den
Wagen.

„Pardon - ich muß die Herrschaften bitten , sich zv
legitimieren ."

Anscheinend überrascht und erbost gab Saintmary
barsch zurück:

„Was soll das heißen ? Seit wann ist es Sitte , daß
man sich , vom Balle kommend , auszuweisen hat ?"

Mit ruhiger Bereitwilligkeit erteilte der Mann dar.
aus Auskunft:

.„Im anstoßenden Palais wurde ein Einbruchsdieb.



rufen des in Bedrängnis geratenen Arbeiters gehört hatte, so
eilte er schnell herbei und konnte noch gerade in dem Augenblick
einen der Haupttäter fassen , als dieser sich anschickte , die Flucht
zu ergreifen. Die Raufbolde hatten kurz vorher in derselben
Weise auch schon einen Zahntechniker angesallen und gemiß-
handelt.

»

i . Varel , 1 . Sept . Die Piassavabesen - Fabrik von
Lammers u . Meinen ist im Bau so weit fertig , daß gestern das
Richtfestgefeiert werden konnte. Die Besitzer wollen am 1 . Okt.
mit der Fabrikation beginnen, mehrere Arbeiter sind schon ange¬
nommen. Cs wäre für Varel sehr zu wünschen , wenn das neue
Unternehmen, das erste dieser Art im Herzogtum, rege Unter¬
stützung fände.

ns . Zetel, 1 . Sept . Als verschwunden wurde der von
hier stammende, schon mehrere Jahre in Wilhelmshaven in einem
Bierverlag beschäftigtejunge Mann Diedrich von Busch ge¬
meldet. . Cr wurde seit der Nacht vom 24- auf den 25 . August ver¬
mißt . Gestern ist die Leiche nun in der Ausmündung des
Kanals gefunden worden. B . war am Abend vorher sehr ange¬
heitert, es ist nicht ausgeschlossen , daß ein Unfall vorliegt.

8n . Nordenham , 1 . Sept . Unsere Krieg er Ver¬
eine haben es sich schon seit einer Reihe von Fahren ange¬
legen sein lassen , das Andenken an die glorreichen Tage von
Deutschlands Erhebung durch eine glänzende Feier
der ruhmvollen Tage von Sedan wach zu erhalten . In
erster Reiche gilt das Fest der Jugend, um sie auf die
Heldentaten der Väter hinzuweisen und in ihren Herzen
Begeisterung und Vaterlandsliebe zu entflammen , damit
die Erinnerung an jene große Zeit nicht erblasse , die uns
ein einiges deutsches Reich geschaffen. Mit W e t t s p i e -
len der Jugend begann die Feier , in der sich manch kühner
Springer einen wohlverdienten Preis errang ; daraus er¬
folgte am Sonabend abend ein imposanter Lam Pion-
; u g der Kinder , die sich beim Friesischen Hof versammelten,
wo ihnen Bürgerschullehrer Krobn in einer Ansprache
von den Heldentaten unserer Väter erzählte und ein Hoch
auf das Deutsche Vaterland und unseren Kaiser ausbrachte.
Von hier aus bewegte sich der Festzug , der nach Tausenden.
zählte , durch hie illuminierten Straßen : nach dem
Marktplatz . Am Sonntag fand der von den Ktiegerver-
einen veranstaltete Festkommer s statt , der den Fest - ,
teilnehmern durch ein sehr reichhaltiges Programm einen
genußreichen Abend bot . Draußen auf dem Markt¬
platz entwickelte sich, sowohl an den beiden ersten , wie auch
heute am dritten und letzten Tage , ein ungewöhnlich leb¬
haftes Treiben , dem nicht einmal die Ungunst der Witte¬
rung Abbruch tun konnte ; jedenfalls Haben die Marktbe¬
zieher ein glänzendes Geschäft gemacht . Der Markt war mit
Buden voll besetzt, manche Budenbesitzer mußten sogar
zurückgewiesen werden , weil es an Platz fehlte . So kann
denn der Verlauf unseres Volksfestes als ein gelungener
bezeichnet werden.

8 . Tettens , 1 . Sept . Der Ostern konfirmierte Fr , aus
Neugarmssiel wurde am Ende vergangener Woche in die
Zwangserziehungsanstalt zu Vechta gebracht.
Verschiedene Diebstähle und Spitzbübereien , die er P
Schulknabe und später als Dienstknecht beging , machten seine
Unterbringung in Vechta notwendig.

«Hiss.
Eine Königin als Buchbinderin. Im „Giornale d'Jtalia"

liest man : Es ist bekannt, daß die Königin Elena von Italien
eine treffliche Dichterin ist; ihre Gedichtesind reich an tiefen Ge¬
danken, was u . a . „Die beiden Kronen"

(die Dornenkrone, die
das Volk unter der goldenen Krone des Königs nicht sieht ) und
„Der Krieg" (ein Knabe, den niemand belästigt, während die
anderen Kinder sich herumschlagen, weil alle wissen , daß er stärker
ist als sie) beweisen . Man wußte aber bis jetzt nicht, daß die Kö¬
nigin nicht nur Bücher schreibt , sondern auch Bücher — einbindet.
Das Bücherbinden ist eine ihrer größten Leidenschaften, ein
Vergnügen, dem sie sich schon seit mehreren Jahren hingibt. Die

stahl versucht und ein Mord vollführt . Die Täterin floh
vor den Augen vieler Zeugen in das Botschafterpalais,
und ich glaube nur meine Pflicht zu erfüllen , wenn ich
mich vorerst auch auf diese Weise versichere , daß sie nicht
entkommt ."

„Nun, " sagte der Graf kühl, „ich glaube , der erste
Blick muß Sie bereits überzeugt haben , daß wir beide
dieser schrecklichen Geschichte vollkommen .fernstehen.
Hier sehen Sie die Gräfin Helldorf und ich bin der Graf
Saintmary . Näheres über meine Person , die Ihnen auch
für eine Dame meiner Begleitung bürgen muß , kann
Ihnen der Portier dort Mitteilen , der früher einmal in
meinen Diensten stand . „He, Matten !" rief er diesem zu,
der diensteifrig herbeigeeilt kam, „ sage dem Herrn hier,
wer ich bin — und nun lassen Sie uns weiter ."

Der Wagen passierte.
„ Einbruch und Mord ! Armer , armer Helldorf !" rief

Saintmary erschüttert aus '
. „Ob er wohl dieses Unglück

und diese Schande überleben wird ?"
Die junge Frau neben ihm fuhr bei seinen Worten

wie Von einem Peitschenhieb getroffen zusammen . Sie
richtete sich langsam mit starren , übergroßen Augen , in
denen allmählich furchtbares Entsetzen aufglomm , halb
im Wagen empor . Wie eine Nachtwandlerin sah sie aus,
die im Erwachen begriffen ist.

Trotzdem er fest davon überzeugt war , daß es nur
Komödie war , fühlte er doch , wie ihn ein Grauen packte.
Unmutig über die Beeinflussung , welche dieses gefähr¬
liche Weib auch auf ihn auszuüben begann , verschloß er
sich noch mehr jeder , selbst der leisesten Regung , die eine
Entschuldigung ihrer abscheulichen Handlungen bieten
konnte.

Und er begegnete ihr auch mit Hohn , als sie plötzlich
schrill und voll unsäglicher Qual aufschrie : „Mein Mann,
mein armer Mann ! Was habe ich getan ! Wie konnte ich
Dich vergessen , wie konnte ich nur ?"

„Ersparen Sie sich das , bis Sie ein naiveres Publi¬
kum vor sich haben !"

Sie schien ihn garnicht zu hören . Verzweifelten Tones
fuhr sie fort:

„Ich habe nicht ahnen können , ich schwöre es Ihnen,
Herr Graf , daß ich eine so geringe Widerstandskraft besitze.
Sonst hätte ich ihn trotz allem nicht geheiratet , denn ich
habe ihn ja zu lieb dazu . Es ist über mich gekommen,
hat alles in mir ausgelöscht — nur den Schmuck Hab ich
haben müssen . Bin ich wahnsinnig gewesen ? Bin ichs
noch ? Kann man das Schönste , das Beste so plötzlich aus

wertvollen Manuskripte der Königlichen Bibliothek in Rom, dre
auf der Ausstellung in Mailand so viel beachtet wurden, lagen in
wunderbaren , wahrhaft künstlerischen Einbänden, die alle im
Charakter der Entstehungsz-eit der Manuskripte gehalten waren.
Und alle diese Einbände waren aus den Händen der Königin von
Italien hervorgegangen ! Was den König betrifft , so kann er im
strengen Sinne des Wortes nicht zu den schriftstellerndenMon¬
archen gerechnetwerden; er hat aber jüngst eine „Abhandlung über
Münzkunde" veröffentlichtund ein Exemplar dieses Werkes allen
größeren Museen der Welt zugehen lassen ; Kenner sagen, daß cs
der vollständigste aller existierenden Münzkataloge sei ; König
Viktor Emanuel ist Mitglied der Numismatischen Gesellschaft in
London, die ihm für feine Verdienste um die numismatische Wis¬
senschaft eine große goldene Medaille verliehen hat.

Wilhelm II . und Geheimrat Hinzpeter. In dem soeben er¬
schienenen 22 . Jahresbericht des Historischen Vereins für die
Grafschaft Ravensberg veröffentlicht Geh. Kommerzienrat Karl
Möller, ein Bruder des früheren Handelsministers v. Möller,
Mitteilungen über das Verhältnis des Kaisers zu Hinzpeter, die
um so mehr Beachtung verdienen, als der Verfasser ebenso wie
sein Bruder in regem Verkehr mit dem früheren Erzieher des
Kaisers gestanden hat. Es heißt in dem Artikel unter anderem:
„Hinzpeter fand zu politischer Betätigung auch dadurch einen
besonderenAnlaß , daß der Kaiser ihn beauftragt hatte, alle
ungünstigen Meinungsäußerungen, welche er
hörte oder las , ihm mitzuteilen. Der Kaiser wünschte über
die Kritik des In - und Auslandes stets unterrichtet zu sein . Um
die nötigen Mitteilungen zu erhalten, wandte Hinzpeter sich an
seine Freunde , indem er versprach, den Urheber, falls es gewünscht
würde, nicht zu nennen . Besonders erwünschtwar ihm ein Tadel,
wenn er gleichzeitigeinen guten Witz enthielt." Weiter wird
mitgeteilt, daß Hinzpeter sich auf Anregung eines nationallibe¬
ralen Führers und Freundes des Bismarckschen Hauses längere
Zeit bemüht hat/ eine Versöhnung zweischen dem Kaiser
und Bismarck auf der Grundlage herbeizusühren, daß der
Kaiser in allen wichtigen Staatsangelegenheiten Bismarck um
seine Ansicht befragte, ohne daß Bismarck eine amtliche Stellung
einnähme. Diese Versuche sind jedoch gescheitert ; jedoch seien sie
nicht durch Hinzpeters oder des Kaisers Schuld mißlungen.

Zu der Osfizierstragödie in Bromberg , wo , wie wir melde¬
ten , der Oberleutnant Hänisch vom 14 . Infanterie -Regiment und
seine Geliebte, die frühere Verkäuferin Maria Eichengrün, in
der Wohnung des Offiziers , Schleinitzstraße 11 , als Leichen aus-
gefnnden wurden, wird weiter berichtet: Hänisch , der mit dem
Wachtkommandoin der Garnison zurückgeblieben war , während
das Regiment zum Manöver ausgerückt ist , befand sich noch am
Abend zuvor in bester Stimmung im Kreise seiner Kameraden.
Er wurde am andern Morgen in seinem Bette erschossen ausgs-
funden; über seinem Körper lag dieLeiche der Geliebten. Es wird
vermutet, daß das Mädchen den Oberleutnant erschossen und sich
dann vergiftet hat . Die Leichen wurden zwecks gerichtsärztlicher
Obduktion beschlagnahmt.

Eine Entführungsaffäre . Stuttgart , 31 . Aug. Gestern und
heute spielte sich hier eine aufregende Entföhrnng '

sgeschichte ab.
Eine Dame, die Gattin eines Professors aus Konstanz,
die von ihrem Manne aber geschieden ist , hat dieser Tage ihren
Knaben — der vom Gericht dem Vater zugesprochen war —
aus einem Erziehungsinstitut in Mannheim heimlich entführt.
Gestern mittag wurde sie in Stuttgart von einem Polizisten un¬
gehalten und bei der Durchsuchung ihres Automob i l s der
Knabe unter einer Decke versteckt , aufgefunden. Die Mutter
wurde sofort verhaftet und mit dem Knaben vorläufig in einem
Hotel untergebracht. Als sie sich heute morgen in Begleitung
eines Schutzmannes und ihres Knaben auf das Postamt begab,
um dort eine Depesche auszugeben, wurde sie von ihrem früheren
Manne zur Rede gestellt. Es entspann sich auf dem Postamie
unter einem ungeheuren Menschenzulanf eine sehr erregte Aus¬
einandersetzungzwischen den früheren Ehegatten und dem Schutz¬
mann . Dieser wurde schließlich von dem Professor mit einem
Revolver bedroht, so daß nichts anderes übrig blieb, als
den furchtbar erregten Mann zu fesseln und ans das Polizeiamt
zu bringen.

dem Gedächtnis verlieren und gegen die Versuchung so
schwach sein ? Das ist fürchterlich !" Sie schlug die Hände
vor ' s Antlitz , aber gleich zog sie sie wieder fort und blickte
aus 'ihre gespreizten Finger . „Ein Mord , haben Sie 's ge¬
hört , an diesen Händen , die er so oft geküßt , klebt Blut!
An alles vermag ich mich genau zu entsinnen , nur an
ihn habe ich nicht gedacht , sonst hätte ich nie rückfällig
werden können ." Sprunghaft in ihrery Gedankengang,
fragte sie plötzlich, den Atem anhaltend : „Und morgen?
Wer weiß , ob ich da nicht wieder stehlen und morden gehe!
Wie kann ich mich vor mir selber schützen?"

„Sie brauchen sich darüber keine Sorge zu machen
und können das anderen Leuten überlassen, " sagte Saint¬
mary , der in ihr immer noch eine Heuchlerin und Simu¬
lantin erblickte . „So lange Sie Gräfin Helldorf sind , und
ich hoffe , Sie sind es nicht mehr lange , wird Ihr bemit¬
leidenswerter Gatte schon Mittel und Wege finden , Sie
vor der Ausführung Ihrer „Versuchungen ^ zu bewahren ."

„Ja — aber dann müßte er ja alles erfahren ? Sie
wollen ihn doch nicht zum Unglücklichsten aller Sterblichen
machen ?"

„Ihre Begriffe von Freundschaft scheinen Ihren
Moralbegriffen nicht weit nachzustehen ! Ja , ich werde,
ich muß meinem lieben , armen Helldorf die Augen darüber
öffnen , da eine notorische Verbrecherin , die keiner Besse¬
rung fähig zu sein scheint, seine Ehre und seinen Namen
in Händen hält . Er muß diese höchsten Dinge im Leben
eines Mannes durch die nötigen Vorkehrungen schützen
können , eventuell , wenn Sie durchaus auch vor ihm als
moralisch minderwertiges Geschöpf gelten wollen , durch
Ihre Internierung in einer Anstalt für derartige Geistes¬
kranke .

"
Nun erwartete er einen Strom von Bitten - Beschwö¬

rungen , Tränen , und machte sich schon bereit , sie unge¬
duldig abzuwehren ; doch nichts dergleichen erfolgte . Sie
saß stumm in ihrer Ecke und erst nach einer geraumen
Weile sagte sie : „Sie haben recht , Herr Graf , man muß
es ihm Mitteilen !" Und zwar tottraurig , aber mit fester
Stimme.

Der Wagen hielt ; sie waren vor dem vornehmen
Hotel angelangt , in dem das gräfliche Paar abgestiegen
war , und der Portier kam eilig herbei , um gleich dienst¬
fertig den Wagenschlag zu öffnen.

Joujou hatte schon einen Fuß auf das Trittbrettchen
gefetzt, als sie sich noch einmal und zwar lebhaft in das

Innere des Wagens zurückwandte . Leise und in deut¬
scher Sprache , um von dem Portier nickt verstanden zu
werden , sagte sie eilig:

„Hat lmmr rießM Imutit .
"

Ein guter Appetit ist für groß und klein der beste Schutr
gegen Entkräftung . Stellt sich aber Appetitmangel ein, was
oft gerade dann der Fall ist, wenn der Körper ganz besonders
einer zweckmäßigen Ernährung bedarf , so eignet sich Scotts
Emulsion in hervorragender Weise zur Steigerung der
Eßlust.

Düren Mhld -1, Altejülicherstr. 6 , 17 . Okt . igy?
„Zur Hebung des Appetits gaben wir unserer 7jährigen

Elisabeth Scotts Emulsion. Schon nach Gebrauch, der ersten
Nasche machte sich eine Besserung geltend, der Appetit der
Kleinen hob sich , und sie sing wieder an , munter zu werden
Nachdem die Kleine drei Flaschen Scotts Emulsion genommen

ist sie heute wieder ein lebhaftes, munteres Kind
geworden, das immer einen riesigen, Appetit der-
AmL " jgez .j Frau G . Frings,

F Der Gebrauch von Scotts Emulsion erhöht
H die körperliche Widerstandsfähigkeit , mit an.
H AN deren Worten , der Organismus wird in sich
H / IW . seM so gekräftigt , daß er jeglichen das

M Wohlbefinden gefährdenden Einflüssen stand-
zuhalten vermag . An und für sich schon

. kräftigend , fördert Scotts Emulsion auch die
M-?rk°- d?mFW Eßlust und bedingt so eine vermehrte Nah-

rungsausnahme , zu deren geregelten Ver-
il§n B-riLhMSt

'
daunng sie vornehmlich beiträgt.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen »er.
kauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur st
versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarli
(der Fischer mit dem Dorsch ). Scott L Bowne, G. m . b.
Frankfurt a . M.

Bestandteile : Feinster Mebizinal-Ledertran ISO,», prima Glyzerin so,o, unter,
pboiphorigsanrrr 4,s , unterpbospyorigjauresNatron - ,o, pul ». Tragantz,z
feinster arab. Gummi pul ». 2,0, dcfttll . Wasser l2g,0 , Mwhol Il,a . Hierzu ar»
malische Emulsion mit Zimt-Mandel» und Gaulthcriaö! je 2 Tropfen.

„Kufeke " enthält keine Milch und ist daher ein vorzügliches
Nährmittel für Kinder, die nur vorübergehend oder überhaupt
keine Milch vertragen können ; daher die hervorragenden Erfolge
bei Brechdurchfall, Darmkatarrh , Diarrhöe usw . , wo Milch , und
-Milch enthaltende Nahrungsmittel zu meiden sind.

Wenn die schönen Sommertage vorüber sind und die
kürzer werdenden Tage und das wechselnde Wetter den
nahenden Herbst verkünden , dann richtet sich der Sinn
alter Reiselustigen nach dem sonnigen Lüden mit seiner
eigenartigen , schönen Vegetation , seiner lauen Luft , seinen
vom azurblauen Himmel überspannten blaugrünen Mee- !
resflächen und den im Schimmer der orientalischen Sonne
wunderbar glänzenden Bergen . Alle diese Naturschönheiten
zu genießen , bietet eine Reihe von Gesellschaftsreisen Ge¬
legenheit , welche das Reisebureau der Hamburg -Amerika-
Linie im Oktober verarrstattet . So beginnt am 3 . Oktober
eine Reife durch Italien nach Mailand , Genua , Rom , Nea¬
pel , Florenz ,

'
Venedig , während zwei Tage später eine

Reife durch die schönsten Teile Dalmatiens und der Bal¬
kanhalbinsel ihren Anfang nimmt , auf der neben anderen
interessanten Orten auch Abbazia , Ragüsa , Cetinje , Corfu,
Athen , Konstantinopel und Pest besucht werden . Am 6.
Oktober erfolgt die Abfahrt für eine Gesellschaftsireise nach
dem Orient/die ihren Weg über Kvnstantinopel , Baalbek , k
Damaskus , Jerusalem , Kairo , Athen , Corfu , Triest nimmt, st
und eine am 8 . beginnende Tour führt über Paris und M
Biarritz zu den landschaftlich und kulturhistorisch irrter - »
essantesten Plätzen Spaniens , Madrid , Sevilla , Granada
und Barcelona , Lissabon , Gibraltar und Tanger . Endlich
kommt am 16. Oktober eine Reise durch Indien undchie
paradiesisch schöne Insel

'Ceylon zur Ausführung . Spe¬
zialprogramme für alle diese Gesellschaftsreisen können
durch das Reisebureau der Hamburg -Amerika -Linie , Ber¬
lin W . 64, Unter den Linden 8, kostenlos bezogen werden.

„Nicht wahr , wenn ich noch einen anderen Ausweg
finde , der Mir vollständig die Möglichkeit , meinen Nei¬

gungen zu folgen , nimmt , dann sprechen Sie nicht und
lassen meinem Manne seinen Glauben an mich? ZN
bitte Sie sehr darum ! Und nun , gute Nacht !" —

Sie betrat ihr Schlafzimmer und entkleidete sich rasch,
ohne die Hilfe des Kammermädchens , das nebenan schlief,
in Anspruch zu nehmen . Helldors war noch nicht da¬

heim , doch als sie eben ihr schönes Haar als Schluß
ihrer Abendtoilette geöffnet hatte , hörte sie ihn das
Nebenzimmer betreten . Hastig löschte sie das Licht und

schlüpfte in ihr Bett.
Er kam leise herein und neigte sich über sie- Sie lag

regungslos , wie in tiefem Schlafe . Da unterließ er e.-,
Licht zu machen , und begab sich ebenfalls zur Ruhe . NM
einen sanften Kuß drückte er vorher aus ihre Rechte, die

aus der Decke lag und weiß in der Dunkelheit schimmle . ,
Der Morgen war nicht mehr fern , als er erwachs-

Joujou hielt ihn mit ihren Armen umschlungen und kuM
heiß sind dürstend seine Lippen . — -

Lichter und lichter wurde es in dem Raum . Gram,
dünne Schleier webten überall , und ans allen Gegenstau-
den lag es wie eine leichte Staubschicht . Das Stückchs
Himmel , das für sie sichtbar war , färbte sich , langsam diu-

tigrot . Da richtete sich Joujou . ans.
„ Einmal mutz ich ihn doch , sehen, den Sonnenaufgang

über Paris ! -' rief sie. Er wollte sie nicht lassen, sia E
lich halten . . Doch sie bestand darauf . Noch einen letzte
Kuß drückte sie auf seine Lippen , dann schlüpfte sie Msi
Weihes , weiches Morgenkleid , und trat auf den kleinen
kon vor ihren Fenstern hinaus . Von dort aus nickte I

ihm noch einmal lachend zu.
„ Schön , wunderschön ist die Welt ! " rief sie , und.

mentan kam es ihm vor , als wenn ihre Stimme jetzt.
seltsam schwermütigen Klang hätte , der gar nicht Mt
Ausdrucke ihres Antlitzes harmonierte . Dann sah -ar l

vortreten , ganz , nahe an die Brüstung heran und bevor
ihr noch ein ŵarnendes Wort zurufen konnte ,

— war
Platz leer , wo die lichte, lachende Gestalt noch soeben 8

standen . > .. .
Drei Stockwerke hoch war sie auf das Pflaster gestu f -

sind niemand , als der Gras Saintmary hätte darüber n

schlutz geben können , daß sie keinem unglücklichen Zm
zum Opfer gefallen war , — aber der Graf schwieS -

"" '
— Ende . — r



c?ur Ausführung der Derord-
^ weoen AuÄckrclbunci der

LwL -zu « . Landtage und
den Bestimmungen des

Saesetzes vom 21 . Juli 1868
die Versammlung zur Wahl

L Wahlmänner des Wahlbe-
Gemeinde Satten aul

^ nnnr ^ taa . d. 17- Sept . 1908,
A

°"
Martens Wirtshause zu

hatten angeseht . .^
Die Zahl der zu wählenden

eqahlmänner beträgt 4.

Die Wahl beginnt um 4 Uhr
nachmittags : die Abstimmung
pird um 6 Wr nackmittagS ge-

^
Aur diejenigen sind zur Teil-

nähme an der Wahl berechtigt,
U m der Liste der Urwähler
omaefi-hrt stehen . Die Wahl-
minner können aus sämtlichen
Lmberechtigten des Wahlbe-
- jrks gewählt werden.

Eine Bevollmächtigung zur
Stimmaebuna oder eine Stell¬
vertretung bei der Wahl oder
« ne Einsendung der Stunm-
-ellel ist nicht gestattet . Die
Stimmzettel müssen von weißem
Papier und dürfen mit keinem
Lußeren Kennzeichen versehen
sein. Stimmzettel , welche diesen
Bestimmungen nicht entsprechen,
sind ungültig.

Die Liste der Urwähler kann
im Wahltermine , sowie an den
vorhergehenden drei Tagen von
9 Uhr vorm , bis 12 Ubr mittags
bei dem Unterzeichneten einge-
schen werden . Einwendungen
gegen die Richtigkeit der Liste
sind nicht mehr zulässig.

Sobald mit dem Ziehen der
Stimmzettel begonnen ist . kön¬
nen keine Stimmzettel mehr an¬
genommen werden.

Hatten , den 1 . Sept . 1908.
Der Gemeindevorsteher:

Schröder.
Zur Ausführung der Verord¬

nung wegen Ausschreibung der
Neuwahlen zum Landtage und
gemäß den Bestimmungen des
Wahlgesetzes vom 21 . Juli 1868
wird die Versammlung zur
Wahl der Wahlmänner des
Wahlbezirks Gemeinde Ostern-
bürg auf
Donnerstag , d . 17. Sept . 1998,
in Gustav Frohns Gasthause in
Osternburg angesetzt.

Die Zahl der zu wählenden
Wahlmanner beträgt 21.

Die Wahl beginnt um 3 Uhr
nachmittags: die Abstimmung
wird um 3 Uhr nachmittags ge¬
schloffen,

Nur diejenigen sind zur Teil¬
nahme an der Wahl berechtigt,
die in der Liste der Urwähler
aufgeführt stehen . Die Wahl¬
männer können aus sämtlichen
Stimmberechtigten des Wahlbe¬
zirks gewählt werden.

Eine Bevollmächtigung zur
Etimmgebung oder eine Stell¬
vertretung bei der Wahl oder
eine Einsendung der Stimm¬
zettel ist nicht gestattet . Die
Dtmmzettel müssen von weißem
Papier und dürfen mit keinem
äußeren Kennzeichen versehen
sein . Stimmzettel , welche diesen
Bestimmungen nicht entsprechen,
und ungültig.
. DchListe der Urwähler kann
M Wahltermine sowie an den
vorhergehenden drei Tagen von
9 Uhr vorm , bis i Uhr nachm,
« ei dem Unterzeichneten einge-
lehen werden . Einwendungen

Richtigkeit der Liste
^ Edr zulässig.

Sobald mit dem Ziehen der
« »»

"/Zettel begonnen ist , kön¬
nen keine Stimmzettel mehr an-
«enommen werden.

Ouernbura , d . 31 . Aug . 1903.
»>er Gemeindevorsteher:

— i D ahlmann.
Krauchte , sehr gut er-

ei« . Häckselmaschine , sowie
. . . . eitzwols für Göpelbetrieboebe sehr billig ab.

Her« . Bollmanu , Rastede,
— Fernsvr . 49.

m-ü? « ^ ? egen Uebernahme eines
Nß .Ge,chafts gute Weißbäckerei
duA Erkaufen . NähereS
urch Lv « i-s , Bremen,

Fedelhöre « IS.
Ubr billig abzu

Rosenstratze 39.

Anse, Eilte «,
kom «!? - Ank . 6 Man . alt . voll-
sleiickl?

"/Dachsen , vollfedrig,
n 10 St . ca.

Sckl,ll,n »7.
r« verbau en

PaNntGasherd u . Brotschneide'
Bismarckstr . 17.

ffalläpsel zu verkaufen
—ff— N ^ strke « . Hochheiderwcg.

Zu kaufen gesucht getragene

Mdttlibe, sowie SWe.
u- Fricke . Baumgartenstr . 13.

einer

mit

öaiidlng «. BSckcm,
eveutl.

Verpachtung.
Sillens . Im Aufträge habe

ich die Hierselbst belegene , dem
Kaufmann und Gastwirt W.
Hustede gehörige

Besitzung,
in welchem seit langen Jahren

Wirtschaft
und Handlung,
sowie Bäckerei

mit bestem Erfolge betrieben
wird , mit sofortigem oder bal¬
digem Antritt umer der Hand
sehr preiswert zu verknuse » ,
eventl . zu verpachten.

Die vorhandenen Gebäude sind
ast neu u . m bestein Zustande;

der in dein Hause vorhandene

Tanzsaal
ist neu renoviert und praktisch
eingerichtet.

Die Bedingungen sind
seyr günstig.

Käufer Hat nur eine
geringe Anzahlung zu
leisten.

Einem flrröfame» Oe-
schiiftsruanne ist hier
Gelegenheit geöote»,
eine sichere Existenz zu gründen.

Kauf - resp . Pachtliebhaber
wollen sich baldigst an mich
wenden.

_ G . Barre , Rechnstllr.

Rastede . Lie Men «a
- er Feiettilhsiraheneu eebaaten

Hauser
-a- M 1. November !>. TS.
zu verkaufen , ev . zu vermieten.

Nähere Auskunft erteilt
Varl « VVSN, Zimmcrmstr.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 3 . Sep¬

tember d . Js . . nachm . 4 Uhr,
gelangen im ..Lindenhofe " Hier¬
selbst : ^ .

1 Klavier , 8 Sofas , 4 Vertr-
kows , 1 Sekretär . 3 Kleider¬
schränke . 1 Spiegel - und 1 kl.
Wandschrank , 1 Kaffeetisch . , 2
kl . u . 2 Sofatische . 1 Schreib¬
tisch, 2 Sessel , 2 Volsterstühle,
4 Stühle . 1 Fahrrad , 3 Gei¬
gen mit Kasten , 2 Konsolen
mit Figuren , 1 Striegel mit
Spiegelschrank . 2 Teppiche , 3
Regulator - , 1 Hängelampe , 2
Spiegel , 10 Bilder , 1 Küchen-
borte m . 12 Gefäßen , 1 Sofa¬
borte und 2 Haussegen

gegen Barzahlung zur Ver-

raps,
Gerichtsvollzieher.

Cemck -e RasteSe. Immobilunkauf.
Mit der Schauung der Master

züge und Moorgräbe « « sw.
wird am 15 . September be¬
gonnen.

Die Landanlieger werden auf¬
gefordert , Wasserzüge und Weg¬
gräben bis dahin in schaufreien
Stand zu setzen bei Vermeidung
von Brüche und Ausverdingung
auf ihre Kosten.

Der Gemeladevorstand.
Ublhorn-

Für die Chauffeestrecken Bokel-
Mansholt - Neuenkruge und von
Wiefelstede nach Hollen werden

Wörter gesucht.
Bewerber wollen sich gegen

den 10. Septbr . bei dem Unter¬
zeichneten melden.

Wiefelstede , 1908 Aug . 31.
Der Gemeindevorsteher.

Tavken.

Aufforderung.
Hierdurch bitte alle diejenigen,

die Forderungen haben an die
verst . Ww. Michels zuOldenburg,
Kriegerstr . 12 (früher zu Dalsper ) ,
mir ihre spezifizierten Rechnungen
sogleich einzuschicken.

B . Gloystel « , Rstllr . ,
ElSjleth.

Heidkamperfeld . Zu verk . ein
älteres Arbeitspferd,

g . Einspänner.
Gerhard Bruns.

Wir sind beauftragt, die
Besitzung

Am«lie«str. Nr. 31
öffentlich meistbietend zu
verkaufen und haben zu
dem Zweck S. Verkaufs«
termin angesetzt auf

Dienstag»
8 . Sept . 1i»08,

nachm . « Uhr,
im Hotel „ Zur Post"
Hierselbst.

Die Besitzung besteht
aus einem herrschaftlichen
zn S Wohnungen einge¬
richteten Hause (welches
sich in bestem Bauznstande
befindet) nebst grostem
Garten.

Der Antritt kann be¬
liebig erfolgen,

kuck. L Diekmann.

Habe ca . 8 Scheffelsaat

Gttgrün
zum Weiden oder Mähen zu ver¬
mieten . C. Neyls.

darunter
viele

Herdbuchs¬
tiere,

Großenmeer . Landwirt Heinr,
DolS zu Oberströmsche - Seite Hier¬
selbst läßt wegzugshalber

Sonnabend, 12. Sept . er.,
nachm . 2 Uhr anfangend,

7 milchenjie M
tik- ige Kühe,

ZtitdigeLiientil,
1 Riiidqueilen,
8 Wr. Mn,
1Z Rinvchseu,
15 Kuh -, W- u. MMer,
8 MchMer,
6 best Zuchtschafe,
1 „ Zuchtsauen,
7 8 Wostil -Ferkel,
dreijähr. Stute

„ Blumensprache II " ,
Nr . 15 091, belegtvom „ Ellmar " ,

ferner : 1 Ackerwagen , Pflug , 2
Eggen , Häckselmaschine , Borf-
karre , Einspanndeichsel , Pferde¬
geschirr , Wagcnhecken , eichen.
Koffer , Kleiderschrank , mehrere
Tische , Hobelbank , Wasch¬
maschine , 6 Kälberstappen,

auch : Loten , Haumesser , Härt¬
zeuge , Mausebohr , Schuppen,
Hauen , Torffvaten u . s. w.

öffentlich meistbietend verlausen.
Das Bieh kann unentgeltlich

in Weide bleiben.
_ E . Haake , Ankt.

Zu verkaufen It ^ schläf . eichene
Bettstelle mit Matratze u . Sschl.
Bett , nne neu.

Zu erfragen in der Exp , d . Bl.

Die Erneuerung der
Lose zur 3. Klasse hat
unter Vorzeigung der
Lose 2 . Klasse bis 5. Sep¬
tember zu erfolgen.

KavLklosv
' /, » V. 16 Vt

L ^ 12 15 SO 60 120

sind noch zu haben.

ütto Vulff,
Stanslr ». 14,
Köuigl . Lott . - Einnehm.

WMMMl
herbst 1908

Italien
»« >>

z . vktodor und Z. Nvoimber. Mollond , Ssnuo,
Nom , Nospei , Vlveenr , Venedig eie . vouer
27 Inge. Preis Nerlin — Neriin L7L Msed.

Dalmatien undvalkan-
Halbinsel

5. Oktober . Nbdsrls, lojee , 5sr,Iewv, Nnguls,
c -ttinje, Norsti, Villen , cvnstnniinopei, Pest,
vsuer241 », ». PreisNerlln—Seriin IILO Morst.

lül -kei, Palästina,
Dgtjpten, Snechenland
d. vstloder . constontlnvpei, Nsoldest , vomos»
cus , terusoiem , Ooiro , tiiiien , Korfu , Iriest.
Vsuer4d7aze. PreisSeriin —kerlin222Z Morst.

Spanien
r . Vsttvder . Poris, NIorrist , cissodvn , senilis,
Sronsdo, Sidrritor, longer . Msdrid, vorcelono.
vouer « log «. Preisverlin- verlln iroo Morst.

Indien und Ceylon
I ». Vsttvder . Iriest, Vvmdo », leppor«, veihi,
kigro , Ssnorer, coieutio , yimoisjo, Modros,
Oeijlon , Oviomdo , Ilondii , Sinus , veriin. vouer
77 löge. Preis Seriin— Seriin <roo Morst.

Pssi8 — tondon
Lvsttoder. vouer 17 los ». Preis veriln—vrrlin

dro Morst.
Nur Poris stusentyolt 215 Morst,
» London » 200 -

Sei ollen obigen Iteisen vodrt , vavrung , verpstegung , lestchtigungen im Preis, elngestpl.
prvgnsmme gratis.

Ho . 12.

WsebmeauLhambmgUmerikaLinie
8 Unter den Linden

s . m. b. y.
vertln w. Unter den Linden 8

Köterei
ji «rrkasa.
Moordors . Tie Erben des

weil . Köters I . H . Punke m
Moordors wolle,I die zum Nach¬
laß des Erblassers gehörige , zu
Moordors belegene

Kölerei
mit Antritt zum 1 . Mai 1909

öffentlich meistbietend verkaufen.

Die sehr günstig un¬
mittelbaran derChaussee
belegene Köterei besteht
aus dem Wohngebäude
nebst Scheune u . Garte «,
zur Größe von 20 sr
44 qm, sowie dem Moor¬
land , groh 57 sr 37 qm.

Nochmaliger Verkanfstermin
findet am

Freitag,
d. 4 . Sept . d. I p

« achm. präzise 4 Uhr.
iu Rittrr 's Gasthause m Moor¬
dorf statt.

Kaufliebhaber werden einge¬
laden.

Ehr . Schröder , Aukt .,
Elsfleth . _

Eversten . Umzh . zu verk. ein

Kiickenballer m . AiMus,
auch a . Hühnerbauer z. gebrauch -,
zerlegbar . Heinrichstraße 2.

Verkauf
einer

KtidmMe
Petersfehn.

Peterssehn . Die Ehefrau des
Anbauers Friedrich Gerde » in
Petersfehn beabsichtigt ihre da¬
selbst an der Woldlinie belegene

AnbMlstllt
mit Antritt zum 1 . Mai 1909
oder früher durch uns öffentlich
zu verkaufe « .

Die Besitzung besteht aus dem
« ru erbauten geräumigen
Wohnhaus « nebst einer Scheune
und ca . 72 Schesfelsaat Garten -,
Acker - « . Grüuländereien bester
Bonität.

Großer bester Torfstich ist
vorhanden.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.

Berkausstermi » steht an auf

Zliunalirild,
dkn 5 . Sept. Zs.,

abends 7 Uhr,
in Brüggemanns Wirtshause
in Petersfehn.

Kaufliebhaber laden ein

SMllilWsllWIlW.
Oldenbrok. Zu verpachten!

eine S Juck große Rachweide.
R . Onke «. I

Immobil-
Verpachtung.

Zwischena - u. Ter Köter
K. H . Kahlen zu Haarenstroth
beabsichtigt seine daselbst unweit
der Chaussee belegenen

Immobilien,
als die im guten Zustande be¬
findlichen Gebäude , nebst etwa
100 Sch . - S . Garten -. Bau - und
Weideländereien , welche sich in
bester Kultur befinden , sowie
einen Moorkamp mit Antritt
zum Herbst resp . 1 . November
d. I . oder später im Ganzen
oder in Abteilungen auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Termin zur Verpachtung steht
an auf

Mittwoch,
de» 9. L'kOr. d. I .,

nachm . 4 Uhr ans .,
in Oeltjen Wirtshanse zu Haaren¬
stroth , wozu Pachtliebhaber ein¬
ladet I . H . HinrichS.

Wegen Versetzung beabsichtige
ich mein am Scheideweg Nr . 12b
(beim neuen KlävemannSstift)
belegenes Einfamilienhaus mit
schönem Obst - und Gemüsegarten
billig zu verk . bei ger . Anzahl ?.
_ Heijlerh ageo , Postschaffner.

LMk - Z « verkaufen "WW
wegen Aufgabeder Jagd:
1 Jagdgewehr Trilling , 1 Ge¬
wehrschrank und ^ sämtliche Jagd-
utensilien , 1 waiierdichter Loden¬
mantel und 1 Kutscher - Winter¬
mantel . Johannisslr . 2, 1 . Et.

Vkdenbrok -Altendorf . Land¬
wirt Heinr . Jantze « daselbst läßt
wegen des ihn betroffenen Brand¬
unglücks

Dienstag, 1Z . Sept. !>. Z.,
nachm . 2 Uhr anfangend,

8 milchende u. tiedige Kühtz,
3 tiedige Limen,
I Wr. Stier,
18 Uhr. Lchsen,
II Knh- n. Lchsrinder,
11 Kuh-, W - n. BüMber,
6 Mserschmine,

ferner:
1 Stutentev

vom Diamant , a . d . Prämien¬
stute Minorka,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Das Vieh kan « unentgeltlich

in Weide bleibe « .
Großenmeer . C. Haake , Aukt.

IM - IlM.
Lintel . Ter Landwirt Diedr.

Haverkamp , Lintel, läßt von
seinen

GrilllWen:
a . den Placken hinter der Vor¬

lage , Weide und Ackerland,
groß 3 lm 27 ar OS gm,

b. den daselbst belegenen Grünte»
placken , groß 1,9142 lm,

llltl Freitag , 4. SeMr .,
nackm . 5 Uhr.

in Ohe L Peters Wirtshause zu
Lintel öffentlich zum Verkaufe
auffeheu-

Die Grundstücke , welche nur
10 Minuten vom Bahnhof und
5 Minuten von der Schule zu
Wüsting entfernt liegen , eignen
sich ganz besonders zu Bauplätzen.

G . Haverkamp , Aukt.

Mühlenverkauf
in

Eine neue automatisch einger.
Windmühle mit Gasmotor,
Wohnh ., Müllerwohn ., Stallg .,
Schweinestall rc. Das Grdst.
grenzt an 2 befand , von Landl,
stark sreguent . Hauptstr . , sodaß
ein einzurichtendes Getreide - und
Mehl - Engros - Geschäft bedeut.
Absatz fände . Bei günst . gest.
Vcrkaussbed . bietet dass , tücht.
Fachmann gnte Existenz,
k ?» ILutilrrismi , Svsursi »,

Jakobikirchkof 7.

SaureFall- o.WttelM
Wftrlinge,
Steinpilze,
Krousbeereu,
ZweAeu , .
Arten lgraße)

rau,xn

Uvkor'st L 60 .,
Konservenfabrik,

Zu verkaufen:
1 MeyerS kleines Konv .-Lex.,

S Bde ., 6 geb ., statt 30
nur 20 ,.tt.

1 Meyers Großes Kouv . -Lex.,
5 / i , 18 Bde ., geb . , statt 180 ^
nur 60

Langestr . I . Enno Bültman «.

Enorme Auswahl
in

Kinckspvksgsn,
8itr - unck l-iegeivagsn,
KinckSk ' 8p0l ' t^ 3gSN,

in allen ex .stierenden Mustern
KL8l6NN3g8N,
Lieiiel'tiviwgül'leln,
7i>iumpii8Ml6n,
Kok-dwai-en allen Ltt

zu den billigsten Preisen.

Ritterstraße 1.
Verk . Meyers Konversations¬

lexikon , 2 . A . , 20 Bd ., tadellos
erh . , für 20 Alk. Offenen unter
8 . 962 an die Exped . d. Bl.
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von mir oewno. sorcrerr, flno unerrercyi VMM-
Solideste Herstellung aus bestem Material heben

meine' Waren besonders hervor.
Beachte » Sie meine graste » Schaufenster l

Heiligengeistwall —Mottenstraste.

V«rk»uk im ikakrs 1907 oovk « si»Iiok Aber
7 ^ /üllionsn k^ lÄscksn

vou Kölner Loukurreiw erreiekt , bester Lsvsis,
Las» ,,Sisal " alle » anssrn patrinlttsln vorgerogen vlrä.

r » dr1L : Stoxsl L So ., Nül » .

ILavidvei ' 777
Eine Probe -Kiste lassen Sie sich von meinen Cigarren -Fabrikaten

senden, dann werden Sie gewiß inein treuer Kunde. _
WM " Garantie für seine , reine überseeische Tabake.

Ich offeriere meine Force-Marken:
kslmito , mild und würzig . 100 Stück 8,8b
klarest », kl. Facon , leicht u . feines Aroma . . „ „ 8,0V
klorenits » kräftig und blumig . . . . . . . . „ V,8V
Sslicks, leicht und blumig . . . . . . . . . „ „ 7,0V
SvllL-klors » kräftig und würzig . . . . . . „ „ 7,3V
krillcessa » mild und feines Aroma . . . . . „ „ 8.00
Latsvis , hochfein und blumig . . „ „ S»5V
klLllsills , hochfein , mild, feinstes Aroma . . . „ „ 9,0V
LI. Vvllora , allerfeinstes Aroma und mild . . „ „ 10,VV

Der Versand geschieht per Nachnahme, nicht unter 190 Stück.
Bei Abnahme von 500 Stck . franko u. 2°/g Sconto.

Ler ! in - 8cI »önederZ,
klrxslr . 3 . —

Cigarre » en Ares . Import — Export. _

<̂ 67 ^7v7 »ü7)7l76 vv77 Ov/v >̂ 171»

k»8lsv Loüler,'

Letllömsmi ls neues Wasch- und Bleichmittel,
ersetzt Rasenbleiche»

macht Reiben «. Bürsten -er Wäsche unnötig,
ist garantiert

frei von Chlor «nd schädlichen Stoffen
und daher die

Krone aller Waschmittel
Zu haben in den Kolonialwaren - Osselrlltton.

Fab kan n Ho Ms , LvIlllvIKÄllll ^ Oll » ,
_ Oldenburg i. Gr. _

-

vnldkLtkMLsedlüittkI
l)c1MM8M8 ist

v -l IllOlllpLOll
8kipcnpui.vco

' /s T ? skei 8Z ? sz.

Vertretung uuä 7uger bei 7V . 6srl Visedbeek zr.
VILeuburg.

Verheuerung.
Zwischenah « . Der Hausmann

C. zu Jeddeloh in Halfstede
wünscht seine zu Aschhauserfeld
belegene , zur Zeit von I . Lütt-
manu bewohnt werdende

Heuerstelle,
als : die Gebäude nebst etwa

20 Sch . - S . Garte « - und Bau¬
ländereien bester Bonität,

mit Antritt zum Herbst d. Js.
bezw . 1. Mai k. Js . anderweit
zu verheuern und wollen Heuer¬
liebhaber sich baldigst au Ver¬
heuerer oder an den Unterzeich¬
neten wenden.

I . H. Hiurichs.

Ein gut erhaltener Kinder¬
wagen billig.

NeüderendswegLI, r.

Verheuerung.
Zwischenah «. Der Hausmann

I . Stamer zu Blexhaus beab¬
sichtigt seine zu Willbroksmoor
belegene

Heuerstelle,
als die im besten Zustande be¬
findlichen kompletten Gebäude
nebst etwa 35 Sch. -S . Garten-
und Baiiländereie «, mit Antritt
zum Herbst d. I . resp . 1. Mai
k. I . auf mehrere Jahre zu ver¬
heuern und ist Termin hierzu auf

Lsmbcud,
de « S. Lestmier d . F . ,

nachmittags 5 Uhr,
in LSers Wirtshaus « zu Lange¬
brügge anberaumt , wozu Heuer-

2 ^ ,.

-iusscbneiäen! 4uikeden!
Was keuts nickit v.
Interesse scksint,

d kann morgen sckion >

s !ilr 8le !
^ sein ! Verlauste» Sie
V clsslmlb sok. vratis-

seuäuust ckss neuen
Lücker - LataloZss über
ktatürllcke Neileveise , Vege¬
tarismus uns Körperkultur.
MlNlM .ZM «

"
.

Lremeu, 8t . Uauliskr . 21.

fr. Willi, sisuter,
Buchhalter

». beeidigter Bücherrevisor
Varel i . Oldb . Fernspr . 401.

Defekte
WrillWSslhiM -Walzen

werden sofort billigsterneuert.
Oldenburg . IV. kl. Susse,

Mottenstraße 8—9.
Das illustrierte

6 c
LI » s
lehrreichste und nütz¬

lichste Buch ; für

Lkeleute
unentbehrlich und kostet nur

^ 1.—.
IWM. MMM 8II si- 2.

«l s r
ist das

von Usi -tung soLs

WU- WililM- k iiM
6s8soI -WiIIivImsIiöko

1866 stau» . Kone , kür alle
8cbul- uns IKilitärexsmina.
Geg. 2000 Cinjähr ., Priman .,
Fähnriche u. Abit. erfolgreich

vorgebildet.

mLl

«»

befall

Marke gesetzlich geschützt.
In Flaschen15,30,50 u . 100 Pf.
Fabrik : WalterSiegel , Ohligs.

Vertreter für das
Großherzogtum Oldenburg

und Wilhelmshaven:
Eberhardt Dietert,Oldenburg

Amalienstr. 6.

Haben ein neu erbautes

Wohnhaus,
belegen an der Junkerstraße,
preiswert zu verkaufen.

Gebr . Oetken.
Zu verk. e . gute milchg. Ziege.

Donnerschwee , Eschstr. 2.

MsWsmkkils.
Meine in Delm enhorst Ecke

Schönemoorer- u . Dwostraße be¬
legene Wirtschaft mit Sommer-
garteu und 7 ) 6 Sch .- S . Land,
5— 6 Bauplätze enthaltend, krank¬
heitshalber sofort zu verkaufen.

Bi . Schmidt.

uV * WageMen
«. Wrde -ReseMeil

empfiehlt

» llll. 8l !l« >I!U
Fernsprecher 661.

PfMMHaar
in 6 verschiedenen Preislagen

empfiehlt
W. lidmllüili.

Fernsprecher 861.
Ein schöner großer Fnll-

regnlierose « zu verkaufen.
Bergstv . 4 bei SchlosserReinecke.

Zn verk . eichene Staffelet und
Spiegelschrank, ferner Auszieh¬
tisch, Trcktleiter, Gasherd , Schließ¬
körbe und fast neuer Herren-
Winterüberzieher . Hauptstr . 71.

tuirgcrlicher Wähler
am Lamalieaii , 5. Sept. i>. I.,

abends71s Uhr,
in buslav I ^volriis Hsslaui - sul

in Osternburg.

Tagesordnung:
1. Aufstellung eines Kandidaten für den

Landtag.
2 . Feststellung der Wahlmänner - Liste.

Die Kommisfion.

DoMgiemMe
- SsÜLrlsLrtiLvI . Neuert . «Ltaios

m . Rmvtstll.visl.^ skLls u .?rot. ZT'sr . u .ir>
Vsrlin

nvkotu.visl ^ sr-Llo u .?rot. 87sru.tr>L. vager , vawaUvaroaladrL ^ ^
elln k'risöricdstrLssv V1/SI. ^

jedes Quantum
frisch gesch. junger

» «

und zahle den höchsten Tages¬
preis.
Karl Zckmüät,

Delik . , Wild, Geflügel,
Staustratze 17. Telephon 512.

er da
rauf sieht , ein zartes , reines Ge¬
sicht, rosiges , jugendfrisches Aus¬
sehen , weiße , sammetweiche Haut
und schönen Teint zu erhalten,
der wasche sich nur mit der echten

Steckenpferb -Lilieilinilch -Teife
v . Bergmann L Co., Raöebenl.
L St . 50 Pf . in der Hos- Apotheke,
Rats - Apotheke » sowie Löwen-
Apotheke . » _

Torf.
bei Lieferungen billigst.
Kohlen, Briketts . Sommerpreis.
I . Wähler , Nadorst. Chaussee 7,
N« — ». »»— Beschwerden jeder
rsllilvff , Art Fluß , Regel-
k illvllll storungenrc . Hilfe

diskret,
IV . Ltoroikels, München,

Wittelsbach-Platz 3,
vorm . Gr . Hess . Hofapotheker.

mit Lillt vsmioktst rackikr! 8 - Ss-wLvders SolNgsIs «. I>Ltents.mtI.
xesod. « o. 75IS8. Ssruvd - Erblos.
Loioißt S. LoxtdLUt vov SodiwvsiidskürSert ü-a ULLrvaods, vsrUatet

Hans HVempo, vroAerio.

SaalrvAASIL
von Herrn Gutsbesitzer Haake-
Dietrichsseld , ^ 10 .— per Ztr.

Oldenburg . Th. Brauer.

erfahr . kostenl,, « . mein Freund » . ich
Vonden schwäch. Nachtschweiß . Husten
u. AnSwurf in kurzer Zeit vollständig
befreit wurden . Rückporto erbeten.
Paul fritr , erkürt. Moritzg. 38.

Ersolg überraschend ! Ratten
und Mäuse sind iir einer Nacht
durch Jtzleibs Ratten - u . Mänse-
tod schnell und sicher getötet.
Es existiert in der Tat kein
besseres Mittel als dieses.
Schachtel L 50 Pfg . und 1 Mk.
W . Kelp Nachf ., Hirsch-Apotheke.

MMHIM u°-°"
ir . Sctiultre , Oläenbure , Kssinopl . 1.

KlMMtstM
fr .Spannkuw,

Breme « , Landwehrstr - 68.
DM' Ausrottung d. Wanze «,

Schwaben u. Kakerlaken.
Streng . Verschw ., bitt. Preise,

bjähr . Garantie.
Annahmestelle: S . Banman «,

Nadorsterstr. 21.

NlILiS Wo¬
gegen Periodenstörungen erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Frau Uslir,
VerlinO . Kreutzigerstr .5 Seitenfl .3

klSMliiiieii - >i. WM!
in bekannter vorzügl. Qualität
empfehlen jedes Quantum frei

- Haus . -

UM 8 lW.
Kontor : Markt 5 . Fernspr . 326.

?ei'iüäkn8löi'ung!
Beseitigen schnell u . sicher wir¬
kend meine ervrb . Tropfen . Fl.
4 Mutterspr . m. Gebrauchs-
aNW . v . 4 .fl. an . Frau Stelzer,
Hannover . Sckllägerstr. 11.

VH »eil llver üle Lde
» E von vr . Reta « mit 39 Ab-
11 bildungen statt 2 .50 nur
WM Mk. 1 .— . Liebe und Ehe

ohne Kinder von vr . msck.
Lewis mit Abbild. Mk . 1 .50 . Beide
Werkezus .Mk .2.lOfrei.A.Gü »ther,
Versandhaus,Börnestr . 22,Fra «K-
fnrt a. M. l122 ). _

Menstrulltiotls - Trilpfen

Bei Ausbleiben bestimmt. Vor¬
gänge, Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen für Frauen , von
hervorragender Wirksamkeit, » Fk,
4 Mark , versendet diskret

Frau Stelzer , Hanno » « S,
_ Schlägerstraße 11.

Lekeime leicken , Lusüüsse,
IMsUNop - krükreitiAS
MIKttllvI ScbväclieLuställäe,
nackivreisbsr srkolgvololrs
ckls kreis llur okns 8iärull § äurck»
w. kevväki-1. 8pSLLLl - G11t :1sI.

W . SturmkvLs,
Hüncksn , Wiitölsback-klatz 3,
vorm . Lr . kess , llokspotkelcer.
Unsere a. Schulweg belegene

Weide » gr . 2? x Scheffels . , w . a.
mehrere Jahre zu verpachten.

Ww . Bödeker , Lehmkuhlenstr . 2.

Ssnüsrdejt8-
MerriM

iv »Heu kstglitzru soivi« ill
LxitreLklöxpelL (vaed
uvuesleiiUellioLe ) er1.KrüuLI.
LLLsadsllr Vv »sksss,

ÜLLrellkscdsIrLss « 3.

Kleybrok.
Am Sonntag , den 6. September:

Men -Lerkegeln,
wozu freundlichst einladet

Gerh . Wübbenhorst.

öorllkorst.
Am Sonntag , de « 0. Septbr.

Großes
Vogelschießen,
wozu freundlichst einladet

lotl . 1LN886N H/Wk.
Anfang des Schießens praz.

1 Uhr.
Auswärtige Schützen sind sehr

willkommen.

Abends:
Wer All.

D. V.

Wir eröffnen im Leute,
(,eden Montag und Donners ?^
einen Tanz - u. Anstands-ü,,.,?'richt un Grnnewald (H «mann ) . Anfang f. Kinder abE
6 Uhr, für Erwachsene 8 M

Anmeldungen daselbst erbet
'

Hochachtungsvoll ^
Akerman « . Koopmau»

_ Eversten.

Rafteder

8trllße »deleiiANtz
kemjseMlist.

am Mittwoch» den 0. Septemb«
abends 8 Uhr,

im Hotel „Rasteder Hos".
Tagesordnung:

Rechnungsablage;
Aufstellung des Voranschlag-
Antrag der Anwohner der

Kleybroker Straße wegen
Aufnahme in den Beleuäi.
tungsbezirk;

Wahl , der Kommission;
Verschiedenes.

Der Gemeindevorsteher.
_ _ Uhlhorn.

Lehmden bei Sch.
Von TuMbend, !>ell 3,

bis Mustag , den8. Tept.:
Großes

Es kommen Puter , Gänse uni
Enten zur Verkegelung.

Es ladet freundlichst ein
Lü. üleemM

ksllsaßrerverö !«
Ivveslbälik

IL . HlT1gs6FSnä.
Am Sonntag , den 6. Septbr-

Großer

verbunden mit
Zaal-. ^anKam-,

Vreiskadrev.
Anfang 6 Uhr.

Hierzu laden freundlichst em
Dev Vorstand. G. Har«!

Smtlchl

Am Sonntag , den 6. Septbr-!

Sedanseitt
beim Kameraden Schmidt.

Nachmittags 3 Uhr:

Preiskegeln.
Abends 7 Uhr : .

AM» Ball.
Vor Beginn des Balles:

Mauats - Versamlm
Um rechtrege Beteiligungbm

Der Vorstände

Rostrup
Sonntag , den 6. September 08

VMDUil
und nachher

: : Ball,
wozu freundlichst einladet

« sin, -. 61-sm bsl^

, W«kileiibWtt
'KmMltil-

ÄUflSonntag , den 6. SeP»^

zur Feier von Sedan:

Ball
Ober

bei Gastwirt Silbers in
leihe.

Es ladet hierM

M . Abends:
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